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A. Allgemeine Angelegenheiten.

I. Ullgemeiner Rümblim, Chronik,
Der große Weltenbrand übte wie überall, �oau< in der Stadt Graudenz auf alle Verhält-

ni��eeinen bedeutenden Einfluß aus. Ja, es darf wohl behauptet werden, daß �i<hdie Einwirkungen
des Krieges in Graudenz, als der �tärk�tenFe�tungdes O�tens,ganz be�ondersfühlbar machten. Die

Ver�orgungder Stadt mit Nahrungs-, Beleuchtungs-, Heiz- und Arzneimitteln für den Fall einer

Belagerung, die Aufnahme einer be�tändigwech�elndenBe�aßungund die Errichtung fortifikatori�cher
Anlagen und von Lazaretten �telltendie Stadtgemeinde vor neue Aufgaben, deren Erledigung um �o

\{hwieriger war, als ein �ehrgroßer Teil von Beamten dem Rufe zur Fahne folgen mußte. Auch die

wirt�chaftlicheLage der Einwohner�chaftwurde �tarkbeeinflußt. Während einzelneBetriebe infolge von

Kriegslieferungen re<t erheblihe Gewinne erzielen konnten, mußten andere ihren Betrieb bedeutend

ein�hränkenoder �ogarein�tellen.Die Bautätigkeit.ruhte ganz, �oweites �i<niht um militäri�che
Bauten handelte. Aber auch die Ka�ernenbautenwurden teilwei�eeinge�tellt.

An bemerkenswerten Ereigni��enverdienen folgende hervorgehobenzu werden:

Mit dem Beginn des Verwaltungsjahres wurde Graudenz Sit einer Handwerkskammer für
den Regierungsbezirk Marienwerder. Bisher be�tandfür die ganze Provinz nur eine Handwerkskammer
mit dem Site in Danzig. Nunmehr wurde aber der Bezirk geteilt und zwar in der Wei�e,daß" für
jeden Regierungsbezirkeine Kammer gebildet wurde. Zum Vor�ißendender neuen Handwerkskammer
wurde der Obermei�terder Schlo��erinnungzu Graudenz Hache gewählt.

Vom 29. Mai bis 28. Juni veran�taltetedie Vereinigung Graudenzer Kun�tfreundeihre dritte

Aus{�tellung,die einen gedrängtenÜberblick über die bildende Kun�tder O�tmarkenPreußens gab.
Am 6. und 7. Juni beging der hie�igeO�tdeut�cheVerein für Luft�chi��ahrtdie Feier �eines

10jährigen Be�tehens.Aus die�emAnlaß fand eine Ballonwettfahrt �tatt, an der �i<hdie Ballons

Wilms (Po�en),Bromberg (Bromberg), O�tpreußen(Königsberg) und Courbiere (Graudenz) beteiligten.
Den er�tenPreis erhielt der Ballon Bromberg (Führer: Baum�chulenbe�iverFrenh-Graudenz), den

zweiten Ballon Wilms (Führer: Hauptmann Runge-Hohen�alza).
Vom 21, bis 23. Juni wurde der 22. We�tpreußi�cheStädtetag in un�ererStadt abgehalten.
Am 21. Juni trat hier der Kreisverein der O�t-und We�tpreußi�chenBuchhändler zu �einer

34. ordentlichen Hauptver�ammlungzu�ammen.
Am 22. Juni berührte in den Morgen�tundender O�tmarkenflug1914 un�ereStadt. Es

war hier für die Teilnehmer eine Zwangslandung und ein halb�tündigerAufenthalt vorge�ehen.Von

den in Breslau ur�prünglihaufge�tiegenen29 Flugzeugen erreihten nur 21 den hie�igenStartplaß.
Am 28. Juni fand eine Hunde�chau,verbunden mit Vorführung von Polizei- und Sanitäts-

hunden und einem Hunderennen, auf dem �tädti�chenViehhofe �tatt. Die�eVeran�taltungerfreute �ich
eines recht regen Be�uches.

Am 2. September wurde auf dem Fe�tungsbergeneben der Garni�onkirheein allgemeiner
Feldgottesdien�tfür Militär und Zivil anläßlih der Schlacht bei Tannenberg —Gilgenburg—Ortels-

burg, durch die die Gefahr eines Angriffes auf Graudenz be�eitigtwurde, abgehalten.
|

L



E

IT. Stadtgebiet und Bevölkerung.

Mit dem 1. April wurde dem Stadtgebiet der größte Teil des Gulsbezirks Kleinkunter�tein
zuge�chlagen.Die Stadtgemeinde hatte im Herb�t1912 mit der An�iedlungskommi��iondas Gut

Kleinkunter�teinangekauft und den größtenTeil des�elben,nämlih 142 ba, eigentümli<herworben.

Die�eFläche, �owiedie auf dem rechten Trinkeufer gelegenen, im Privatbe�iybefindlihen Ländereien,
die �og.Kolonie Kunter�tein,und mehrere an der Tu�cherGrenze belegenen, zu hie�igenFabriken
gehörigenGrund�tückewurden dur<h Be�chlußdes Bezirksaus\�chu��esvom 17. Februar 1914 aus

Kunter�tein aus- und in den Stadtbezirk Graudenz eingemeindet. Die�e ge�amteFläche betrug
-162,0943 ha. Gleichzeitig wurde au<h eine Chau��ee�tre>edes Gutsbezirks Fe�teCourbiere von

0,281 ha na<h dem Stadtkreis Graudenz as Das Stadtgebiet i� hierdurch auf
2104,3153 ha gewach�en.

Die Einwohnerzahlbetrug bei der lezten Per�onen�tandsaufnahmeim Oktober 1914 44797
gegen 43568 Per�onenim Vorjahre,

Beim hie�igenStandesamt wurden in der Zeit vom 1. April 1914 bis 31, März 1915 gemeldet:
1. Geburten 1336 (im Vorjahre 1215)

Dao 680 männlihe, 656

eN u
darunter 1173‘eheliche,163 uneheliche

Geburten.

2, Sterbefälle 903 (im Vorjahre749)
davon O16 männlihe, 887 weiblite
darunter Totgeburten . 23

2 14
u
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„Einwirkung
fremder Gewalt 78 Zz 3

7

ZUGE 28
et 6 Z

Unter den Ge�torbenen(ein�{<l.Totgeburten) befanden �i<him Alter

bis zu 1-Jahr 833 Per�onen.(im Vorjahré 282)
von 1— 5 Jahren 69
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3, Ehe�chließungen fanden 289 �tatt.

Jn 190 Fällen waren beideBrautleute evangeli�ch
EL DOE c katholi�ch
AOE AUdiete Bekenntni��es.

ITI. LTandwirt�chatt,Bandel, Gewerbe und Verkehr.
1. Landwirt�chaft.

Von dem Stadtgebiet wird eineFlächevon 974,5644ha landwirt�chaftlihund 724, 7308ha

for�twirt�chaftlihgenugt.
An Beiträgen zur land- und for�twirt�chaftlihenBerufsgeno��en�chaftwaren 401,81 Mark und

für die Landwirt�chaftskammer202,68 Mark aufzubringen.Nach Ermittelung der Anbauflächendes ge-
�amtenlandwirt�chaftlichgenußten Stadtgebiets im Jahre 1914 waren angebaut: 19 ha Winterweizen,
15 ha Sommerweizen, 158 ha Winterroggen, 19 ha Sommerroggen, 17 ha Sommerger�te,73 ha

Hafer, 193 ‘ha Kartoffeln, 12 ha Zuckerrüben,31 ha Runkelrüben, 17 ha Klee, 8 ha Luzerne, 134
ha Wie�en-und 37,8 ha A>erweide.
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2. Handel, Gewerbe und Verkehr.

a) Allgemeines. :

Der Ausbruch des Krieges rief auf allen Gebieten des gewerblichenLebens gewaltige Aende-

rungen hervor, die im Einzelnen er�tna<h Friedens\{<lußeiner genaueren Schilderung unterzogen
werden können.

Zur Gewerbe�teuerwaren veranlagt:
in Kla��e O Betriebe mi L90520 ME Gn Voy 7 Betr. mit. 15581 Mart)

E a OS OL GIO
11 E

TIL 158
A. dd

12646 tm 11 11
148 E Y:

13804 "1 )
TT 1 IV 663

1 UAd
10644

cf 1 Fe
630

tr tr
LOAD 7

Þþ)Die größeren fiskali�hen Betrieb e.

1. Ei�enbahn.

An Fahrkarten wurden 611270 Stück verkauft gegen 526833 Stück im Vorjahre, Jn dem-

�elbenZeitraum �ind: angekommen: ver�andt:

Güter als Wagenladung . 312697 (i. Vorj. 199767) t 94836 (i. Vorj. 89953)
H TOGLI LSD 15470) & MISSES 19547) &

Großvieh (Stü)... 868 (, „ 2783) 002 C AO0SO
SRD e B08 4/2 46949) LeS Ce BaA)

Die Einnahme betrug:
aus dem Per�onen-und Gepäckverkehr 854475 ‘Mark- (im Vorjahre 810705 Mark)

E GUler UND Stervertehr 46091912 9
2203 954 1)

;

21 POI. ;

Dex in Aus�ichtge�tellteVerwaltungsbericht für die Jahre 1912—14 lag noh niht vor.

e) Jnnungen.

Im Be�tandeder Junungen trat keine Veränderungein.

IV. Reihs-, Staats-, Provinzial- und Städtetagsangelegenheiten.

Die Vertretung im Herrenhau�e,im Abgeordnetenhau�e�owieim Provinziallandtage blieb die-

�elbewie in den früherenJahren Am 22. und 23. Juni 1914 hatte die Stadt die Ehre, den 22.

We�tpreußi�chenStädtetag in ihren Mauern abhalten zu dürfen. Als Vertreter nahmen daran teil:

Oberbürgermei�terKühna�t,Bürgermei�terGerloff, Stadtrat Tz�chüter,Stadtbaurat Dr. Korn, Stadt-

verordneten-Vor�teherObuch und Stadtverordneten-Vor�teher-StellvertreterTettenborn.

An dem Deut�chenStädtetage (15. und 16. Juni 1914)

/

in Cöln nahmen Oberbürgermei�ter
Kühna�tund Stadtverordneten-Vor�teher-StellvertreterTettenborn teil. Ein Preußi�cherStädtetag
wurde im Berichtsjahre niht abgehalten.

V. Städti�cheBehörden und Körper�chaften.

Nachdem dur<h Allerhöch�tenErlaß des Königs Maje�tät vom 7. April 1914 die Wahl des

bisherigen be�oldetenBeigeordneten (2. Bürgermei�ters)der Stadt Stendal, Otto Gerloff, als be�olde-
ten Beigeordneten (2. Bürgermei�ters)der Stadt Graudenz be�tätigtworden war, erfolgte �eineEin-

führung und Verpflichtung für �einneues Amt unterm 1. Mai 1914 auf die Dauer von 12 Fahren.
Die vermehrte Arbeitsla�tder be�oldetenMagi�tratsmitgliedermachte die Neueinrichtung einer

be�oldetenStadtrats�tellevom 1. April 1914 ab notwendig. Es wurde am 27. Mai 1914 durch die

Stadtverordneten-Ver�ammlungder Telegraphen�ekretär,Stadtverordnete Winkler für die�eStelle auf
die Dauer von 12 Jahren gewählt. Seine Be�tätigungdur<h den Régierungs-Prä�identenin Marien-*
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werder erfolgte unterm 23. Juni 1914. Am 1. Juli 1914 wurde er in �einAmt eingeführtund

verpflichtet.
Im. Berichtsjahre lief die Wahlzeit der unbe�oldetenStadträte Spaen>ke, Fal> und Herzfeld

ab. Sie wurden alle drei unterm 27. Mai 1914 auf die Dauer von 6 Jahren von der Stadtver-

ordneten-Ver�ammlungwiedergewähltund dann von dem Regierungs-Prä�identenam 23. Juni 1914

be�tätigt.Jhre Einführung und Verpflichtung für die neue Wahlzeit erfolgte am 14. Juli 1914.

An Stelle des ver�torbenenunbe�oldetenStadtrats Mertins wurde am 27. Mai 1914 der
Stadtverordnete Brauereibe�ißerRedmann auf die Dauer von 6 Jahren gewähltund �eineWahl dur
den Regierungs-Prä�identenam 20. Juni 1914 be�tätigt.Seine Einführung und Vereidigung erfolgte
GUL Sult LOTA

Das Magi�tratskollegiumbe�tandnunmehr am Schlu��edes Berichtsjahresaus den be�oldeten
Mitgliedern: Oberbürgermei�terKühna�t,Bürgermei�terGerloff, Stadtbaurat Dr. Korn, Stadtrat

Tz�chüter,Stadtrat Winkler, und aus den unbe�oldetenMitgliedern: Stadträten Ventki,Ky�er,
Velgard, Herzfeld, Fal>, Spaen>e, Flindtund Redmann.

Stadtverordnetenwahlen fanden im Berichtsjahre niht �tatt. Fnfolge ihrer Wahl zu Stadt-
räten �chiedenaus der Stadtverordnetenver�ammlungdie Stadtverordneten Redmann und Winkler aus.

Der Vor�tandder Stadtverordnetenver�ammlungbe�tehtaus dem Ju�tizratObu<h als Vor-

�teher,dem Direktor Tettenborn als Stellvertreter, dem Rechnungsrat Biron als Schriftführer, dem
__Kreiskommunal- und Sparka��enrendantenGlaubke als Schriftführer.

Bei Beginn des Krieges wurden fa�talle jüngeren Beamten zu den Fahnen einberufen. An
die niht eingezogenen Beamten mußten daher �tarkeAnforderungen inbezug auf Erledigung der Dien�t-
obliegenheitenge�telltwerden. Es wurden zur Erledigung einfachererDien�tobliegenheitenaushilfswei�e
weibliche Kräfte einge�tellt.

:

;

Jn den Dien�tbezügender �tädti�chenBeamten trat eine Verbe��erungein, da ihnen durch
Be�chlußder �tädti�henKörper�cha�tenvom 1. Mai 1914 ab, rü>wirkend vom 1. April 1914, Miets-

beihilfen gewährt wurden. Es erhielten die Unterbeamten jährli<h240 Mark und die mittleren
Beamten jährli<h300 Mark. Denjenigen Beamten, die in dem Genuß von Dien�twohnungen�ind,
wurden ruhegehaltsberehtigte Zulagen in der�elbenHöhe gewährt. Auch die Be�oldungder Diätare

wurde erhöht und zwar von bisher 75 bis 100 Mark auf 90 bis 125 Mark monatlich.
Jn den Beamten�tellentraten folgende Veränderungenein: Zwei A��i�tenten�tellenwurden in

Sekretär�tellenumgewandelt und die�eStellen den A��i�tentenFandrey und Froehli<h übertragen.
Fandrey hattè bereits die Sekretär-Prüfung abgelegt, während Froehlih die�eam 31. März 1915

ablegte. Am 18. April 1914 wurde als Magi�trats-Supernumerarder Ober�ekundanerHeitmann
einge�tellt. |

*



B. Be�ondereAngelegenheiten.

I. Gelchäftsverkehr.

Die Zahl der Eingänge betrug:
in Abteilung 16

in Abteilung IT:

in Abteilung IIk:

in Abteilung IV:

in Abteilung V:

MO I O O N 35

im Haupt-Tagebuß C LL E L909

im Fortbildungs-Schul- TagebuchO I E O

a

T:06

im Kriegs-Tagebu<h . …. O C 400

zu�ammen
Die früher erfolgte Eintragnng der hier eingehendenAnträge auf

Be�chaffungvon Lernmitteln, Ein- und Aus�{hulungenund

anderer weniger wichtigen Sachen (im Jahre 1200), �owieder

Rechnungen (ungefähr 5000 Stück) und der Grundbuch-
veränderungen(250 Stück im Jahre) i�tunterblieben, da die

Bearbeitung anderweitig überwachtwird. Außerdem wird die

Eintragung in dieO0 auf das äußer�tebe�chränkt.

Per�onal�teuerbüroLS RR e 2414

ECC O E O DLDT

zu�ammen

niht in das Tagebuch eingetrageneeN (OMOARIEERR
Über-

wei�ungsanträge).
:

im Hauptbuch ;
/

Bei Abteilung 111 R LasSanitas SRP ein E nde
geführt. Die Zahl der Eingänge beim Voll�tre>ungsamt
werden auf 2200, die beim Servisamt (die infolge des Krieges
ganz bedeutend zugenommen haben) auf 2500 ge�chäßt.

im Tagebuch des Armenamts

nicht eingetrageneEingänge etwa

im Tagebuch des Wai�enamts .

niht eingegangene Eingänge etwa E A E Ee

Eingetragen werden nur diejenigen Eingänge, für die keine Vorgänge
ermittelt werden,

SSO DUNESGGCO A R E R Id 027 ¿L008 >

M SSC E Bn R E rae «eV TEOR

R 20 e PERSE E O

E I R OD AA e N Nee (0) e LNE

|

zu�ammen

5500

3571

6471

1102

803

1.600

1500

6000
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in Abteilung VI: im Haupt-Tagebuh . E E E C IOAOT
;

in der Steuererklärungs-M7
IDEE GUUS RORO S52

in der Berufungs-Kontrolle . . 202190

außerdem niht einzutragendeEingänge(Grundbuchamts�achen,Mitteilungen, Li�tenauszüge). AE e L900

*

zu�ammen 9790

in Abteilung VIT: Ver�icherungsamt. E E E PR N DOO

Gewerbe- und Kaufmannsgericht2
e Sl E GES

|

zu�ammen 3093

in Abteilung Vl: nm Tagebuh BI N I EET e COO

im Rechnungs-Tagebu<h
|

LEA

| zu�ammen 1025

UR STANDSaunts Sagt S/S

Der Magi�trathielt 58 Sigungen ab, in denen 1591 Sachen zum Vortrag kamen.
Die Stadtverordnetenver�ammlungN in 15 öffentlihen und 9 geheimen Sißungen und

erledigte 239 Vorlagen.

II. Stadtaus�[chuß.

Jn der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1914 wurden 34 Sitzungen, abgéhalten, in

denen 76 Sachen erledigt wurden. Hierunter befanden �i<h12 im Streitverfahren. Sämtliche Streit-

�achenbetrafen gewerbepolizeilihe Angelegenheiten. Bei den Be�chluß�achen‘handeltees �i<hum 62 ge-

werbepolizeiliche,1 Armen�acheund 1 Sache betreffend die Be�chulungeines taub�tummenKindes.

Jn der vorgenannten Zeit wurden 21 Erlaubnis�cheineverteilt und zwar: j

4 für Ga�t-und Schankwirt�chaften,12 für Schankwirt�chaften
— darunter 1 Militärkantine, —

5 für alkoholfreie Getränke. Bei der Erteilung der Erlaubnis handelte es �ichbei 2 Schankwixt-
�chaftenund 4 Schank�tellenfür alkoholfreie Getränke um Neueinrihtungen, in den übrigen Fällen
war �iedur<h Per�onenwech�elhervorgerufen. j

Es wurden ferner genehmigt:
16 Dampfke��elanlagen(darunter 4 Anlagen mit fe�t�tehendenDampfke��eln),1 Pfandleih-

gewerbe, der Neubau einer Ziegelei und die Ueberdachung einer �olchen.
Die Zahl der Tagebuhnummern betrug bei der einge�hränktenEintragung der Eingänge 203.

TIL. Polizeiverwaltkung.
Am 1. Mai 1914,- al�okurz nah Beginn des Berichtsjahres, übernahm der neugewählte

IT. Bürgermei�terGerloff die Ge�chäfteder Polizeiverwaltung. Waren {hon vorher Be�trebungenim

Gange, den Ge�chä�tsbetriebzu vereinfachen, �oerfuhren �iedur<h den neuen Polizeiverwalter alsbald

weitere tatkräftige Förderung und ihre Um�etzungin die Praxis ließ niht lange auf �i<warten. Von

dem Grund�azeausgehend, daß erhöhteVerantwortung auh ein erhöhtesPflichtgefühlzur Folge haben
muß und Selb�tändigkeitgeeignet i�t,die Arbeitsfreudigkeit der Beamten zu heben, wurde den mittleren
Beamten ein Teil der Ge�chäftezur �elbitändigenErledigung und Zeichnung übertragen. Es handelte
�ihdabei durhweg um minderwichhtigeAngelegenheiten, bei denen letedetpolizeilihe Zwangsbefugni��e
in Betracht. kommen. Der beab�ichtigteZweck i�tvoll erreiht wordén und es ergab �i<haußerdem eine

Entla�tungdes Polizeiverwalters, die die�enin den Stand �ette,�ihin freierer Kräfteentfaltungden

höherenZielen der Selb�tverwaltungzuzuwenden. Die erwähnteEinrichtung brachte auh eine erheb-
liche Be�chleunigungdes Ge�chäftsgangesmit �i<h.Der Erreichung die�esZielesdienten noh weitere

Aenderungendes Ge�chäftsbetriebes.Haupt�ählih i�tin die�erHin�ichtdie Anordnung zu erwähnen,
daß bei Erledigung der Arbeiten möglich�twenig Dien�t�tellenin Tätigkeit treten �ollen,be�ondersaber

der �chriftlicheVerkehr von einer Dien�t�tellezur anderen auf das äußer�teeinzu�hränkenund durch



mündlicheAnfragen und Auskün�tezu er�ezeni�t. Namentlih Sachen, die aus\<hließli<hoder leßten
Endes durch Fe�t�tellungendes Außendien�teserledigt werden mü��en,gehen nicht er�twieder in die

Ge�chäfts�tellenzurü>,�ondernwerden vom Außendien�tauch voll�tändigabgefertigt. Stenographie und

Schreibma�chine�indin immer �tärkeremMaße ausgenußt worden, wenn auh noh nicht bis zur Grenze -

der Anwendungsmöglichkeit.Mit Beginn des Krieges wurde die bei dev Polizeiverwaltung be�tehende
Kanzlei aufgelö�t.Die Kanzleiarbeitenwerden �eitdemin der für die ge�amte�tädti�heVerwaltung
eingerichteten Zentralkanzlei gefertigt. Ferner wurde der Gedanke erwogen, die Regi�traturder Polizei-
verwaltung aufzuteilen und den einzelnen Expedienten zur eigenen Verwaltung zu überwei�en.Auch
mit die�erMaßnahmewird eine Ge�chäftsvereinfahungund -be�chleunigungbezwe>t und zugleich�ollen
die Mängel be�eitigtwerden, die �ih<hje länger je mehr durh<hdie jeßigeRegi�traturführungheraus-
ge�tellthaben. Die Durchführung war infolge des Krieges und der dadur<h bedingten �tarken
Jnan�pruchnahmeder Beamten leider no< niht möglih, doh i� eine voll�tändigeNeuordnung der

Regi�traturbereits in Angriff genommen, die �ih�owie�oals notwendig erwies.

Infolge des Krieges �ind3 Bürobeamte zum Heeresdien�teingezogen worden. Seit die�er
Zeit i�tdie glatte Erledigung aller Dien�tge�chäftemitunter �ehrer�hwert,da leßtere an und für �ih

erheblih zunahmen und das Fehlen der eingezogenen Beamten die übrigen �tarkbela�tet. Wenn �ich

troudem größereAn�tändevermeiden ließen,�oi�tdies nicht zuleßtdem in die Tat umge�eßtenStreben

nach Ge�chäftsvereinfachungmit zu verdanken. Die Beamten haben �i<von mancher althergebrachten
und gewohntenArbeitswei�elos�agenmü��en,aber �iehaben �ihzuglei<hmehr oder weniger {nell den

Neuerungen angepaßt und deren Vorzüge erkannt. Erleichtert wurde die Einführung eines neuzeitlichen
Ge�chäftsverfahrensno< dadurch, daß der I. Bürobeamte �chon�eitlanger Zeit �ichhierfür intere��ierte
und �eineBe�trebungen�ihmit denen des Polizeiverwalters begegneten.

Der polizeilihe Außendien�twurde durh die Mobilmachung no<h mehr in Mitleiden�chaft
gezogen, als der Jnnendien�t.Der Kriminalkommi��ar,2 Polizeikommi��areund 10 Polizei�ergeanten
mußten �ofortzum Heeresdien�teinrücken. Da vor allem der Straßenverkehreinen ganz ungeheuren
Umfang annahm, und auch die Durchführungder Mobilmachung im allgemeinen die Mitwirkung des

polizeilichenAußendien�tesin �ehrerheblichemMaßenotwendig machte, war es niht möglich, ohne

Hilfskräfteauszukommen. Es gelang anfangs, einige Hilfskräfteaus der Zivilbevölkerungeinzu�tellen;
eine Zeit lang �tellten�ihauf Wun�chauh die Mitglieder der hie�igenbeiden Schüßengilden zur Mit-

hilfe beim Straßendien�tzur Verfügung. Auf die Dauer war die Beteiligung der Leßteren aber nicht
möglich,�odaß\<ließli<die MilitärverwaltungUnteroffiziereund Mann�chaftenhierher abkommandieren

mußte. Trozdem war die dauernde �tarkeAn�pannungaller Kräfte erforderlih, da die der Polizei-
verwaltung zugewie�enenAufgaben immer zahlreicherwurden. Die Kontrolle des Verkehrs mit Lebens-

mitteln i�tan die�erStelle be�onderszu erwähnen.

Büroa��i�tentKohls i� infolge einer Einberufung nah E�chwegeausge�chieden.An �einer

Stelle wurde der Verwaltung der bisherige Sparka��en-GegenbuchführerBi�ewskeals Sekretär über-

wie�en.Zwei Polizei�ergeantenII. Gehaltskla��e�indwieder in die 1. Gehaltskla��eaufgerücktund

eine Nachtwachmann�tellei�tin eine Polizei�ergeanten�telleumgewandelt worden

A. Polizeigefängnis mit Ein�chlußder Bezirkswachen:
1. Zur Haft wurden gebracht bezw. in Gewahr�amgenommen... . 1606 Per�onen

EA R a OS C SD 56
3

CT e æo0
y

DERE A DONS E R GI ee 66 t,

Ca OL DOS
y

E) Wegen SQOLRRete A O 20
2

f) Dirnen unter Sittenauf�ihtwegenUmhertreibensETO
3

œ) wegen anderer Verbrechen und VergehenD I E (as 63 s

M e R e 625 Bp

ST LDC ORE O He e e o en a mda 54 A

BUL Verbüßungvon Strafen befanden �ihin
Ho�t

ANE rT ENDE EAA 75 j

und zwar: A) wegen: S<hul�trafe E E gde 36 y

b) wegen anderer Polizei�trafeno Le E as 34 4

c) zur Verbüßungvon Militärarre�t



Z. Die Verpflegungsko�tenbetrugen . R EOLO NOTE

(davon 503,15 Mark Polizeiko�ten,3858,— MarkKriegslei�tungen),
4. Von den Häftlingen�owievon Behörden,M

deren
LESEtd DALvoll�tre>twurden, wurden er�tattet. : / R RAN TO

B. Strafbefehle.

PolizeilicheStrafbefehle wurden erla��en. . Ga uc OOO

Davon wurden auf Wider�pruchan die Amtsanwalt�chaftabgegebenes 98

Der Strafbefehl wurde durch E adsFeatide
R

UA AO 13 Fällen
Frei�prehungerfolgte in. .

8 E PO
Nicht ent�chiedenwurde in . . R ALO A N CLA 28 as,

Der Strafbefehl wurde jurüctgezogen|M SL CS Ca E
Die Strafe wurde bezahlt in... CE I R N SES
DUE OTHE CADUTE DOI E O de A LO R SL A

UNnerledtaLDeber C A La 94 Fälle
DU ae UU D EN DEA

C. Sittenpolizei.
Am 1. April 1914 �tandenunter �ittenpolizeilicheri

E E LOC OUTReN
Davon waren: a) in der Be��erungsan�talt. PL MRE

D) AUCSEHT SOCANS e E Eee
C) IMTOO TAEG E E a ERN POO

/ A) DeDate SCOP Ne COAL HIE

Für die Behandlung und Verpflegung der auf polizeilicheVeranla��ikigdem Kranteütau�e
zugeführtenFrauensper�onenwurden der Krankenhausverwaltung 3158,15 Mark gezahlt.

Die ärztlihe Unter�uhungder Dirnen ge�chiehtdur den prakt. Arzt* Dr. Laut�h an

jedem Montag und Freitag früh 8 Uhr.

D. Unfälle und Selb�tmorde.

Während des Berichtsjahres gelangten 268 Betriebsunfällezur Anzeige und 97 zur bolitel:
lichen Unter�uhung.Durch Selb�tmordendeten 9 Per�onen,durh Unfälle 4 Per�onen.

YV. Meldewe�en.

PAIOCN CLDEL DUNDEE R E O 00 a ISO O BE OUeT
Abgemeldet R u u MORET OAS

5

Umgezogen �ind(Familienoderallein�tehendePer�onen)AU a UG
y

Arbeitsbücherwurden ausgefertigt für . …. e Raad M

Arbeits taten WUTOER AUSGE E 72
2

(BENDCDUEr DULDEN GUSGCTETTOETE GL 06S
2

AUSLONDSPANCWUD AUSGeg E A EN 85
i

Paßkarten wurden ausgefertigtHER LS 8
4

Als Durchrei�endewurden vonDen
M Ga�twirten‘gemeldet. ila A GOO

ù

Ausgewandert �ind . R R PE aN 4
/

Unter polizeilicherAuf�icht�tandenTAO A R A 7
ft

F. Überführungswe�en.

Überführtwurden . . E Ve lu AOS PeLIONCN
Davon: An Für�orge-,Be��erungs-undJrrenan�taltenPO LOE 51

2

b) zu gerichtlihen Terminen . LE LU ds O Ad 2E
7

c) nah Grenzorten behufs Auswei�ungES i a USES GN 3
2

d) in Gefängni��eund Strafan�talten. . 257
fi

0) in den verla��enenDien�tund die verla��eneLehrenasaußerhalb13 y

EMa Dan Unter Bunge oE A AIN 6
N

2) aM Ven -RriegSgefangenenlggn Ce LO y
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. Baupolizei.
Es wurden 96 Bauerlaubnis�cheineerteilt, dur<h welche genehmigt wurden:

E E N n e, y La oni VD

AN aitei UND ASD n
da 26

DOGUE a R R LO

RCDORGINTE N AAN OL

Ferner wurden 32 Entwä��erungsanlagengenehmigt.

„ Feuerpolizei.
Es haben 176 Brände �tattgefunden,von welhen 22 Gebäude und 154 Wohnungs-

einrihtungen und Waren betrafen.
An Brandent�hädigungwurden gezahlt:

I UG GOUDA A TSS O24 Mare

D CODI TOTANA SITO 20
5

. Schank�tellen.
:

Jn der Stadt Graudenz be�tehen164 Schank�tellenund außerdem 11 Verkaufs�tellenfür
Spirituo�enin ver�iegeltenoder verkap�eltenFla�chen.

Von den Schank�tellenhatten:
a) 1 die Erlaubnis zum Aus�hankvon Wein und Likör,

DOO ES y 9 „ Wein, Bier und Spirituo�enaller Art,
DOL AA DA y „_ Wein, Bier und Likören, unter Aus\{luß

|

des Branntweins,
d) n

E 11 11 17 1? Bier,
e) 29, MER „Kaffee, Tee und Selterwa��er,
È) Y

Ld 2h: 1, 1

/

TA Milch,
g) P

11 1 /t 1 »
Wein.

. Jm Berichtsjahre i� nur eine neue Polizeiverordnung erla��enworden, und zwar unter dem

16. September 1914.

Sie enthältdie Fe�t�ezung,welcheder für die Stadt Graudenz erla��enenPolizeiverordnungen
auh auf die am 1. April 1914 eingemeindeten Teile der Gutsbezirke Kl. Kunter�teinund Fe�te
Courbiere Anwendung zu finden haben.

. Ge�undheitspolizei.
Vom November bis zum Schlu��eder Berichtszeit �indzahlreihe Erkrankungsfällean

Scharlah angemeldet. Die Todesfälle waren gering. Abge�ehenvon die�erKrankheit war der

Ge�undheitszu�tandder Zivilbevölkerungals gut zu bezeihnen. Seit dem 20. September 1914

�indErkrankungen an Unterleibstyphus in der bürgerlihen Bevölkerung,abge�ehenvon 3 Arbeitern

der Militärverwaltung, niht zur Anmeldung gekommen. Da die Für�orge�tellefür Lungenkranke
ihre Tätigkeit mit Kriegsausbruch einge�tellthat, blieben au<h die Mitteilungen über Wohnungs-
veränderungenlungenkranker Per�onenaus. Die Ent�euhungder Wohnungen bei Wohnungswech�el
konnte �omitniht durchgeführtwerden.

. Tagebuch.
Die Zahl der Vortragsnummern betrug in den Haupttagebüchern. 4372

die�ebetrafen:
=

|

1. Verfügungen des Regierungsprä�identenzu Marienwerder . 1216

2, Er�uchenvon Staatsanwalt�chaftenund Gerichten... . 122

3. Er�uchenvon Bezirkskommandosund Hauptmeldeämtern . 53

AOU ANDCUC DCO C een 1482

O ANLaget Und NUL0ge.von Privatper�onen E L110

6. SOIE A E A aS 4092



Das Tagebuch für Bau�achenwies 108 Nummern auf, das

Hierzu treten noh in �ehrgroßerAnzahl andere Sachen, die insangelegenheiten 3226 Nummern.
Die Ge�amtzahlder bei der Polizeiverwaltung ein-Tagebuch niht mehr eingetragen werden.

gelaufenen Eingänge beträgt rund 35 000.

UE

Tagebuch für Militär -

N. Die Rechnung der Polizeiverwaltung beträgt (abge�ehenvon den per�önlichenKo�ten)

I. Einnahme:

0D
o

i

DI

O

10,

EE

12,

13,

NU Sg aben

E
Ss

ySOO
O

11.

2

13.

14.

15.

16.

Ve

18.

EOS

20.

21.

Polctrafet e A 30 E

SULA D E 840580
Von Dirnen er�tatteteKurko�tenO 2e —,—

Gratte Dato te A SA EEDD en n R BOLOS
. Auskun�tsgebührendes EinwohnermeldeamtsE R a e LAS

GebUhret: für erteilte. Sagte AT TOSS
Gftaltete FTOUDAUSIAGE E N a 71,90
Er�tatteteFern�prehgebühren.. PB ets —,—

Er�tatteteAusgaben für Ent�eu<ungszwee. E C LOO 2/00
Etat Detalii C 11/25
Einnahmen aus Fund�achen. O Es GS 31,66
Er�tatteteAusgaben e PolizeizweceE E 33,60
Ver�chiedenes NO a C AOT

A RTCISHCTOHESea GG Le

ERei�e-und Fuhrko�ten. —,—

Für Miete, Beleuchtung, Reinigungund Heizungder“Polizeiwache
auf dem SchlachthofeAd 619,95
Für Miete, Reinigung, Beleuchtungund Heizungder‘Polizeiwachein
der Linden�traße. 659,61

Ebrei RE E CSC e ESSE
2 DUG PR R 2

. Fern�prechan�<hlü��eundGebührene er AOA
A Portotolten i SOE u ae E ZEN OT

OeffentlicheBekanntmachungenE C ET OA
Oeffentliche Blätter . E TE CS a
BUR E R a BEE RE AGD

E 7 —

Gerichtsko�ten. 8,45
Für Lieferung der Berti a zurBerichtigungder
Li�tendes Meldeanits an das Standesamt . . .. EL CZ ROO
Sittenpolizei:

Fur Unter�uchungder Dituen-an den At 0800
D) SUL Qulfelei�tungVe De UTO EA 65,20
c) Kurko�tenfür Dirnen C9158,10

Gefängni��eund Gefangene, für Befkö�tigung‘derGefangenenu�w.
(Polizei: 1654,14 Mark, Kriegslei�tungen:3858,—Mark)... 5512,14
ZurückgezahlteStrafen:

2) POGGIARE N E E TS ORDO N A A 4,—

b) Schul�trafen. ¿ 220
An andere Behördengemäßge�etzlicherBe�timmungabgeführteStrafen 503,—

Für Ent�euchungsko�ten. ; e TOO0E60
Ver�chiedeneAusgaben für PolizeizweeR E R EES DOA

Mark
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IV. Städti�chesBau- und Verme��ungswe�ea.

Allgemeines.

Jn dem Berichtsjahr harrten große Bau-Aufgaben ihrer Erledigung. Von der Hochbau-
abteilung �ollteu. a. der umfangreiche Neubau der 28 kla��igenGemeindedoppel�chulein der Kalinker

Straße ausgeführt und ein Bauplan für die unumgänglih nötige Erweiterung des Krankenhau�esaus-

gearbeitet werden; von der Tiefbauabteilung wurde u. a. die Ausführung der durch die Ka�ernenneu-
bauten bedingten Kanali�ationengrößtenMaß�tabsund die Anlage und Pfla�terungder dur<h die�e
berührtenneuen Straßen und zwar der verlängertenBismarck�traßeund der Pionier�traßeverlangt.

Der Krieg vereitelte zum Teil ‘die Ausführung die�erAufgaben.
Sofort na<h der Mobilmachung wurde außer dem Stadtbaurat Dr. Korn ein großerTeil der

Ange�telltendes Stadtbauamts zu den Fahnen einberufen und zwar:
Baurevi�orKowalkowski;

von der Hochbauabteilung:Architekt Raabe, Bauführer Dietrich, Techniker Lohmann;
von der Tiefbauabteilung: Regierungs-Baumei�terVerh, Straßenmei�terMattheus;
vom, Büro: Bürohilfsarbeiter Pu��akund Bürogehilfe Centek; außerdem der Baubote

Cichocki.
Später wurden no< zum Heeresdien�teingezogen:

von der Hochbauabteilung: Regierungs-Baumei�terGomringer;
von der Tiefbauabteilung: Techniker Röhrs und

i

vom Büro: der BürohilfsarbeiterKnauer.

Baurevi�orKowalkowski fiel im Kampfe für das Vaterland am 12. November 1914 in Belgien
und Regierungs-Baumei�terVerh am 31. Januar 1915 in Rußland. Der Magi�tratwidmete beiden

Gefallenen in Anerkennung ihrer erfolgreichen Tätigkeit im Dien�teder Stadt höch�tehrende Nachrufe
im Graudenzer Ge�elligen.

Am Schlu��edes Berichtsjahres be�chäftigtedie Hochbauabteilung nur no< einen Techniker
und die Tiefbauabteilung zwei.

Bei der Verme��ungsabteilungtraten keine Veränderungenein.

Gleich zu Beginn der Mobilmachung wurde in den Räumen des Stadtbauamts die neu ein-

gerichtete Zentralkanzlei untergebracht, der zunäch�tder Landme��erGrollmus vor�tand.Nah kurzer Zeit
übernahm der dem Stadtbauamt zugeteilte Magi�trats-A��i�tentLilienthal die Leitung.

Der Regi�tratordes Stadtbauamts — Magi�trats-A��i�tentGraf — war von der Mobilmachung
ab bis zum 18. September 1914 zunäch�taushilfswei�ebei der Polizeiverwaltung tätig; vom 18.

Dezember 1914 ab wurde er ihr ganz überwie�en.
/

Da nun das Stadtbauamt über keinen Bürobeamten verfügte,mußten die Bürodien�tge�chäfte
zum Teil von den Abteilungsvor�tehern�elber,zum Teil dur<h angenommene Hilfskräfte erledigt werden.

Eine Aenderung i�tbis heute no< nicht eingetreten.
Mit der re<neri�henPrüfung der zahlreih eingehenden Rehnungen und der Abrehnungen

wurde auf Be�chlußdes Magi�tratsder Verme��ungstehnikerKropp betraut.

Von der Be�ezungder Stelle des �tädti�henBaurevi�ors wurde bis auf weiteres Ab�tand

genommen. In die Erledigung �einerArbeiten teilten �ihdie Hoch= und die Tiefbauabteilung.
Im er�tenKriegsmonat waren fa�t�ämtlihedem Stadtbauamt no< verbliebenen techni�chen

_ Ange�tellten�tändigunterwegs, um die Befehle des Gouvernements, welche die Verbe��erungder Ver-

kehrsverhältni��eauf den Straßen, die Auf�tellungvon Wegwei�ernu�w.,die Anbringung von Schildern
an �ämtlichenBrunnen des Stadtbezirks und die Ausräumung von �tädti�chenGebäuden zu militäri�chen
Zwecken u�w.betrafen, zur Ausführung zu bringen.

Um die Straßen für den gewaltigen Fuhrwerksverkehr frei zu machen, mußten die bereits in

Angriff genommenen Kanali�ationsarbeitenin der verlängertenLinden-, Bismar>- und Mühlen�traße
einge�tellt,die Rohrgräbenzugeworfenund ein�tweiligzugepfla�tertwerden.

Die Kanali�ationsarbeitenauf dem Kunter�teinerGelände wurden im Oktober jedo<h wieder

„aufgenommen,da das Militär-Neubauamt den An�chlußder bereits belegten neuen Ka�ernefür das

Jnfanterie-Regiment Nr. 129 aus ge�undheitlichenGründen dringend wün�chte.Die Pfla�terungdes

unteren Teiles der Amts�traßekonnte nicht zu Ende geführtwerden, weil die Fortifikation die noh

vorhandenen Be�tändeder Stadt an �chwedi�chenKopf�teinenbe�chlagnahmteund für ihre Zwe>kever-
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wendete. Auf Drängen des Gouvernements mußte aber auh die�eStraßen�tre>eund die bei Ausbruch
des Krieges fa�tfertigge�tellteBrücke über die Trinke für den Verkehr frei gemacht werden, weshalb
die Arbeiten an der Brücke aufs äußer�tebe�<hleunigtwurden und die Brücke mit den noh unge-
p�la�tertenan�chließendenStraßen�tre>enzur Hälfte mit einem aewöhnlichenFeld�teinpfla�terver�ehen
werden mußte. Das Brückengeländerkonnte wegen Mangel an Arbeitskräften er�t im Winter fertig-
ge�telltund aufge�telltwerden.

Für den Schulneubau in der -Kalinker Straße waren die zur Einebnung des Bauplatzes er-

forderlihen umfangreihen Erdarbeiten �honim Frühjahr 1914 ausgeführt. Die bereits �ämtlihver-

dungenen Bauarbeiten konnten aber nicht �ofortim An�chlußdaran in Angriff genommen werden, weil
die KöniglicheRegierung mit dem Abbruh der auf dem Bauplaßg�tehendenund die Bauausführung
behindernden Cholerabara>en zögerte. Er�tEnde Juli gab�iedie Erlaubnis zum Abbru<. Gerade
am Tage der Erklärung des Kriegszu�tandeswurde dann der Bau abge�te>t.Obwohl zu den Bau-
arbeiten bereits eine Menge Bau�toffeangeliefert worden war, konnte mit den Maurerarbeiten niht be-

gonnen werden, da es an Arbeitskräf�tenmangelte, die teilwei�ezum Heere einberufen wurden, teils bei
der Forti�ikationund den von der Militärverwaltung auszuführenden Barackenbauten lohnendere Be-

�chäftigungfanden. Auf Be�chlußdes Magi�trats wurden die Bauarbeiten deshalb bis nah Eintritt

be��ererVerhältni��eganz zurückge�tellt.Der auf der Bau�tellein Säcken lagernde und dem Verderben

au3ge�eßteZementkalk wurde verkauft, um die Stadt vor Verlu�tenzu \{<hüßen.
Recht kriti�chge�talteten�ihinfolge der Mobilmachung die Verhältni��eauf dem �tädti�chen

Schlachtho�e.Der Ke��elhauserweiterungsbauwar er�tzum Teil ausgeführt, der néèue Ke��elwohl an-

geliefert, aber noh niht eingemauert. Unter �chwierig�tenVerhältni��enwurden die�eArbeiten beendet.
Es fehlten aber die zur Jnbetrieb�ezungdes neuen Ke��elserforderlichen Rohrleitungen, Ventile und

Pumpen, die von der Firma Bor�igfür den Ke��elbe�ondersangefertigt und kurz vor Ausbruch des

Krieges von Berlin abge�andtworden waren aber niht ankamen, weil der Güterverkehrge�perrtwar.

 Ver�agte,nun der �eiteinem Jahr ununterbrochen im Betriebe befindliche zweite Ke��elbei den durch die

Militär�chlachtungenveranlaßten außerordentli<hhohen Anforderungen, �owar mit einem Schlage der

ganze Schlacht- und Kühlbetrieblahmgelegt.
:

Nach langwierigen Nachfor�hungenwurde endlich fe�tge�tellt,daß die fehlenden Materialien pp.
in Kü�trinausgeladen worden waren und bei dem dortigen Spediteur lagerten. Durch Vermittelung
des Linienkommi��arswurden- �ievon dort abge�andtund dann durch den telegraphi�hherbeigerufenen
Monteur der Firma Bor�igeingebaut.

Ähnlichlagen die Verhältni��ebeim Einbau der neuen Ke��elfür die Heizungsanlage der

Viktoria�chule.
Wenn troy aller dur<h den Krieg hervorgerufenen widrigen Verhältni��edie beiden Bau-

abteilungen die ihnen ge�telltenAufgaben glatt erledigten und allen Anforderungen gere<ht wurden, �o
i�tdies nur der ange�trengtenTätigkeit der wenigèn dem Bauamte verbliebenen Kräfte zu danken, die

auf jeden Urlaub und freien Nachmittag verzichteten und die Dien�t�tundenfreiwillig verlängerten.
Jm einzelnen wurden folgende Arbeiten gelei�tet:

A. Hochbauabteilung.
I. Bauausführungen:

1. Der Verandabau am For�thau�ein Rudnick wurde beendet.
2. Die Weich�elbadean�talterhielt eine zerlegbare Zugangsbrückeauf Prähmen mit �<miede-

ei�ernemGeländer, da die unbrauchbar gewordene Tonnenbrü>ke�i<hniht bewährte und

jährlih hohe Reparaturko�tenerforderte.
3. An den Hoffronten des Rathau�esund Polizeidien�tgebäudeswurde der Pug gründlich aus-

“

gebe��ertund der An�tricherneuert. i

|

4. Zum Städtetage wurde der Stadtverordneten-Sizungs�aalneuherge�telltund -

architektoni�ch
ausge�taltet.Gleichzeitigerfolgte der Einbau neuer Gasheizöfen.

|

“5. Zur Erleichterung des Ge�chä�tsverkehrsinnerhalb und zwi�chenden einzelnen Abteilungen.
des Magi�tratserhielt das Rathaus und Polizeidien�tgebäudeeine vom Kai�erlichenTelegraphen-
amt eingerichtete Reihentelephonanlage,be�tehendaus 4 Hauptan�chlü��enmit je 5 Neben�tellen
und Mit-Hörvorrichtungfür die Dezernenten.
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Pl

13.

14.

1D,

16.

LA

18.

9

. Auf dem Kämmereihofewurde die Wohnung für den neu einge�telltenStraßenmei�terrenoviert.

24

22,

E

Für das Elektrizitätswerkwurde der An- und Aufbau des Ke��elhau�esno< im Sommer 1914

ganz ausgeführt,der Anbau des Schalttafel- und Hoch�pannungsraumesdagegen er�tim Früh-
jahr 1915 in Angriff genommen.

°

Auf dem �tädti�chenSchlachthofe wurde

a) ein Rohrbrunnen von 40 m Tiefe und 20 cbm �tündlicherLei�tungherge�tellt;
b) ein neuer Dampfke��elvon 82 qm Heizflächean�telleeines kleineren, unbrauchbar

gewordenen eingebaut und das Ke��elhausdur< einen Um- und Anbau ent�prechend
erweitert und |

c) zur be��erenVerwertung des minderwertigen Flei�chesein Sterili�ator be�cha��tund in

dem für die�enZwe> noch be�ondershergerichteten und mit Dampfan�chlußver�ehenen

Talg�chmelz-Raumeaufge�tellt.

Für das Siechenhaus wurde eine großebeweglihe Wa�chke��elfeuerungbe�chafftund in der

Wa�chkücheein elektri�hbetriebener Luft�augereingebaut.
. Im „SchwarzenAdler“ mußte die überla�teteund in früherenJahren niht vor�chriftsmäßig
herge�tellteeleftri�<heBeleuchtungsanlage gänzlih erneuert werden; außerdem wurden hier noh
mehrere durchaus notwendige Wiederher�tellungsarbeitenausgeführt.
Das Schulgebäudein der Nonnen�traßewurde neu abgepußt und mit einem neuen An�trich

ver�ehen.
Das auf dem Schulhofe �tehendealte, früher Schul- und Wohnzweckendienende

Gebäude wurde abgebrochen.
Auf dem Bauplagz für den Neubau dér Gemeindedoppel�chulein der Kalinker Straße wurden

die umfangreichen Erdarbeiten ausgeführtund der Bauzaun und die Bau�to��budenaufge�tellt.
. Am Grund�tü>kder Brauerei Kunter�teinin der Amts�traßemußten infolge Regelung und

Neupfla�terungdie�erStraße auf Ko�tender Stadt die alte, auf dem Straßengelände�tehende
�teinerneEinfriedigung abgebrochen, in der neuen Fluchtlinie eine neue ma��iveMauer her-
ge�telltund das von der Fluchtlinie dur<�chnittene100 Jahre alte Werk�tattgebäudeteils ab-
gebrochen, teils umgebaut werden.

Für die neue Trinkebrücke im Zuge der Amts�traßewurde ein architektoni�<hbe�ondersgut
durchgebildetes Kun�t�teingeländerausgeführt.
Am Weich�elbergein der Oberen Thorner Straße und zwar am Knickpunkt der kürzlichaus-

geführtenBeton�tüßzmauerin der Jähe der Adlermühlewurde ein Zierbrunnen aus Kun�t�tein

aufge�tellt;die hierzu erforderlichenMittel �tellteHerr Mühlenbe�izerRo�anowskizur Verfügung.
Die baufällig gewordene Trinkebrücke an der Obermühleerhielt neue Balken und einen neuen

Bohlenbelag. Die Ko�tenwurden anteilig von der Mühle und von der Stadt getragen.
In der Viktoria�chulemußte eine neue Ke��elanlagefür die Zentralheizurg eingebaut werden,
da die alten Ke��elle>ten und niht mehr gedichtet werden konnten.

Bei dem undicht gewordenen �chmiedeei�ernenHeizke��elder 2 Gemeinde�chulein der Schlacht-
hof�traßegelang die Dichtung nach vieler Mühe dur<h autogene Schweißung.
Für die Lui�en�chulewurden neue Aulabänke be�chaf�t.Die Turnhalle erhielt einen neuen

An�trichund neue ei�erneOefen. '

i

:

Mehrere neu eingerichtetefliegende Kla��enwurden mit neuer Aus�tattungver�ehen.

Für den Altertumsverein wurde an dem Merten�chenHau�e,Eke Salz- und Courbiere-Straße,
eine Gedenktafel entworfen, gefertigt und angebraht mit der Jn�chrift:

Hier wohnte bis zum Jahre 1785 in dem damals ein�tö>kigenGebäude des Landrats

Friedrih der Große
:

wenn er in Mo>rau die Mu�terung�einesHeeres hielt.

Zur Unterbringung der von der Stadt für die Einwohner angekauften Kartoffeln wurde der

ausgedehnte, tief in der Erde liegende Rathauskeller gründlih ge�äubertuud mit elektri�cher
Beleuchtung ausge�tattet. Gleichzeitig wurde vom Rathaushofe aus eine bequeme �teinerne

Kellertreppe herge�telltund ein Einwur�-und Luft�chachtangelegt. :

. Zur �a<hgemäßenAufbewahrungdes von der Stadt angekauften Spe>s wurden im Mar�chler-

„JenSpeicher an der Vismarck�traßegroßeHängegerü�teeingebaut.
%

Y



24.

29.

27.

Das von der Stadt gekaufte alte katholi�cheKnabenwai�enhausam Schloßberg wurde zu
Wohnzwe>en umgebaut; es wurden 5 Zweizimmerwohnungen mit Küche und 1 Einzimmer-
wohnung eingerichtet.
Jn �ämtlichen�tädti�henGebäuden und gewerblihen Anlagen wurden auch die �on�tüblichen
Unterhaltungsarbeiten ausgeführt.
Die Ausführung der vom Bauunternehmer Hinkelmann, Bauunternehmer Karlguth und"

Ti�chlermei�terHeyer errihteten Wohnhausbauten für Offiziere wurde �tändigüberwacht.
Auf Veranla��ungdes Gouvernements mußten in dem als Seuchenkrankenhaus in Aus�icht
genommenen Schulgebäude.der 4. Gemeinde�chulein der- Gehlbuder Straße 2 Aborte ein-

gebaut und das Grund�tückan die �tädti�heKanali�ationange�chlo��enwerden.

IT. Baupläne, Ko�tenan�chläge,Abre<hnungen u�w. Es wurden gefertigt:
1

2.

D Ausführungszeihnungenund Verdingungsan�chlägezum Neubau der 28 kla��igenGemeinde-

10.

H:

627

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20,

212

22.

23.

24.

2D.

26,

Ausführungszeichnungenzur architektoni�henAusge�taltungder Trinkebrücke im Zuge der

Amts�traße.
Ausführungszeichnungenzu dem Zierbrunnen am Weich�elbergein der Oberen ThornerStraße.

doppel�chulein der Kalinker Straße.

Einrichtungszeihnungen vom Neubau der Königl.Ma�chinenbau�chule(Fertig�tellungdur<h den

Krieg unterbrochen!).
Neuer Vorentwurf im Maß�tab1 : 200 zum Erweiterungsbau des Krankenhau�es.(Der Ent-

wurf fand die Genehmigung der Krankenhauskommi��ion;die Ausführung des Erweiterungs-
baues i�tjedo<h bis nah Beendigung des Krieges ver�choben.)

. Ko�tenan�chlagzur Be�chaffungeines Dampf�terili�atorsfür den �tädti�henSchlachthof, zur
Jn�tand�ezungdes Au�f�tellungsraumesund Her�tellungder Dampfzuleitung.
Neuer Entwurf und Ko�tenan�hlagzum Anbau des Scalttafel- und Hoch�pannungsraumes
für das Elektrizitätswerk(der früher einge�cho��igvorge�eheneAnbau wird jeßt zweige�cho��ig).

. Entwurf und Ko�tenan�chlagzur Vergrößerung des Roß�chlachtraumesauf dem �tädti�chen
Schlachthofe.
Vorentwurf zu einem Anbau an das Kühlhaus auf dem �tädti�henSchlachthofe zwe>s Ver-

mehrung der Pökelräume.
Entwurf und Ko�tenan�hlagzum Umbau des von der Stadt angekauften alten katholi�chen
Knaben-Wai�enhau�esam Schloßbexge.
Zeichnung und Ko�tenan�chlagzum An�chlußder 4. Gemeinde�chulein der Gehlbuder Straße
an die Kanali�ation.
Zeichnung und Ko�tenan�hlagzum An�chlußder Jn�tkatedes Vorwerks Waldhof an die

Wa��erleitungund Kanali�ationund zur Errichtung eines neuen Abortgebäudes.
Entwürfe und Ko�tenan�hlägezur Her�tellungeiner Stützmauer an�telleeines baufälligen
Holzzaunes am Schloßbergaufgangin der Nähe des Rathau�es.
Ko�tenan�chlagzum Neuan�trihdes Saales und der Veranda des Ga�thau�esBöslershöhe.
Entwurf und Ko�tenan�chlagzu einem Stallanbau für die zum Gute Kl. Kunter�teingehörige
In�tkateam neuen Jnfanterie-Ka�ernementNr. 129.

Vorentwurf und Ko�tenüber�hlagzum Neubau einer Kapelle für die apo�toli�h-katholi�che
Gemeinde auf dem Schulplaß an der Schul�traße.
Um- bezw. Ueberarbeitungmangelhafter Entwürfe im Dien�teder Bauberatung.
Ausführungszeihnungenim großenMaß�tabefür die Straßenan�ichtender Offizierwohngebäude
von Karlguth und Heyer.
Gutachten in Wertzuwachs�teuer�achen.
Schrift�äße,Berehnungen u�w.in den Rechts�treit�achenO�chinski,Voß und Manke und in

den Enteignungs�ahenManke, Jalkowski, Bu�h und Geno��en.
Abrechnung und Einrichtungszeichnungenvom Neubau des Eichamts.
Abrehnung vom Rathausumbau.
Abrechnung vom Abpug und An�trichder Hoffronten des Rathau�es.
Abrehnung von der Prahmbrückeder Weich�elbadean�talt.
Abre<hnung vom Einbau der Heizke��elin der Viktoria�chule.
Abrechnungüber Au��tellungder Schranken auf dem �tädti�henViehhofe.
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27. Abrechnungen über Ausräumungsarbeitenu�w.des Mu�eums,-der Königl. Ma�chinenbau�chule,
der 1., 2, 3. und 4. Gemeinde�chulezu Zwe>kender Heeresverwaltung.

:

28. Teilwei�eAbrehnung vom Neubau der Ma�chinenbau�chule(Ab�chlußi� nicht möglih, da noh
einige Rechnungen aus�tehen).

29. Abrechnung und Einrichtungszeichnungen vom Kühlhaus-Erweiterungsbau(Vorlage i�tno<h nicht
möglich,da dex aus er�partenMitteln beim KühlhausbauausgeführteKe��elhaus-Erweiterungs-
bau aus Mangel an techni�chenHilfskräftennoh nicht abgerehnet werden konnte).

Die Hochbaukommi��iontagte in 4 Sigzungen und faßte dabei 39 Be�chlü��e.

B. Tiefbau- Abteilung.
LT. An Pfla�terungen wurden ausgeführt:

1. die Amts�traßevon der Börgen�traßebis zur Einfahrt der Brauerei Kunter�tein.
2, die Friedrich�traßevor den Grund�tücken5, 7 und 8.

IT. Bürger�teige wurden mit Granitoidplatten er�tmalig befe�tigtvor den Grund�tücken:

Kulmer Straße am Schmuckplay, Ecke Kulmer Straße und Rothöfer Straße;
. Kulmer Straße 57, Hausbe�izerWilhelm Wirth;
. Kulmer Straße 61, Hausbe�izerWalter Wirth;
. Kulmer Straße 71, Hausbe�izer.Adolf Dutkewig bezw. A. Dobbert;
. Schlachthof�traße14, Hausbe�izerTheodor Lier�ch;
. Bi�choff�traße3. Teil, Seite der Ma�chinengewehrabteilung;
. Herzfeld�traße6, Hausbe�ißzerGu�tavHinkelmann;
Feld�traßevor dem Neubau Hinkelmann;
Pohlmann�traße27, Hausbe�izer:Albrehtswerke Rond�en.

IIL. Brücken:

Im Zuge der Amts�traßewurde die �hmale,baufällige Holzbrückeüber die Trinke

abgebrochenund eine neue Brücke in Ei�enbetonmit Kun�t�teingeländerherge�tellt.

O

M

N
Or

a
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R

LV. Son�tigeArbeiten:

1. Auf. dem Grund�tückfür den Neubau der 7. Gemeinde�chulein der Kalinker Straße wurden

größereErdbewegungen vorgenommen, um den Bauplag vor Beginn der Erd- und Maurer-

arbeiten in die richtige Bauebene zu bringen.
j

2, Jn der Weich�el�traßewurde vom Ende der vorhandenen Pfla�terungab ein 2 m breiter

Pfla�ter�treifenals Zufahrtsweg zum Schulbauplag herge�tellt.
3. Auf dem Schulhofe der Oberreal�chulewurde der Schlagballplay wieder in�tandge�eßtund die

Sprung�tellenauf dem Turnplaze wieder neu angelegt.
4. Auf dem �tädti�henGelände in Kleintarpen wurden umfangreihe Bohrungen vorgenommen,

um die Bodenbe�cha�fenheit,insbe�onderedas Vorhanden�einvon Kies fe�tzu�tellen.
5. Die gepfla�terteTrinke�ohleunter der Brücke in der Pohlmann�traßewurde auf Verlangen

des Be�itzersder Obermühleaufgenommen und in etwa 15 cm tieferer Lage wiederherge�tellt.
6. Größere Straßenausbe��erungenwurden ausgeführtin der Reuter-Straße, im Mühlenweg,im

Wie�enwegund in der Brü>en�traße.
7, Bürger�teigausbe��erungenwurden vorgenommen :

a) mit neuen Granitoidplatten in der Langen Straße vor den Grund�tückenNr. 1

bis 10 und in der Altemarkt�traßevor den Grund�tückenNr. 1 und 2;
b) mit S<hlacken und Kies in der Schlahhthof�traße,Kulmer Straße, Rothöfer Straße

und Brücken�traße.
8. Die Neu�chüttungder Chau��eener�tre>te�i<hauf 14 Stre>ken, die größerenAusbe��erungen

auf 9 Strecken, die gewöhnliheUnterhaltung auf 74 Stre>ken. Jede Stre>e hat eine Länge
von 100 m.

:

9. Auf Antrag und Ko�tendes Eigentümerswurden im Grund�tückdes katholi�chenWai�enhau�es
in der Bromberger Stroße Bodeneinebnungen und Wegbefe�tigungsarbeitenausgeführt.
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Das Pfla�terim Hofe der 2. Gemeinde�chulewurde nachgebe��ert.
In der Marienwerder�traßegegenüberder Salz�traßewurde die von einem {weren La�tfuhr-
werk umgefahrene und voll�tändigzer�törteAn�chlag�äulewieder in�tandge�etzt.
Der Drahtzaun der 4. Gemeinde�chulein der Gehlbuder Straße wurde zum Teil erneuert.

InfolgeJn�tand�ezungenvon ver�chiedenenKla��enräumenwurden Kla��enmöbelin der Oberreal-
hule, in der Viktoria�chule,in der Lui�en�chule,in der 1. und in der 6. Gemeinde�chuleaus-

geräumt und nah Fertig�tellungder Arbeiten wieder eingeräumt.
Der Zaun des Adlergartens in der Unteren Berg�traßewurde ausgebe��ert.
Die Eingangstore zum Viehhofe in der Horn�traßewurden in�tandge�eßt.
Die Wiederin�tand�ezungder Pfla�terflähefür alle im Berichtsjahre ausgeführten Kanal-

an�chlü��e,desgl. für Wa��erleitungs-und Gasan�chlü��ewurde dur<h die bei dem Stadt-
bauamte be�chäftigtenStein�etzervorgenommen.
Der zu Pfla�terungen,Neubauten, Kanali�ationsarbeiten,Chau��eearbeiten,Straßen-
ausbe��erungenund für die Kieswege der Promenaden benötigteKies und Sand wurde der

�tädti�chenKiesgrube entnommen. Es �ind5852 cbm Kies und Sand neu ausge�eßtund
5016 cbm abgefahren worden. Die Abfuhr war auf Grund öffentliher Aus\chreibung
einem Unternehmer übertragen. Für die Neupfla�terunghatten die ausführendenUnternehmer
den Kies anzufahren.
Jnfolge Ausbruches des Krieges mußten die im Gange befindlichen Tiefbauarbeiten�chleunig�t
einge�telltwerden, da andere dringlicheArbeiten �oforterledigt werden mußten. Jn der ver-

längerten Linden�traßemußten die
*

offenen Kanalbaugruben zugeworfen, die Rohrgräben
zugepfla�tertund der überflü��igeBoden abgefahren werden, um die Straße für den �tarken
Verkehr freizumachen.
Auf dem Viehhofe und in der Proviantamts�traßewurden 2 Feuerwachen eingerichtet,
Schuppen für die Feuerwehrgeräteaufgebaut und die Vorpläße mit Feld�teinpfla�terbefe�tigt.
An den für den �on�tigenVerkehr aufge�telltenRichtungs\childern wurden Schilde? mit Angabe
der näch�tenFeuerwache angebracht.
Auf Anordnung des �tellvertretendenGeneralkommandos des XVIT. Armeekorpswurden für
den Winterbetriebauf den Etappen�traßenzwei Schneepflügeherge�telltund eine ausreichende
Anzahl von Schnee�chiebernund Schnee�chaufelnbe�cha��t,um die Straßen und Chau��een
dauernd für den Fuhrwerl: und Kraftwagenverkehr betriebsfähigerhalten zu können. Schnee-
räumungsarbeitenwurden jedo<hniht erforderlich.

. Im Berichtsjahre wurde das Projekt der Uferbahn, welche die Gleisverbindung zwi�chen
Güterbahnhofund dem Deckwerk an der Weich�elher�tellen�oll,fertig ge�telltund der König-
lichen Ei�enbahndirektionzur Genehmigung unterbreitet.

. Auf Anregung des Magi�tratszu Graudenz richteten �ämtlicheWeich�el�tädtevon Thorn bis

Marienburg und die Landräte der anliegenden Krei�ean den Herrn Mini�terder öffentlichen
Arbeiten Eingaben übèr den zweiglei�igenAusbau der Ei�enbahn�tre>eMarienburg—Thorn.
Die Notwendigkeit des Ausbaues wurde in einer Denk�chriftbegründet,welhe“dur<h die

KöniglicheEi�enbahndirektionzu Danzig an -den Herrn Mini�terweitergereichti�t.

Die Tiefbaukommi��iontagte in 10 Sizungen und faßte 95 Be�chlü��e.

V. An Ab reh nun gen �indfertigge�tellt:

a) Bürger�teigher�tellungen:

�ämtlicheunter Ab�chnittTT Nr. 1 bis 9 bezeichneten.
b) Brücken unter Ab�chnittTIT.

e) Son�tigeBauten unter Ab�<hnittTV Nr. 1 bis 20

C. Verme��ungsabteilung.

Neben den laufenden Arbeiten, wie Anfertigung von Lageplänen,Abzeichnungenvon Flucht-
linienplänen, Auf�tellungvon Numerierungsplänen, Höhenplänen und Wertgutachten, Angabe von

Straßenhöhenund Baufluchten, Auf�tellungvon 120 Gebäudebe�chreibungenfür die Kata�terverwaltung
wurden 14 Kartenblätter bezüglichder �eitdem Jahre 1907 neuerbauten bezw.abgebrochenenGebäude

ergänzt und berichtigt.



EU SO} 40

Als Hauptarbeit wurde ein zu�ammenhängenderStadtplan im Maß�tab1: 5000 vom ganzen
Stadtkreis Graudenz ein�hl.des der Stadt in Königl. Gehlbude gehörigenBe�izesangefertigt.

Zur Be�chaffungder erforderlichen Aufla��ungsunterlagenwurden folgende Me��ungenausge-
führt und den Kata�tervor�chriftenent�prehendbearbeitet :

1. für das neue Fortifikationsgrund�tü>kan der Hindenburg�traße,
2, für die Jontof�ohn�chenGrund�tücke,Kirchen�traße2/6 und Markt 22/24,
3. für das Kiewe�cheGrund�tück,Alte Straße 12,
4. für den neuen Fe�tungs-Schirrhof,Gehlbuder Straße,
5. für das Grund�tückdes Beamten-Wohnungsbauvereinsan der Bismar>{�traße,
6. für das Ka�ernementdes Jnfanterie-Regiments Nr. 175 zwi�chenKulmer und Kalinker Straße,
7. für das Grund�tückder Villa Lui�ean der Hindenburg�traße,
8. für das Ro�anowski�heGrund�tückFährplaßNr. 6,
9. für die Grund�tückeRehdener Straße 16 und 18/18a,

10. für das Jalkowski�heGrund�tück,Alte Straße 16,
11. für das Hinkelmann�heGrund�tück,Herzfeld�traße6,
12, betreffend Abtrennung des Geländes zur Verbreiterung der Kulmer Straße von dem Grund-

�tückeder katholi�chenPfarrgemeinde,
13. für das Belgard�heGrund�tück,Graben�traße48/49,
14. für die Dreher�henGrund�tücke,Goßler�traße2, Eke Rehdener Straße 5/7,
15. für die Grund�tückevon Krzyzanowskiund Frau Stobbe, Gehlbuder Straße 13 und 15,
16. betreffend Regelung der Fi�cher�traßein bezug auf die früher Gajewski�chenGrund�tücke.

Für die Hindenburg�traßeund den in eine Promenade mit gärtneri�henAnlagen umzuwan-
delnden Mühlenwegvom Tu�cherwegbis zur Stadtkreisgrenzewurde ein Fluchtlinienplan ausgearbeitet.
Ferner wurden �ämtlicheReinkarten und Stückverme��ungsri��e,Flurbücher,Artikel-Verzeichni��eund

Koordinaten-Verzeichni��emit dem Kata�terund Grundbu<h nach dem neue�tenBe�tandein Ueberein-

�timmunggebracht.
Außerdem wurde im 1. Monat des Kriegsjahres 1914 von dem Landme��erdie Zentral-

kanzlei geleitet und �eitFebruar 1915 von dem Verme��ungstechnikerdie Kalkulatur ausgeübt.

D. Techni�he Baupolizeiangelegenheiten und Bauberatung.
Die private Bautätigkeit war nicht �olebhaft als in den Vorjahren. Ueber die Zahl der

geprüften und genehmigten Bauge�uchegibt der Bericht der Polizeiverwaltung Auskunft. Die Bau-

auf�ichtwurde regelmäßigausgeübt.
Mit Ausbruch des Krieges traten Stockungen bei �ämtlichenin der Ausführung begriffenen

Bauten ein. Die Arbeiten wurden einge�telltund er�tnah und nah von Ende September ab wieder

aufgenommen. Statt zum 1. Oktober wurden die Wohnhausneubauten er�tim Winter und zum
1. April 1915 bezugsfähig.

Auch die Ka�ernenneubautenwurden nah der Mobilmachung zunäch�teinge�tellt.Die bei

Ausbruch des Krieges bereits im Rohbau fertig ge�telltenGebäude wurden fa�t�ämtlih�ofortmit

Mann�chaftenbelegt, �odaßmonatelang an ihren weiteren Ausbau nicht gedacht werden konnte.

Auf fa�t�ämtlichenmilitärfiskali�henund auf vielen Privatgrund�tü>kenführte die Heeres-
verwaltung zahlreihe Holzbauten aus und zwar Lazarettbaracken, Pferde- und Vieh�tälleu�w. Die

Baupolizei be�chäftigtendie�eAusführungen niht. Es i�tanzunehmen, daß die mei�tenHolzbauten
nach Beendigung des Krieges wieder abgebrochenwerden. Soweit �iebe�tehenbleiben �ollen,muß über

ihre Zulä��igkeitnah den baupolizeilihen Be�timmungen�päterent�chiedenwerden.
|

Die Tätigkeit des nah der Mobilmachung gebildeten Fe�tungs-Ge�undheits-Aus�chu��eser�tre>te

�ihauh auf die Beauf�ichtigungder �tädti�chenPrivatgrund�tücke,Hierbei wurden viele Miß�tändeim

Wohnungswe�enund au< an baulichen Anlagen fe�tge�tellt,die ein Ein�chreitender Polizeiverwaltung
namentli<h aus ge�undheits-und feuer�icherheitspolizeilihenGründen erforderli<hmahten. Jn den mei�ten

Fällen mußte das Stadtbauamt zunäch�teine Nachbe�ihtigungvornehmen, über den Befund ein eingehen-
des �chriftlihesGutachten er�tattenund angeben, welhe Arbeiten zur Be�eitigungder Uebel�tändeaus-

zuführen�eien. /

Auch �on�tmußten noch viele Be�ichtigungenvorgenommen und Gutachten über Baufälligkeit
von Häu�ern,ge�undheits\{hädliheWohnungen, Mängel an Be- und Entwä��erungsanlagen,mangel-
hafte Feuerungsanlagen, Rauch- und Rußbelä�tigungenu�w,abgegeben werden.

: D
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Erfreuliche Erfolge zeitigte wiederum die Bauberatung. Jhr �indwieder einige Ver�hönerungen
- des Stadtbildes zu verdanken. Ganz be�onderskann hier auf die prakti�heund architektoni�<hwohl-

gelungene Ausge�taltungder Ecke am Liebert'�henHau�e,Eke Alte- und Altemarkt�traße,hingewie�en
werden, die vor allem auh eine we�entliheVerbe��erungder Verkehrsverhältni��ean die�erStraßenecke
mit �ihbrachte.

Die �eitlangem im Entwurf fertigge�tellteBauordnung für den Stadtkreis Graudenz mußte
immer wieder ergänzt und erweitert werden, da �ie,wie die Erfahrung lehrte, immer noh Lücken aufwies.

Zur Durchberatung des Entwurfs wählte der Magi�trateinen Aus�huß. Die�emgehörten an:

Oberbürgermei�terKühna�t,Bürgermei�terGerloff, Stadtbaurat Dr. Korn, Geheimer
Medizinalrat Dr. Heynacher, Architekt Krüger, Zimmerobermei�terFi�her und Bau-

gewerksmei�terKampmann.
:

Der Aus\chuß prüfte die Bauordnung �ehreingehend in 7 Sißzungen, die je 4 bis 5

Stunden dauerten.

Der nah �einenBe�chlü��enabgeänderteund ergänzte Entwurf fand die Zu�timmungdes

Magi�trats am 11. Juni 1915, worauf er der Polizeiverwaltung zur weiteren Veranla��ungüber-

wie�enwurde.

V. Fuhrpark, Straßenreinigung, Gemüll- und Kübelabfuhr.

Die Kämmereihof-Verwaltungbe�tandaus dem Stadtrat Flindt als Vor�itzenden,Stadtbaurat
Dr. ing. Korn als �tellvertretendenVor�ißendenund den Stadtverordneten French, Gerike, Goege,
Hache, Schimmelfennig und Ph. Reih. Die Fuhrparkkommi��ionhat in 4 Kommi��ions�izungen24

Be�chlü��egefaßt.
A. Per�onal der Kömmereihofverwaltung.

Das hei der Kämmereihofverwaltungbe�chäftigtePer�onalbe�tehtaus 1 Verwalter, 1 Kanzlei-
gehilfen, 1 Stellmacher, 1 Hofarbeiter, 2 Vorarbeitern, 9 Kut�chernund durh�chnittli<h26 Arbeitern

für die Straßenreinigung, 6 Arbeitern für die Gemüll-und 1 Arbeiter für die Kübelabfuhr.
Die Löhne der Vorarbeiter betrugen 3,60 und 3,20 Mk, die der Arbeiter 2,85 Mk. Beider

Löhne mußten infolge des Anf1ngs Augu�tausgebrochenenKriegesauf 4,40 Mk. und 4,10 Mk. re�p:
3,50 Mk. erhöhtwerden. Die täglicheArbeitszeit beträgt 10 Stunden. |

5

B. Fuhrwe�en.

Im Vorjahre waren 18 Pferde vorhanden, infolge des Krieges wurden auch zeitwei�ebis 24

Pferde gehalten. Zwei Pferde mußten krankfheitshalberan Roß�chlächterzur �ofortigenTötung verkauft
werden. Erkrankungen der Pferde kamen in 15 Fällenmit zu�ammen185 Tagen vor.

Von dem angekauften Hafer für 1914 �indin das Jahr 1915 übernommen . . . 74 Ztr.
Infolge des Krieges mußten auf E E

an

E eis
werden O1

7

An Roggen blieb Be�tand .. i LS N

Kraftfutter zu�ammen. ¿ TOs
Jedes Pferd erhält unter Berück�ichtigung,daßzeitwei�e bis 24 Pferde—in Futter�tanden,al�o

mit 19

4

Mferden zu rehnen i�t,dur<�<nittli<:
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Futter- und Streuko�tenfür ein Pferd �tellen�i<hauf ————==LUUD JO0 MT.

An Wagen waren vorhanden:
:

8 vierrädrige zwei�pännigéArbeitswagen,
A ein�pännigerArbeitswagen,

4 verde>kte, 2 offene Gemüllwagen,
1 Kübelwagen,

4 Sprengwagen mit 1,50 cbm Fnhalt,
3 Sprengkarren mit 0,50 cbm Fnhalt,
4 Kehricht�ammler(Lutocar) für Handbetrieb,
3 Kehrma�chinen,
3 Kut�chwagen,

10. 1 Rollwagen.
Die Verwendung der Pferde und Wagen erfolgte bei Abfuhr des Straßenkehrihts,des Haus-

gemülls von den Grund�tückenim Stadtgebiet �owieaus den Schulen und An�talten,bei der Abfuhr
der Kübel, von Schnee und Eis �owiezum Straßen�prengenund ver�chiedenenanderen Lei�tungen.
SämtlicheGe�pannewerden außerdemnah Bedarf für Be�pannungder Feuerlö�chgerätebei Bränden

und Uebungen verwendet. Es �tandentägli<h2 Ge�pannefür die Feuerwehr bereit, damit bei Eingang
einer Feuermeldung �ofortzwei Feuerlö�chgerätebe�panntwerden konnten.

Soweit die vorhandenen Ge�pannezur Bewältigung der Fuhrlei�tungenniht ausreichten,
wurden Hilfsge�panneangenommen, deren Ge�tellungdur<h öffentlihe Aus�chreibungan einen Fuhr-
unternehmer vergeben war. Jnfolge des Krieges gab der verpflichtete Fuhrhalter an, �eineGe�panne
�eienihm �eitensder Militärbehördeabgenommen, �odaßer �einenVerpflichtungen niht weiter nach-
kommen könne,deshalb und weil �i<hna<h erneuter Aus�chreibungnur ein Unternehmer meldete, der

viel zu hohe Prei�everlangte, wurden die Hilfsge�pannefortan freihändig an die billig�tenUnternehmer
vergeben. Dagegen �ind,�oweitangängig, un�ereGe�panneanderweit verwendet worden, �odaßhier-
aus ein die Hilfsge�pannlei�tungenweit über�teigenderGewinn erzielt wurde.

Es darf wohl be�ondershervorgehobenwerden, daß troy des infolge des Krieges ungemein
ver�tärktenStraßenverkehrsund der für Militärbehördenge�telltenGe�panneder Betrieb be�tensaufrecht
erhalten wurde, um�omehrals gute Arbeitskräftefa�tniht zu erlangen waren.

Es �indim Berichtsjahre an Fuhren gelei�tet:
2961 Fuhren Straßenkehricht,

GOLS Eis und Schnee,
BUA Hausgemüll,

PODE Erde, Boden, Schlamm,
1895 Baumaterialien,
2090 Bau�chuttund Schlacken,
DOO Kohlen, Koks, Holz,

DS Bäume, Sträucher, Laub,
O Kloaken aus dem Schlachthau�e,

GO A Stroh 1.

10, 4, NoRIPo�t,
DSO Schlamm aus den Straßen�inkkä�ten,
E Schlamm aus der Kläranlage,

SB Kübelabfuhxr,
10508 „ Wa��erzum Straßen�prengen,

34 dien�tlicheFahrten,
GRS 5; Son�tiges.

Zu�ammen20509 Fuhren.
Davon �indgelei�tet: 5

OSO E GIE e O a 49908 Fuhren
DEDE GO C An GO

Außerdem �indnoh die Kehrma�chinenam 216 Tagen in Tätigkeit gewe�en.
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C. Straßenreinigung.

Die Straßenreinigungerfolgte wie im Vorjahre von April bis Ende September des Nachts
mit 2 Kehrma�chinenund 2 Kehrkolonnen und er�tre>te�i<hauf �ämtliheStraßen und Bürger�teige
des Stadtgebiets. Hinzugekommen�indnoh die verlängerteKulmer Straße bis hinter den neu einge-
richteten Ka�ernen,die verlängerteBi�choff�traße,die Jäger�traßeund die verlängerteLinden�traßebis

zur Scharnhor�t�traßeund Neben�traßen.
Der Straßenkehrichhtwurde teils zu Dungzweken nah dem Slotta für die Parkverwaltung

abgefahren, teils au< an hie�igeGärtnereien und Landbe�ißzerverkauft.

D. Gemüllabfuhr.

Die Abfuhr des Hausgemülls erfolgte wie im Vorjahre nur dur<h �tädti�heGe�panneaus

allen Straßen des Stadtgebiets.
Das Gemüll wurde auh in die�emJahre zur Befe�tigungvon Wegen verwendet.

E. Kübelabfuhr.
In der Kübelabfuhr�indgegen 54 Fuhren im vorigen Jahre, 55 in die�emJahre gelei�tet.

VI. Feuerlö�chwe�en.

Die Feuerlö�<kommi��ionbe�tandEnde des Rechnungsjahres 1914 aus Stadtrat Winkler als

Vor�izenden,Stadtrat Spaencke als �tellvertretendenVor�ißendenund Stadtrat Herzfeld neb�tden

Stadtverordneten Hache, Heimann, Jacob�ohn,Kanißberg,Mey, O. Schmidt, Thiel und Reiß.
Der Wehr gehörtenbis zum Ausbruh<hder Mobilmachung 59 Mann an, von denen 39 Mann

zu den Fahnen einberufen wurden.
Am 3. Augu�tmeldeten �i<h11 Per�onen,�odaßdie Wehr bis zum Zeitpunkt der Uebernahme

dur<h das Gouvernement aus 31 Mann be�tand.
Bei Ausbruch des Krieges wurde das ge�amteFeuerlö�chwe�endem Militärpolizeimei�terunter-

�tellt. Zu den Ko�tender Wehr trug die Stadtgemeinde in Höhe der laut Haushaltsan�chlagbewilligten
Mittel bei. Vorer�twurde das Kommando über die ge�amteWehr dem Branddirektor Glaubitz über-

tragen, �pätertrat an de��enStelle Oberleutnant der Re�ervePauli.
Es wurden außer der Hauptfeuerwache in der Trinke�traße2 Nebenwachen eingerichtet, und

zwar FeuerwacheSüd auf dem Hofe des Grund�tückesKulmer Straße 48 und �päterauf dem Fi�cher�chen
Grund�tückin der Schlachthof�traße,und Wache Nord in der Polizeirevierwache in der Linden�traße.

Feuermeldungen gingen 32 ein und zwar:
7 infolge Großfeuers,

13 infolge Mittelfeuers und
12 infolge Kleinfeuers.

Als E wurden gemeldet:

at E 6 TILA Dran au DeR Flieger�tation,
am 23. 7. 1914. Brand der Kirchturm�pizein Obergruppe,
am 15. 8. 1914. Brand des Dampf�ägewerksRudni>k-Mi�chke,
am 13. 9. 1914. Brand auf dem Grund�tückBlumen�traße2,
am 17. 10. 1914. Dach�tuhlbrandin der alten Artillerieka�erne,
am 20. 10. 1914. Brand der Scheune und des Seiten�tallesdes

Pfarrhufenhofes in Gr. Lubin,
7. am 10. 2. 1915, Brand auf dem Bahnhof Dragaß.

Zur Entnahme des für Feuerlö�hzwe>enötigen Wa��ersdienen wie im Vorjahre 250 Ober-
und Unterflurhydranten.

Au�tretendeMängel an den Hydranten wurden be�eitigt.

Durchdie Militärverwaltungwurden Daimler Auto�prißenund Schläucheange�chafft.
Im �tädti�chenHaushaltsan�hlag{ließt die Abteilung Feuerlö�chwe�enmit einer Mehraus-

gabe von 14530 Mk. gegen 14680 Mk. des Vorjahres ab.
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Mit der Züricher Unfallver�icherungsge�ell�haft,bei der die Feuerwehr ver�icherti�t,wurde für
die Zeit vom 16. 9. 1914 bis 16. 3. 1919 ein Nachtrag des Jnhalts ge�chlo��en,daß fortan in die

Ver�icherung60 Mitglieder, darunter au<h der Dezernent des Feuerlö�hwe�ensund de��enStellvertreter

einbegri��en�ind,und daß die Ver�icherungsbedingungenauh für die während der Kriegszeit in eine

Berufsfeuerwehr umgewandelte Wehr Geltung haben. Die Prämie i�tim voraus bis 16. 3, 19 bezahlt.
Da die alten Saßungen ver Wehr mit der Zeit ver�chiedeneMängel aufwie�en,wurde nach

eingehender Durchberatung und Vornahme einiger Aenderungen ein Neudru> der Saßzungenveranlaßt.
Den Sagzungen �indauh das Orts�tatutbetreffend die Regelung des Feuerlö�hwe�ensim Stadtkrei�e
Graudenz, �owiedie �on�tigenfür die Wehr geltenden Einzelbe�timmungenbeigeheftet, �odaß�i<in

Zukunft jedes Mitglied der Wehr über �eineRechte und Pflichten gut unterrichten kann.

VII. Grundbe�ik.

1. Verpachtungen und Vermietungen.
Es wurden verpachtet oder vermietet :

. das

E
vom 1. 10. 14 ab auf 1 Jahr an Kaufmann Moldenhauer für 1000 Mark

jährlich;
das 2 Morgen großeAckerland an der Haa�e�traßean das Peter�on�tiftvom 1. Oktober 1914 auf

1 Fahr für 25 Mark zur landwirt�chaftli<henNugung;
ein Laden im Ga�thofSchwarzer Adler vom 1. 4. 14 bis 30. 9. 16 an die Kaufmann Sallo Jacob-

�chenEheleute für jährli<h900 Mark;
das Grund�tückRS

5 an die Poganski�chenEheleute bis zum 31. März 1915 für jährlich
700 Mark;

|

das Grund�tückSchloßberg�traße30 vom 1. 10. 14 bis 30. 9. 19 an\die Ti�chlerPaul Herzberg�chen
Eheleute für jährli<h600 Mark;

Die Weich�elfähre,welhe an den Schiffsbaumei�terH. Grambow für die Zeit vom 1. 4. 14 bis 31.

3, 1924 für jährli<h1600 Mark verpachtet i�t,wurde bei Ausbruh des Krieges durch den

Fährpächtereinge�tellt,da de��enMotorboote von der Militärverwaltungbe�chlagnahmtwurden.

Nach der Freigabe der Boote nahm der Fährpächterden Betrieb niht wieder auf, weil der

Miklitärfiskusin der Nähe der Fährlinie eine fe�teArmierungsbrückeerrichtet und die�edem

öffentlichenVerkehr übergebenhatte. Der Per�onenverkehrwird nunmehr voll�tändigüber die

neue Brücke gelenkt, wodur< der Fährbetriebvoll�tändigwertlos wurde.

2. Pachtermäßigungen.

Dem Gutspächter Goerß-Böslershöhewurde von �einem zum Vorwerk Waldhof gehörigen

Pachtlande ein größeres Stück Land zum Bau der Flieger�tationabgenommen. Da er mit der ihm
zugebilligtenPachtermäßigungnicht einver�tandenwar, hat er einen Prozeß gegen die Stadtgemeinde
ange�trengt,welcher noh in zweiter Jn�tanz�chwebt.

3. Ankauf von KI. Kunter�tein.

Durch Be�chlußvom 24. September 1912 genehmigte die Stadtverordnetenver�ammlungden

Ankauf von 142 ha zum Gute Kl. Kunter�teingehörigenGeländes und zwar gegen Zahlung einer Ent-

\<hädigungvon 950000 Mark. Die De>kung der Kauf�ummeerfolgte in der Wei�e,daß die bisherige
Be�ißerinFrau Chales de Beaulieu 260400 Mk. bar erhielt und 500000 Mark verzinsbar mit

49/, unkündbar bis 30, Juni 1918 auf dem Grund�tückals Hypothek bela��enwurden. Ferner wurde

eine Hypothekvon 189600 Mk. für die Zentral-Bodenkredit-Ge�ell�cha�tübernommen. Fn den Kauf-
preis wax auch die Ent�chädigungmit einge�chlo��enfür die Sandberge in Tarpen in Größe von 58038

ha. Gegen eine be�ondereEnt�hädigungvon 3200 Mark pro ha wurde von der An�iedlungskommi�-
�ionau<h no< die Lehmparzellean der Trinkebrücke in Größe von etwa 12 ar käuflih erworben. Die

Stadtgemeinde mußte auh einige Verbindlichkeiten eingehen, die die An�iedlungskommi��ionbei Ab�chluß
der Verkaufsverhandlungennoh zu erfüllenhatte.

Verpachtet i�tdas Re�tgutan die bisherige Be�izerinFrau Ehales de Beaulieu für jährlich
17040 Mark bis zum 30. Juni 1918 (== 120 Mk. für 1 ha).



Angekauft i�tdas Gut, um der Stadt Gelegenheit zu geben, �i<räumlih auszudehnen, da

ihre bisherige langge�tre>teLage, zumal ein großer Teil dur< Rayonbe�chränkungals niht bebauungs-
fähig erklärt wurde, ihr niht in hinreihendem Maße genügendesBauland bot. Ferner drängten die

Verhältni��eund die Entwicklung der Stadt zu einem Erwerb des einzigen ge�chlo��enen,an die Stadt

unmittelbar angrenzenden und in die�ewie ein Keil hineingreifenden Geländes. Aber au<h von dem

Standpunkte einer ge�undenKommunal- und Bodenpolitik mußte die Stadtgemeinde zum Ankauf
�chreiten,um eine gewalt�amePreistreibung des Grund und Bodens und eine Ueberteuerung der Bau-

�tellenin der Stadt zu verhindern.
4, Ver�chiedenes.

Im Laufe des Jahres wurde aus der bisherigen Kunter�teinerKommi��iondie Grunderwerbs- .

und Veräußerungskommi��iongebildet, welcher die Verwaltung derjenigen �tädti�henGrund�tückeüber-

wie�enwurde, die zur Veräußerungbe�timmt�ind.

VIII. Städti�che For�tverwaltung.

1. Sportplag.
Der Sportplay wurde auf Anregung des Gouvernements die�emzur Anpflanzung von Kar-

toffeln übergeben. (Siehe Kriegsmaßnahmen.)

2. Schieß�tände.
Die Schieß�tändeim Stadtwalde, die der Garni�on-Verwaltungauf ihren Antrag zur Ver-

fügung ge�telltwurden, �indwährend der Kriegszeit ausgebaut worden. (Siehe vorjährigen Ver-

waltungsberit.)
3. Kloakengruben.

Wegen Ausbruch des Krieges i�tdie vorge�eheneZu�chüttungder Kloakengruben unterblieben

4. Jagenwege.
Ein' Teil der Fagenwege im Stadtwalde wurde dur<h Anfuhr von Hausgemüllaus der �täd-

ti�chenStraßenreinigungsan�taltunter Auflegung einer Schiht Muttererde bèfe�tigt.Die�eArt der

Wegebe�fe�tigunghat �ihgut bewährt.
:

k

i 5. Jagdpaqhht.
Die Jagdpacht i�tdem Garni�onjagdvereinauf �einenAntrag bis nah Beendigung des Krieges,

läng�tensjedo<h auf ein Fahr ge�tundetworden. Ausgeübt wird die Jagd von den zurückgebliebenen
bezw. zurückgekehrtenMitgliedern des Jagdvereins.

6. Bau einer Veranda in Rudnik.

Auf Veranla��ungund mit Genehmigung der Stadtverordneten-Ver�ammlungwurde, um dem
Publikum be��erenSchuy bei �{<le<terWitterung zu gewähren,an das For�thausRudnik eine Veranda
angebaut, die, weil �ieau< den Wintergä�tenzum Aufenthalt dienen �oll,au<h zum Teil heizbar ein-

gerichtet i�t. Die Bauko�tenbetragen 6500 Mark und �indauf drei Jahre verteilt.
|

Frau Hegemei�terLanghagel zahlt an Miete für die Veranda jährli<h100 Mark an die

Stadt-Hauptka��e.
7. Revi�ion.

:

Am 18. Juli 1914 fand im Auftrage des Herrn Regierungsprä�identeneine Be�ichtigungdes

hie�igenStadtwaldes durh den Oberfor�tmei�terGraßhoff�tatt. Es wurde fe�tge�tellt,daß der Betrieb
des Stadtwaldes in �orgfältigerWei�eund nah den Be�timmungendes Ab�chäßungswerksgeführt und

beauf�ihtigtwird.
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8. Militäri�he Maßnahmen. :

Auf Veranla��ungder Forti�ikationwurden bei Ausbru<h des Krieges etwa 6—700 Morgen
Wald der ver�chieden�tenAlterskla��enin fa�t allen Jagen von 1—25 abgeholzt. Das ge�chlagene
Holz, auch �oweites niht zu Armierungszwe>en gebraucht wurde, übernahm die Forti�ikation;die�e
überließ in der er�tenZeit auh einen großen Teil des Holzes der ärmeren Bevölkerung, in er�ter
Linie den Soldatenfrauen, denen vorher durh die infrage kommenden Behörden Holzzettel verabfolgt
worden waren. Später wurde das ganze no< vorhandene Holz an eine Holzhandlung durch die

Fortifikation verkauft.
:

Zur Fe�t�tellungdes Sthadens wurden auf un�erenVor�chlagdur<h die Fortifikation als

Sachver�tändigeProfe��orSchilling von der For�t-AkademieEberswalde z. Zt. Misdroy und For�t-
mei�tera. D. Feußner aus Oliva be�tellt.

9. Kriegs-Maßnahmen.

Im Dien�teder Volksernährungwährenddes Krieges wurde dem Gouvernement ein Teil des

brahliegenden Geländes (Abtriebsflähen)unentgeltlih zum Anbau von Kartoffeln für das Fahr 1915

zur Verfügung ge�telltmit der Bedingung, daß ein Teil der ge�amtenKartoffeln für die Zivilbevölke-
rung Verwendung findet.

:

Wald�treukonnte aus dem Stadtwalde leider niht abgegeben werden, da der Waldboden in-

folge �einergeringwertigen Be�chaffenheithierunter �tarkleiden würde und auf den von der Militär-

Verwaltung verur�achtenKahlflächennoh zum größtenTeil das gefällte Holz lagert.

10.* Holzein�chlag.

Das im Vorjahr einge�chlageneAusgebotsver�ahrenhat �ihgut bewährt. Dies Verfahren
mußte aber bei Ausbruch des Krieges einge�telltwerden, da der nah dem Ab�häßungswerkvorge�ehene
Kahl�chlagdie�csJahr mit Rück�ichtauf die militäri�cher�eitsbewirkten großenAbholzungen niht mehr
vorgenommen werden konnte. Es fand nur eine Durchfor�tung�tatt. Die Einnahmen aus dem Holz-
verkauf �inddaher auh nur gering. Um aber den Haushaltsan�hlagder For�tverwaltungauf den

bisherigen guten Stand zu bringen, wird in Zukunft aus der von der Fortifikation zu erwartenden

Ent�chädigungfür die Mindereinnahme aus dem Holzverkauf ein ent�prechenderBetrag einge�telltwerden.

Der For�twirt�cha�tsplan,der jezt hinfällig geworden i�t,�ollnah Beendigung des Krieges neu

aufge�telltwerden.

Es wurden ge�chlagen:

in der Hauptnugung :

in den Jagen 4b, 5b, 7b, 8 und 24 == 8,50 fm Nugholz, �owie155 rm Scheit-
und 106 rm Knüppelholz,

in dex Vornußung:

LD SOO Oa 0D 20e 20 2D a 0/7/00 Cell? und 63

rm Knüppelholz.

Im ganzen wurden ge�chlagen:
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11. Saatkamp.

Der Saatkamp i�twie bisher in der Dreifelderwirt�chaftbewirt�chaftetworden, Die Ko�ten
�indin die�emJahre erheblih höher gewe�en,weil der Kiefern�amenund die. Löhne im Prei�e�ehr
ge�tiegenwaren. Die Ueber�chreitungder für Kulturen im Haushaltsan�hlagevorge�ehenenMittel i�t
aber auh darauf zurückzuführen,daß Po�tenfür Jn�tand�ezungund Reinhaltung von Waldwegen bei
der Stelle „Kulturen“.verbu<ht wurden, weil keine andere geeignete Stelle vorhanden war. Jm näch�t-
jährigenHaushaltsplan wird für die�eArbeiten eine be�ondereStelle eingerihtet werden.

IX. Parkvexwalftfung.
Der Parkverwaltung �inddie �ämtlihenGrünanlagenund Baumpflanzungen in den Straßen

0 auf den Pläzen des langausgedehnten Stadtgebietes zur gärtneri�chenPflege und Unterhaltung
übertragen. |

Als Grünanlagen �indvorhanden: Die Linden�traße,das Mu�eum,der Schloßbergmit den

Weinbergterra��en,die Promenade unterhalb der Speicher (Spaenckeweg), der Marktplaß,Getreidemarkt,
die Fi�cher�traße,die Bergabhänge an der Weich�el�traße,der Stadtpark mit Ro�engarten,die Ma�chinen-
bau�chule,die Kulmer Straße und als Waldpark Böslershöhe.

i

An Baumpflanzungen in den einzelnen Straßen �indvorhanden: Linden�traßemit Linden,
Amts�traßemit \{wedi�<herMehlbeere, Spaen>keweg mit Ahorn, Marktplay mii Akazien, Fi�cher�traße
mit Ahorn, Schüßen�traßemit Rotdorn, Rehdener Straße mit Linden und Rü�tern,Bi�choff�traßemit

Akazien, Rothöfer�traßemit \{<wedi�<herMehlbeere, Jäger�traßemit Ulmen, Kulmer Straße mit Ulmen,
Weich�el�traßemit Ahorn, Weg nah Böslershöhe unten an der Weich�elmit Ahorn, Gehlbuder Weg
mit Ebere�chen,der Weg von der Kulmer Chau��eenah dem Park von Böslershöhe mit Ahorn.

Angefangen zu bepflanzen i�tdie Schlachthof�traßemit Linden, die Herzfeld�traßemit Ulmen.
Die mit Blumen�hmu>vorge�ehenenGrünanlagen werden jährli<h2—3mal der Jahreszeit

ent�prehendvom geitigenFrühjahr bis zum Spätherb�tmit Blumen ver�ehen.
Hierzu �indim Berichtsjahre gebrau<ht rund 12500 Stück Stiefmütterhen, Bellis, Vergiß-

meinniht, Phlox u�w.für den Frühling und rund 11600 Stück Pelargonien, Begonien, Heliotrop,
Salvien, nieder- und hoch�tämmigeFuch�ien,Chry�anthemen,A�ternu�w.für den Sommer und Herb�t,
und eine großeAnzahl von Blattpflanzen wie Canna, Mu�a,Agaven, Oleander, Yucca, ver�chiedene
Lorbeerbäume und Palmenarten zu Dekorationen, die fa�tausnahmslos in un�ererGärtnerei gezogen
werden.

Als neue Anlagen kamen im Berichtsjahre hinzu: Fertig�tellungdes Ro�engartensim Stadt-

park, der Shmuckplag an der Kulmer und RothöferStraßenecke,die Ra�en�treifenan beiden Seiten
der Kulmer Straße.

Baumpflanzungenwurden herge�tellt:Kulmer Straße mit 204 Ulmen, Jäger�traßemit 45

Ulmen, hintererTeil der Bi�choff�traßemit 36 Akazien, hinterer Teil der Fi�cher�traßemit 30 Ahorn.
Jn der Gärtnerei �inddie Frühbeeteerheblih vermehrt und die alten ausgebe��ert,dazu drei

Dugzend neue Frühbeetfen�terbe�chafft.
Jm Park �elb�t�indneben den üblichenUnterhaltungsarbeiten�ämtlicheei�erneEinfriedigungen

ausgebe��ert,teilwei�eergänzt und durhweg mit neuem An�trichver�ehen.
In der Ziegelei�traßevvr dem Wollert�tifti�tein Gemü�egarteneingerichtet, um auh das

Kriegsbedürfnis an Gemü�e,Früchtenu�w.etwas zu unter�tützen.
Der Schulgarten �tandim Berichtsjahre unter be�ondererLeitung des Lehrers Peil, eines be-

kannten Botanikers. :

Der Be�tandin der Baum�chuleam Wa��erwerkwird dauernd mit pa��endenSträuchern und
Bäumen ergänzt, um �tetspa��endeSträucher und Bäume für Nachpflanzungenund Neueinrichtungen
in den Anlagen zu haben.

Für alle die�eArbeiten werden außer dem Stadtgärtner 2 Gärtnergehilfen,4—6 Arbeiter
und 10—12 Frauen fa�tdas ganze Jahr hindur<h be�chäftigt.

Die Einnahmen der Parkverwaltung betrugen im Berichtsjahree . . . ., 8535,10 Mark
die AusgabendahingegenLN R a
Dies bedeutet einen Minderbedarfgegenden‘Haushaltsvoran�<lagvon. 468,22 Mark



X. Steuerverwaltung.
À. Staats�teuern. |

Die �taatlicher�eitsveranlagten Steuern betrugen (ohne Zu- und Abgänge): |

SS
1912 1913 1914

An Staatseinkommen�teuer. 274 083,— Mark

|

292 558, — Mark 342 296,— Mark
4: GROG COS DIGBO SOLDO 44410— ,

AO T2000 13020810

©

| 140297,60 |

TOENE A AE POS 20 I IE R9S02,959. 3

AUNSEIDCLDCIE i dG ODIO 4654862 4791512 ,

RCI ICDSITCH A E A 2675— , 2680— , 2945— ,

AS TO eS ENTIEULOAESDEr e LT 899006: Mark

Für den am“ 1. April 1914 eingemeindeten Teil von Kl. Kunter�teinbetrug
DIED AIDCee A 3 176,60 Mark

D OLUNOCUC  ABE AN GS

Die�eBeträge �indin dem Soll für 1914 enthalten.

Es wurden erhoben für den Staat (ein�{hl.Zu- und Abgänge):
1912

;
1913 1914

1. Staatseinkommen�teuer. 306 708,86 Mark 330 633,06 Mark 347 641,08 Mark ein�chl.Zu�chlägen
2. Ergänzungs�teuer.

.
. 4394309 |, 40 200138 DDD LW 1 h

AO 280A 255660 , ZAG ES 3

4. Hau�iergewerbe�teuer.. 1608— , 1536— , 808, —

, 2 Y

zu�ammen354 845,35 Mark 379 980,79 Mark 406 108,91 Mark.

MUBCLDEN

|

ADCUTDENEON(2 RA e 2083 010,79 Mart.
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zur Einkommen�teuer Übertrag4962| 5373| 5803

mit 6 Mark Jahßres�teuer

|

963| 971/1067 975 mit 840 Mark Jahres�teuer } 1 3| 28000

A TO
684! 759) A508

|

AL26E 870, ; Pt
OR BSOOO

eLo s
459) 06TE: GIG EBE 900 # 2

—|— 1 30000

OLD H
SIA O O60 7

— 2 —/| 31250

AE, H
SIB B51 875 OTO LO40O 7 n

1 —
—/| 33000

e AOS 7
290. 319 33 Zo 1120, as

1 —|\, 1/ 35000

RS y
9290| 292| 341

|

1950]
„

1200 , e
1 i —]- 07000

DO A 244 270 SO 2200 ZSO a
1 1 3| 39000

dA 4
187| 207| 203

|

25501 „
1360

„, H
] 1 1| 41000

O2 D
179| 201 203| 28501 , 1440 2

1 —

|

—/- 43000

ALGO Z
TOSS LO SOLO, y

3 — —/| 45000

MO y 124 120-121 4501, 1609 > y
0 AE 47000

SOS 7
S488 VOLE STSOFT OO 2 AOOOO

ENS 1
81! 8490| ABO 11760, x

A OLOOO

TOL Ï
S6 SU S4 SSO 1840; z

UN SL S8000

ES y
SS OTO ADO 10207 7

= 3 1 55000

SS i
TUO TS LSO 2000 “

E OOO

RL 4
19/50 G21 BOE 2000, ;

LS OOOO

L002 t
14 18 29602504 2240 4 i

O GS000

LG, 4
38 30 B20 GBO E O «

a i ll O0000

O _
28-36 29/1 ZOO 2450 i —|—

1 69000

ELS ;
M10 SS OL Á

e a EO00

OO : 1915 29) 82001 2000, x
1 LL STOOO

AZ s
IDE SOOT SOO 5 == 83000

O L PLO DU OO, H

— 1 1/ 89000

D007 2
18 DO 28 LOOO S000, 7 OE SOOO

LODO L
2195 26 T1000 E A000 s

1 e LUZOOO

0002, ZS
TO TELO L20001, A400 2 i

—— E 2112500
LOO N

DELO LS S000 200 ú
— 1. MESZDOO

AZO 3
6 A A000 O00 E Y 1 — —|142500

A0 A
Sa TR TBOOOT LSO Z a NSOTOOO

CAO 7
6 6. ON 160001 12200, Z SOO

LOA 4
M ST 17000 AOS /

el BG LOOO

Pe D400 2
DOLO LSO OO _

— 1 —/427500

OTO x 33/9) 19000], 18000, EO

4 SS / : ; f 5 A / zu�ammen(4984| 5394| 5930

OBO e y
2 2 4/ 22000] Hierzu die zur fingierten

GOO ‘i
M2 22000 FSTeter Berat:

O N
252} 24000] a) mît 4— Mark Zahres-

|

«

T0 / 1 25000 eee B48 2985-9510

ACSO 2 —| 1 1 26000] b) mit 2,40 Mark Jahres-
OID / ——| 127000 feuer RAMIN 2400 2002

zu übertragen|4962/5373/5803| zu�ammen|9881/10109/11022
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NachfolgendeZu�ammen�tellunggibt einen Ueberblick über die prozentuale Verteilung der Steuer-

pflichtigen auf die ver�chiedenenEinkommens�tufen.
Y

BS Zahl der Von den in Spalte 2 Von den einkommen�teuerpflichtigenPer�onen (Spalte 5)

S Einzel- aufgeführten Per�onen�ind �indveranlagt mit einem Einkommen

E aA Oe Vi E i H Hon i von von Í gon ES j

=S [und Haus-| �teuerfrei euerpflicht. : / 0 500

|

0/0

|

9% 30- 00 SS (40/

Z| altungs-| ¿fem von

|

ahom, von

|

400

|

vo M

|

vay
D,

von D, von

|

M,

|

vonE 5| von

SZ |vor�tände| unter

|

> [vonmehrals| S5

|

M.

|

Spalte

|

¿500

|

Spalte

|

„500

|

SP (80800 2 [100000| 2 Em pr
900 Mk.) 900 Mk.)

:

M. M. M. M els
T D BG SOO 1218 4 PO 164748

1912| 15647

|

9809 |62,7| 5838 [37/3/4747 81,32/833/ 14,27|/136/2,33/101/1,73/ 18 |0,80| 3 |0,05

1913| 15573

|

9277 |596| 6296 [40,4/5183 82,32/847 13,45 129 /2,05/117/1,86| 16 0,26 4 0,06

1914| 16879

|

10059 |596| 6820 404/5614 82,31/894/13,11/141/2,06/1149/2,18| 18 |0,28| 4 0,06

Von den einkommen�teuerfreienPer�onenwaren veranlagt:
Í

1912 1913 1914
i

�teuerfrei 5766 5464 5860 Einzel�teuerndeund Haushaltungsvor�tände
101 arete Sabs von 240 Mart 2412 2480 2092 y #

-

1" u /t 11 4 1
2485 2239 2510 1 11 1

Demnach betrug das Veranlagungs�ollder Stufe
1912 1913 1914

Sa: 240. M —— 12445/92 M. 12796,80 M. R
C PST RS, SOO

zu�ammen33816,92 M. 32017,80- M. 34909,12 M.

Von die�emSoll i�twirklih eingekommen:
:

bem Saß 240M GSL 4M; 7.620,35 M. 7349,80 M.

5 LA E 1300407 5 12 OOOLO VOLO

zu�ammen2535,98 M. 20 273,53 M. 16 378,96 M.

(ohne Zugänge) (ohne Zugänge) (ohne Zugänge)

B. Gemeinde�teuern.
Zur Deckungdes Gemeindebedar�s�indan Gemeindeabgaben außer den be�onderenSteuern

und Gebührenzur Hebung gelangt:
1912 1913 1914

215 210 215 Prozent Zu�chlagzur Staatseinkommen�teuerund zur fingierten Normal�teuer
220 220 NES F „_

Grund- und Gebäude�teuer.
220 220 UE

A > „_ Gewerbe�teuerder Kla��enT— [11

170 170 155A RS 5 „ ‘Kla��eIV

220 220 220
„__ Betriebs�teuer.

Die Grundwert�teuer,die als Grund�teuerna<h $ 25 K. A. G. an Stelle der Zu�chlägezur

�taatlihveranlagten Grund- und Gebäude�teuererhoben wird, betrug 1912 = 4,4%, 1913 4,4°%/%0,
1914 44% vom gemeinen Werte der Grund�tücke.Bei denjenigen Gebäuden oder Gebäudeteilen,
die gemäß $ 5 Nr. 2 des Gebäude�teuerge�eßesvom 21. Mai 1861 nur mit 2°%/,des Nuzungswertes
zur Gebäude�teuer�taatlicher�eitsveranlagt �ind,wurde gemäß der Steuerordnung nur die Hälfte jenes
Satzes erhoben. Für 1912 wdren 4998,40 M. und für 1913 6919,20 M. Warenhaus�teuereinge-
gangen. Die�eBeträge wurden auf die von den Steuerpflichtigen der Gewerbe�teuerkla��eTV aufzu-
bringenden Gewerbe�teuerzu�chlägefür 1913 bezw. 1914 verrehnet. Es wurden damit für 1913 50%
und für 1914 65%gede>t. Die Steuerpflichtigen hatten ent�prechendweniger zu zahlen.

Eingekommen �ind an direkten Gemeinde�teuern(Einkommen- und

*

Real�teuernzu�ammen):
191 = 91493369 M, 1913" == 94640441 M. 1914" = 1007688,97 M.
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Davon fielen (an Einkommen- und Gewerbe�teuern)auf
1912 1913 1914

CANILE e EN na RO O 49 586,22 Mark 2 TTT,45 Mark 56 884,40 Mark

ORSI E 0 FZOSGOS 1604819 CARAS
Die: CUNA e 43 000— |, 43430— , 35690,— ,

DIe COIELNSDORE O 1TSLAO T7
260 VGO SS

Altien-Ge�ell�chäften 24472— 2942/00 S1 DO 20
DLE TOTENAE E COON Da LGS OAS 5390260 ,

DIe DUC E CASOS 457 168 41 5 523 T47,11 L

Grundwert�teuer von �ämtlichen
Steuerpfidtg  L 28TOLOG2 E 206 D0FAA 295.022,09 >

Die Wanderlagerteier EA 200/— =, 40, —

y —_— y

Aus Anlaß des Gln �indin der Re<hnung für 1914 32638,47 Mark Gemeinde�teuerin

Abgang und Ausfall ge�tellt.Von der in Re�tge�telltenGemeinde�teuermit 27 791,89 Mark i�tauf
einen Ausfall von no< �<häßungswei�e20000 Mark zu re<hnen, �odaß durch den Krieg im Steuer-

jahre 1914 ein Steuerausfall von rd. 53000 Mark ent�tanden�einwird.

20

AA

S

C. An be�onderen (indirekten) Steuern gemäß 88S13 bis 19 des Rominunals
abgaben-Ge�eßzes vom 14. Juli 1893 gelangten zur Hebung:

1912 1913 1914

. Lu�tbarkeits�teuer(Karten�teuer)auf Grund
|

der Steuer-Ordnung vom 15. Dezember 1910.

Die neue Ordnung Bs
a TOL TO

n, RNa�egelen 0 A AN . 35960,73 ‘Mark 3951704 Mark 22506,48 Mark
DAVO MMD TO OS ON 795 —

y, 810— , 810— „,

Steuer für automati�cheMu�ikin�trumente
Bier�teuer auf Grund der Steuer-Ordnung '

Von LS Mea LOTO!

Die Ordnung i�t am 1. 4. 1910 in

Kraft getreten.
Die Steuer beträgt 65 Pfg. für 1 11

Lagerbier und 25 Pfg. für 1 h]1 Einfahbier 16960,64 Mark 18705,08 Mark 32982,23 Mark

Um�atz�teuer(1% des Wertes bei bebauten

Grund�tücken,2°/0 bei unbebauten) _..… . 2806309, 4208970 ; 2411206,
Hunde�teuer auf Grund der Steuer-Ordnung
vom 17. März 1911. Es werden 24 Mark

für jeden Hund erhoben. Die Steuer für an

der Kette liegende Hofhunde beträgt 8 Mark,
wenn �ieaußerhalbder ge�chlo��enenOrt�chaft
gehalten werden, 4 Mark, E

Und

Hirtenhunde �teuerfreiC E Baer kODOOM E FELOSO/DO 1200429
SO anton; el Ton See 11850— , 3600— ,

We rtzuwachs�teuer (Anteil der Stadt-"

gemeinde an der örtlih veranlagten Reichs-
mertzumabStete LT 200) 2098 DD4 GODALONE

(Anteil der Stadt- (Anteil der Stadt- Anteil der Stadt-
:

gemeinde) gemeinde) gemeinde)

. Gebühren gemäß 88 4 bis 12 des Kommunalabgaben-Ge�etßes wurden erhoben :

1912 1913 1914

. Für Genehmigung und Beauf�ichtigungvon i

DOU e CD OS GLO Mart VOLS 29 Mar SOO LOGOMIart

Für Lagerung von MaterialienundGüternauf
den Ausladepläßen an der Weich�el(De>werk) DLO 49490. 244—



A D,

TORA 1913 1914

3. UfergelD 8 854 60 Mark 1317,20 Mark 548,60 Mark

E Markt�tandsgelderaufJahr-,Weihnachts-Und
e

Wochenmärkten(verpachtet an die Wrieß'�chen
Eheleute) . 27 125259 —

, 13.800, —

5. Standgeld vom Viehmarkt,PächterGa�twirtSUMEN o DTO — 2750, —

,
1 800,—

Für 1914 vibeviePat au 1800 Mark ermäßigt.

E. Provinzialabgaben.
|

1912 1913 1914

An Provinzialabgaben waren zu zahlen... 96550,97 Mark 98058,39 Mark 105765,02 Mark

nämlich: 1912 = 24,4 E von der Einkommen-, Grund-,
y 1913 = 24,1%

©

Gebäude-, Gewerbe- und Be-
1914 = 24,5 o | triebs�teuer

XI. Schulen.
1. Königliches Lehrer�eminar und Präparandenan�talt.

Die Vor�teher�tellean der Präparandenan�taltwurde niht wieder be�et, �onderndie Leitung
dem jeweiligen Seminardirektor übertragen;O�tern1916 wird die bisherige �taatlihePräparanden-
an�taltin eine Seminar-Präparandenan�taltumgewandelt werden.

Im Februar erkrankte der Seminardirektor Dr. Teiy und �tarbam 25. März im Marien-

krankenhau�ein Danzig, nahdem er nur 56 Jahre alt geworden war und das Seminar kaum

PN Jahr geleitet hatte. Sein Nachfolger wurde zum 1. Mai der bisherige Seminaroberlehrer Brin

mann in Thorn.
Bei Ausbruchdes Weltkrieges traten im ganzen 64 Zöglinge des Seminars, unter ihnen

28 nah be�tandenerNot-Abgangsprüfung, und 14 Präparanden als Kriegsfreiwillige ins Heer ein;
5 �indden Heldentodge�torben,15 tragen das Ei�erneKreuz. Von den Lehrern traten der Seminar-
Oberlehrer, zwei Seminarlehrer und zwei Präparandenlehrerins Heer.

Der Unterricht des Seminars und der Seminar�hulemußte aus dem als Fe�tungslazarett
eingerichteten Seminargebäudein Räume der Präparandenan�taltverlegt werden.

Die Schülerzahl des Seminars betrug am Schlu��edes Berichtsjahres 23, an der
Präparandenan�talt71, an der Seminar-Übungs�chule192,

2. Königlihes Gymna�ium.

Infolge Steigerung der Schülerzahl(514 gegen 371 i. V.) mußten 2 Kla��en(OIT und IV)
geteilt werden, während die Kla��enUIL vereinigt werden konnten.

|
In den Lehrkörpertrat für den Oberlehrer Dr. Weber der Oberlehrer Dr. Amelung aus Mar-

burg ein, außerdem als wi��en�chaftl.Hilfslehrer Dr. V. Meyer vom Gymna�iumin Elbing. Der bis-

herige wi��en�chaftl.“Hilfslehrer Peters wurde zum Oberlehrer befördert.
Der Ausbruch des Krieges rief 8 Lehrkräfteund 49 Schüler, von denen 15 Ober- und 5

Unterprimaner die Notreifeprüfungbe�tanden,zu den Waffen. Von den Lehrern fiel der eben er�tder

An�taltüberwie�eneHilfslehrer Dr. V. Meyer bereits am 10. Oktober auf dem Felde der Ehre.
Jn �ehranerkennenswerter Wei�ebeteiligten �ihdie Schüler bei den Kriegsfür�orge-und volks-

wirt�chaftlichenMaßnahmen,insbe�onderebei Sammlung von Woll�ahenund Goldgeld, �owiebei ver-

�chiedenenZählungen.
3. Städti�he Oberreal�chule.

Die Erkrankungen des Direktors Grott und des Oberlehrers Hörting dauerten no<h bis Ende

September bezw. Ende Juni an, �odaßdie�eno< weiter dur<h die Kandidaten Dr. Anger und
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Dr. Richter vertreten werden mußten. Für die bei Beginn des Schuljahres aus\cheidenden Kandidaten
Dr. Scheer und Göringer traten der wi��en�chaftl,Hilfslehrer Lange und der Probekandidat Zeidler ein.

Bei Kriegsausbru<h wurden 11 Lehrer und 74 Schüler, von denen 16 Primaner die Not-

reifeprü�ungablegten, in das Heer berufen. Außerdem fehlte Profe��orRichter �eitdie�erZeit, da er

�ih auf einer Rei�eim Auslande befand ‘und aus Spanien niht mehr heimkehren konnte. Anfang
Januar traten der im Kriege �hwerverwundete Probekandidat Scheer und die wegen ge�undheitlicher

OS
aus dem Heeresdien�tentla��enenDr. Burme�terund Mittel�chullehrerPoewe als Hilfs-

räfte ein.

Am Schluß des Schuljahres �chiedna< 34jähriger Tätigkeit der älte�teOberlehrer der An-

�talt,der Profe��orBöhme, aus dem Schuldien�t.
Auch die Schüler die�erAn�taltbeteiligten �h wie die Gymna�ia�tenbei den Kriegsfür�orge-

und volkswirt�chaftlihenMaßnahmen.

és E ordentlichen Reifeprüfung unterzog �ihzu Weihnachten und O�ternje ein Oberprimaner
mit Erfolg.

4. Viktoria�hule (Städt. Lyzeum mit Oberlyzeum).

Die beiden neu eingerichteten wi��en�chaftl.Hilfslehrer�tellenerhielten mit je 18 Stunden der

Probekandidat Zeidler von der Oberreal�chuleund der Seminarkändidat Dr. Römer vom Gymna�ium.
Infolge des Kriegsausbruches wurden 5 Lehrer zum Heere einberufen, außerdem wurde die

Oberlehrerin Hutecker, die �i<hdamals gerade in Frankreih befand, dort bis Dezember zurückbehalten.
Die Reifeprüfung be�tandenam 5. und 6. März 11 Schülerinnen der ober�tenKla��edes

Oberlyzeums, die Lehramtsprüfungam 4. März 8 Prüflinge.
Die Schülerinnen übten in re<ht dankenswerter Wei�eKriegswohlfahrtspflegeaus. Sie �tri>ten

Strümpfe, Pulswärmer, Kopf�chüßer,Hand�chuheu�w.und �ammeltenre<t eifrig andere Gegen�tände,
die als Liebesgaben ins Feld gingen Sie veran�taltetenKonzerte zum Be�tendes Roten Kreuzes und

anderer Wohltätigkeitsorgane,verteilten zu Weihnachten und O�ternGaben in den Lazaretten und be-
reiteten den Verwundeten dur<h Liedervorträge Freude. Sie beteiligten �h ferner an der Sammlung
von Woll�achenund Goldgeld.

5. Lui�en�hule (Städt: Mädchenmittel�hule).

Mit Beginn des Schuljahres traten in den Lehrkörperein der Mittel�chullehrerSeiler aus

Cruttinnen, die Mittel�chullehrerinFa�tervon hier und die tehni�heLehrerin Scheibner. Der er�t-
genannte wurde beim Kriegsausbru<h zur Fahne einberufen und �hon am 20, Augu�tbei Gumbinnen
verwundet. Nach �einerWiederher�tellungging er Mitte November wieder zur Truppe und wurde am

2. oder 3. Dezemberbei Bielawy in Polen wieder verwundet. Seit die�erZeit fehlt leider jede Nach-
riht von ihm.

An der Kriegswohlfahrtspflege beteiligten �ichdie Schülerinnen die�erAn�taltwie die der

Viktoria�chule,insbe�ondereveran�talteten�iee weniger als 24 Ge�angs-und Vortragsabende in

den Lazaretten.

6. Städti�he Gemeinde�chulen.

Er�teGemeinde�chule.

An Stelle der techn. Lehrerin Margarete Scheibner, die an die Lui�en�huleübernommen

wurde, trat die te<hn. Lehrerin Charlotte Sche��lerin den Lehrkörperein; �iewurde beim Beginn des
neuen Schuljahres am 16. April 1914 dur<h den Rektor feierli<h in ihr Amt eingeführtund vereidigt.

Den Lehrer Konrad Went�cher,der wegen �einesunheilbaren Magenleidens (Magenkrebs)
�hon�eitdem 11. September 1913 fortlaufend in der Schule fehlen mußte, erlö�team 4. Augu�t
1914 ein �anfterTod von �einerQual. Seine Stelle bleibt mit Genehmigung der Königl. Regierung
bis nah Beendigung des Krieges unbe�eßtund wird bis dahin von der Lehrerin Hertha Sommerfeldt
weiter verwaltet.

Der Lehrer Deut�hmannmußte vom 16. Mai bis ein�<hl.13. Juni und dann noh einmal
vom 7. Dezember bis Weihnachten 1914 wegen Scharlah in �einerFamilie der Schule fernbleiben.
Jm er�tenFall wurde er dur<h den Schulamtsbewerber Willy Reimann, im zweiten dur< die Lehrerin
Käte Jagodzinski vertreten.

i
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Der rückenmarkleidende Lehrer Grochowski konnte vom 18. Augu�tbis zu den Herb�tferien
1914 wegen des ungeheurenStraßenverkehrs nicht bis zur Börgen�traßegehen und dort unterrichten;
auh mußte er vom 18, Januar bis ein�<l.27. Februar 1915 wegen Nerven�chmerzender Schule
fernbleiben Jn beiden Fällen wurde er von Mitgliedern des Lehrkörpersvertreten.

Die Wahl des Rektors Müller zum Mitgliede der Schuldeputation für die Dauer vom

1. Juli 1914 bis Ende Juni 1920 wurde durch die Regierung be�tätigt.
Am 16. Oktober 1914, dem 3. Schultage nah den Herb�tferien,be�ichtigteder Regierungs-

und Schulxat Nikolaus in Begleitung des Kreis\chulin�pektorsSommer die 1. Gemeinde�chule,deren

Kla��ennachmittags im Gebäude der 6. Gemeinde�chuleUnterricht erhielten.
Schulfeiern fanden am 2. September 1914, am 27. Januar und am 31. März 1915 �tatt;

am leßtgenanntenTage wurde die 100. Wiederkehr des Geburtstages des Für�tenBismarc> bei der

Schülerentla��unggefeiert.
Durch den Krieg hatte die 1. Gemeinde�chule�ehr�chwerzu leiden, weil �ie�ämtliche

Räume vom 2. bis 10. Augu�tzur Einquartierung eines Jufanterie-Regiments und dann zur Ein-

rihtung eines Fe�tungslazarettshergeben mußte. Auf dem Schulhofe und in dem Schulgarten wurden

viele Bäumchen und Sträucher, deren Anpflanzung in dem aus Ziegel�chuttbe�tehendenBoden viele

Jahre hindurh großeMühe erfordert hatte, abgehauen und dort vier Baracken und eine Leichenhalle
erbaut. Der Schaden beträgt nah Schäßung 556 Mark.

Der Unterricht mußte nachmittags von 1—5 Uhr in dem Gebäude der 6. Gemeinde�chule
abgehalten werden. Hieraus ergaben �i<viele Schwierigkeiten. Die Kinder kamen entweder viel zu

�pätoder óhneMittag oder gar niht zur Schule. Gefährlih war der große Straßenverkehrfür die

Kleinen beim Gange zur Schule; ein Kind wurde dur<h Ueberfahren {wer verlezt und mußte ins

Krankenhaus gebracht werden. EineAnzahl Schüler war mit- ihren Eltern von hier geflohen. Dafür
hatte die Schule mehrere Kinder von o�tpreußi�chenFlüchtlingenzu unterrihten. So war der Schul-
be�u<hein �ehrunregelmäßiger.

“

Weil die Schüler vormittags frei hatten, trieben �ie�ih in den

Straßen umher und verübten allerlei Unfug und viele Dieb�tähle.Da mußte die Schule oft Strafen
verhängen. Jm Nachmittagsunterriht �aßendie Kinder müde und abge�panntda. FJnfolge de��en
wurde der Gouverneur gebeten, das Schulgebäude,das no<h nicht als Lazarett benußtwird, für den

Unterricht freizugeben. Die�erBitte wurde denn auh ent�prochen.
Zum Heeresdien�tewurden gleih bei der Mobilmachung die fünf Lehrer: Nowakowski, Tonn,

Zelazny, Schümann und Karwasz und vom 10. Januar 1915 ab als �e<�terder- Lehrer Paul Kadabß
einberufen. Zur Vertretung für die�eLehrer wurde die Lehrerin Mali>ke und dann für Kadaß
de��enBruder Erich als Schulamtsbewerber einge�tellt.Außerdem war von der Mobilmachung bis Ende

September die Lehrerin Shüß beim „Roten Kreuz“ in der Küche auf dem Bahnhof für das durch-
fahrende Militär tätig. Junfolge der vielen fehlenden Lehrkräfte konnte der Unterricht nur gekürzt
erteilt werden. Weil gerade die katholi�chenLehrer fehlten, mußten von der 6. Gemeinde�chuledrei

kath Lehrer für 16 Religions�tundenerbetenwerden. Jn einem Vierteljahr mußte der Rektor ahtmal
den Stundenplan umacbeiten.

:

Die unvergleichlihen Ruhmestaten es Heere gaben den verbleibenden Lehrper�onenVer-

anla��ung,auf die Schüler �egensreiheinzuwirken. Fanden zwar au<h nur 2 Siegesfeiern unter Aus-

fall des Unterrichts�tatt,�owurden doch die Lehrgegen�tände,�oweites möglichwar, zu den Kriegs-
begebenheiten in Beziehung ge�eßt. Die Mädchen wetteifertenmiteinander im Stricken unter Aufficht
ihrer Lehrerinnen. Es wurde niht nur der im Haushaltsplan für den Handarbeitsunterricht
ausge�eßzteBetrag zur Be�chaffungvon Wolle verwendet, �ondernauh no< fa�t 200 - Mark,
die der Rektor vom Magi�trataus den Er�parni��ender Schuleerbeten und erhalten hatte. So konnte

denn eine große Menge warmer Sachen für un�ereHelden im Felde abgeliefert werden. Auch bei der

Sammlung von Goldgeld und alten Woll�achenbeteiligten �i<hdie Kinder aufs eifrig�te.Der Rektor

und die Lehrper�onen�chicktenniht nur wiederholt �elb�tLiebesgaben ab, �ondernregten auch die Kinder

zu Spenden für un�erebraven Truppen an. So wurden denn Anfang Dezember 1914 der Frau
Exzellenzvon Za�trow75 Weihnachtspaketeüberreicht. Briefe und Karten aus den Schüßengräben
brahten Dank�agungenund Mitteilungen über die Freude, welche die Gaben bereitet hatten.

Zweite Gemeinde�chule.

Vom 5. Juni bis zu den Sommerferien fehlte Lehrer Laß wegen Krankheitund wurde durch
den Schulamtsbewerber Georg Pauls aus NeumarkWopr. vertreten.
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Wegen des plöblih ausgebrochenen Krieges fing der Unterricht nah Ablauf der Sommerferien
er�tam 18. Augu�t?”an.

Lehrer Buske mußte�ofortin den Heeresdien�teintreten. Um das Heranzieheneiner Hilfs-
kraft zu er�paren,erfolgte eine mäßigeKürzung einiger Unterrichtsfächer.

Andere Lehrer wurden im weiteren Verlauf des Krieges nicht einberufen, �odaß die Schule
keine nennenswerten Störungenerfuhr.

Längere Zeit war ein Teil des Schulhofes mit ver�chiedenemSchanzmaterial belegt, wodurch
die Bewegungsfreiheit der Kinder in den Pau�eneinge�hränktwurde.

i
Einige Male fiel auf höheren Befehl zufolge großer Siege un�ererTruppen der Unter-

richt aus.

Im Laufe des Winterhalbjahreswurden von der Schule 4 große Pakete mit Liebesgaben
aller Art an un�eretapferen Truppen im O�tenund in den Karpathen �owiefür den Kreuzer Graudenz
abge�andt;die Schüler und das Kollegium hatten �i<mit regem Eifer an dem Liebeswerke beteiligt.
Auch an der Gold�ammlungund an der Ein�ammlungder Woll�achenbetätigte�h die An�taltmit

reger Anteilnahme. -

16 Kinder von o�tpreußi�chenFlüchtlingentraten im Laufe des Sommers in die Schule und
verblieben bis zum Schlu��edes Schuljahres.

Sie bildeten einen Gegen�tandbe�ondererPflege; man ver�orgte�iemit Kleidungs�tücken
und Barmitteln. -

Vom 18.— 21. Januar wurde die Schule dur< den Kreis\chulin�pektorSommer be�ichtigt.

Dritte Gemeinde�chule.

Die dur<h den Tod des Rektors Kröhn erledigte Stelle wurde mit Genehmigung der König-
lichen Regierung am 1. April 1914 mit dem Rektor Petrih von der 4. Gemeinde�chulebe�etzt,der
am 1. April dur< den Oberbürgermei�terKühna�teingeführtwurde. An die Stelle des pen�ionierten
Lehrers Lindner trat Lehrer Teßlaff von der 4. Gemeinde�chule.

Die bisherige Hilfslehrerin Gorßiza wurde an der 4. Gemeinde�chuleange�tellt,an ihre
Stelle trat die Hilfslehrerin Bauermei�ter.

Die Lehrer Hinz und Scharla> waren vom 3. Juni ab zu einer militäri�henUebung von

aht Wochen eingezogen und wurden vom 5. Juni bis zum Beginn der Sommerferien vertreten durch
den Schulamtsanwärter Jo�efNeumann und die Lehrerin Elfriede Siegele.

Die Lehrer Hinz und Scharla> wurden zum Kriegsdien�teingezogen. Lehrer Teßtlaffwurde

währendder Kriegszeit vertretungswei�ean der 4. Gemeinde�chulebe�chäftigt.Wegen der 3 fehlenden
Lehrper�onenwurde der Unterricht nah einem für die einzelnen Kla��engekürztenStundenplan erteilt,

Lehrer Pellowski fehlte wegen Erkrankung vom 24. Augu�tbis 30. September, vertreten durch
den SchulamtsanwärterJo�efNeumann, vom 9, bis 23. Februar, vertreten dur<h das Lehrerkollegium,
vom 8. bis 31. März vertreten dur FräuleinCharlotte Schwarz.

Der Ge�undheitszu�tandunter Lehrern und Schülern war �on�tgut.

Vierte Gemeinde�chule.

Die dur<h Ver�ezungdes Rektors Petrich erledigte Stelle wurde mit dem bisherigen Mittel-

\chullehrer Sommerfeldt be�eßt,der am 1. April dur< den Oberbürgermei�terKühna�teingeführtwurde.

Die dur<h Ver�etzungdes Lehrers Teblaff frei gewordene Stelle wurde in eine Lehrerin�telle
umgewandelt und mit der bisherigen Hilfslehrerin Gorßißa neu be�eßt.

Die durch die Hilfslehrerin Bauermei�terbisher verwaltete Lehrerin�tellewurde mit Fräulein
Gertrud Kaphahn be�eßt,die�ewird vorläufig an der 5. Gemeinde�chuleweiterhin be�chäftigtund dur<
die Hilfslehrerin Böhm vertreten.

Durch Schuldeputationsbe�<hlußwurde am 26. April die�eSchule in eine MEDGERule um-

gewandelt und die noh vorhandenen Knaben an andere Knaben�chulenüberwie�en.
:

Mit dem Tageder Mobilmachung wurde das Schulgebäudeauf Veranla��ungdes Gouveitmenis
geräumt und darin ein Provianthaus für Armierungsarbeiter eingerichtet.

Der Rektor Sommerfeldt, die LehrerReblinsky und Lougear wurden zum Heeresdien�teeingezogen.
Vom 19. Augu�tbis 30. Oktober erhielten die Schülerinnen ihren Unterricht nachmittags in

den Kla��enräumender 3. Gemeinde�chule.Zur Vertretung der fehlenden Lehrkräftewurde während
der Kriegszeit Lehrer Tetzlaff von der 3. Gemeinde�chulehier be�chäftigt,nah einem für die einzelnen
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Kla��engekürzten Stundenplan unterrichtet und die Schulleitungsge�chäftedur<h den Rektor der

3. Gemeinde�chuleverwaltet.
Mit dem 1. November wurde das Gebäude zum Schulunterricht wieder freigegeben; es �oll

aber zu Lazarettzwe>en wieder geräumt werden, falls unter der BevölkerungEpidemien ausbrechen
�ollten,dazu wurde das Gebäude an die Kanali�ationange�chlo��en.

Lehrer Bartel war vom 11.—30. Januar auh zum Heere eingezogen, �eineVertretunger-

folgte dur<h Fräulein Jagodzinski als Hilfslehrerin.

Fünfte Gemeinde�chule.

Mit Beginn des neuen Schuljahres tau�chtenzufolge behördlicherAnordnung die Lt
Schlaak von der V. und Wojanowski von der VI. Gemeinde�chuleihre Stellen.

Zu der�elbenZeit wurde die Lehrerin Mill an die „über�chü��igenKla��en“(VII, Gemeinde-

\<ule) ver�ezt..An ihre Stelle wurde die Lehrerin Anna Steckler berufen, die an der V. Gemeinde-

hule bereits aushilfswei�ebe�chäftigtwar.

Am 17. April 1914 trat die Lehrerin Anna Scheffler als Hilfskraft für den kränklichen

Lehrer Schünke ein, der zufolge ärztliher Anordnung nur mit zwölf Wochen�tundenbe�chäftigt
werden durfte.

Der Lehrer Czelinski wurde vom 30. Aprilbis zu den Sommerferien eines Herzleidens wegen
beurlaubt und dur<h den Lehramtsbewerber Engel von hier vertreten.

Am 12. Mai be�ichtigteder vortragende Rat im Kultusmini�terium,Geh. Regierungsrat Klot�ch
aus Berlin, in Begleitung -der OberregierungsräteStoff und Werner und des Regierungs- und Schul-
rats Nicolaus aus Marienwerder, �owiedes Oberbürgermei�tersKühna�t,des Kreis\chulin�pektors
Sommer, der Bauräte Dr. Korn und Imand, der Stadtverordneten Schubert und Sn von hier
die Räume der V. Gemeinde�chule.

Am 18. Juni fand die Kreislehrerkonferenzfür die Auf�ichtsbezirkeGraudenz LTund IL in der

Turnhalle der V. Gemeinde�chuleunter Leitung des Königl. Kreis\chulin�pektorsSommer �tatt.
Wegen des unerwartet ausgebrochenen Krieges erfolgte die Wiederaufnahme des Unterrichts

nah den Sommerferien E
am 6. er�t am 18. Augu�tmit einer gemein�amenSchulfeier in

‘der Turnhalle.
: Zum Heeresdien�twaren eingezogen die Lehrer Gurky, Krey, Kaemmerer, Vallentin und

Wojanowski. Die Lehrerin Kaphahn erhielt bis zum 27. Augu�tUrlaub, um ihre Ausbildung als

Krankenpflegerin im Dien�tedes „Roten Kreuzes“beenden zu können. Weil für die fehlenden Lehrer
ein geeigneter Er�aßnicht ge�telltwerden konnte, da es an Lehrkräftenmangelte, au<h Vertretungsko�ten
möglich�tge�partwerden �ollten,�omußte der Unterricht, namentlih bei den techni�chenFächern,gekürzt
werden. Deshalbwurde auch die Kla��eIle auf die Parallelkla��enIla und IIb verteilt, die dadurch
freilich aufje 80 Schüler anwuh�en.

:

In den er�tenWochen des Krieges fehlten viele Schüler, weil �iebei den Ernte- und Be- -

fe�tigungsarbeitenbe�chäftigtwurden oder mangels�trengerväterlicherAufficht�i<umhertrieben. Manche
Familien waren auh aus Furcht vor einer drohenden Belagerung un�ererStadt dur<h die Ru��en
weggezogen. Doch nah und nach kehrte die alte Ordnung wieder und der Unterricht nahm �einen
regelre<hten Verlauf, wennglei<h er mehr als �on�tauf' die bedeutungsvoll�tenZeitereigni��egebührende
Nück�ichtnahm, was be�ondersbei den Schulfeiern hervortrat.

Am Sedantage gedachten wir mit �tolzerFreude un�eresFeldmar�challsHindenburg und �eines
herrlichen Sieges bei Tannenberg. — Der lezte Schultag vor Weihnachtenvereinigte Lehxer, Schüler
und viele ihrer Angehörigen,zu�ammenmehr als 1000 Per�onen,unter einem �trahlendenChri�tbaum
in der Turnhalle, um Kriegsweihhachtenzu feiern, wobei vor allem der Lieben im Felde in geeigneter
Wei�egedaht wurde. Das Bedürfnis zu die�erVeran�taltunglag in die�emJahre mehr als �on�t
vor, da viele aus nahe liegenden Gründen auf eine be�ondereFamilienfeier, auf einen eigenen Tannen-

baum verzihten mußten. Die Be�chä�fungder „buntenTüte“, mit der jedes Kind bedaht wurde,
machte diesmal außerordentliheSchwierigkeiten. Äpfel,Nü��e,Pfefferkuchen,Lichte u. dergl. waren im

Prei�ebedeutend ge�tiegenund kurz vor dem Fe�tevielfah niht erhältli<h.Deshalb mußte die kleine
Gabe auf Pfefferkuchenund andere Süßigkeiten be�chränktwerden. — Mit außerordentlichinniger
Anteilnahmewurde in dem Kriegsjahre 1915 der Geburtstag des geliebten Landesvaters in der fe�tlich
ge�{<müd>tenTurnhalle begangen und �einergroßenVerdien�teum Heer und Flotte, um die Sicherheit
und Wohlfahrt des deut�chenVolkes gern und freudig in Lied und Wort rühmend gedacht. Und

|
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�türmi�cherJubel durhbrau�tedie�eFe�thalle,als am 17. Februar 1915 in einer gemein�amenFeier der

herrlihe Sieg Hindenburgs über die Ru��enin der Winter�chlachtin Ma�urenverkündigtund der Unter-

riht zum er�tenMale aus einem �olhenAnlaß ausge�eßtwurde. — Einen würdigen Ab�chlußfand
das alte Schuljahr, als am 31. März 1915, dem Vorabend der hundert�tenWiederkehr des Geburts-

tages des Für�tenOtto v Bismar>k, der großeKanzler als der Begründer des neuen Deut�chenReiches
gefeiert und be�ondersden �iebzigaus der Schulpflicht �cheidendenSchülern als das Vorbild eines echt
deut�chenMannes hinge�telltwurde. -

; Dochniht in Worten nur und Liedern, �ondernau<h durch die Tat zeigten un�ereSchüler,
daß �ieinnigenAnteil an den er�chütterndenZeitereigni��ennahmen Gleich zu Beginn des Krieges
wurden in der Shule Sammlungen zum Be�tendes „Roten Kreuzes“und dergl. veran�taltet,und jede
der 16 Kla��enbrachte 8 bis 10 Mark in kurzer Zeit zu�ammen.Als daun die Wollwoche eröffnet
wurde, �ammeltenun�ereJungen 3 große Fuhren mehr oder weniger brauchbare Sachen, die dann zu

Decken,We�ten,Beinkleidern, Muffen u�w.für un�ereFeldgrauenverarbeitet wurden. Auf Veranla��ung
des Vaterländi�chenFrauenvereins wurde eine Sammelbüch�ein der Schule aufge�tellt,deren Ertrag
als „Nähpfennig“ für die vorgenannten Sachen verwendet werden �ollte. Nach ein paar Wochen
konnten 13,66 Mark abgeliefert werden. Die Sammlung wurde fortge�eztund war mit Ende des

Berichtsjahresnoch niht abge�chlo��en.— An das hie�igeArtillerie-Depot wurden über l Zentner alte

Patronenhül�enund �on�tigesAltmetall einge�hi>tund der dafür vereinnahmte Betrag von etwa

20 Mark dem „,Zentraldepot für Liebesgaben in Berlin“ zugeführt. Auch hierin wird weiter ge�ammelt.
Vor Weihnachten gingen Liebesgabenpaketeund Briefe von un�ernKindern an un�ereKrieger im Felde
ab. Zahlreih eingegangene Dank�chreibenbezeugen, wie �ehr�ih die Be�chenktenfreuten, daß die

Schuljugend ihrer gedacht hatte. Die Päckchenwaren zum Teil mit Sachen gefüllt,die un�ereKnaben
unter Anleitung der Lehrerin Anna Scheffler aus Wolle, von eigenen Sparpfennigen be�chafft,ge�trickt
hatten. — Nachdem die hie�igenhöherenSchulen bei der Sammlung von Goldgeld das „Fett ab-

ge�chöpft“hatten, veran�taltetedie YV. Gemeinde�chuleno< eine Nachle�e,die 580 Mark erbrachte.

Oft und gern wurden die Kinder belehrt und angehalten, Spar�amkeit,namentli<h was das

Brot anbetrifft, zu üben, �i<hvor dem Gebrauch entbehrliher Fremdwörter zu hüten und Waren, die

aus feindlihen Ländern �tammen,aber im deut�chenVaterlande eben�ogut herge�telltwerden, z. B.

Stahlfedern, Nähma�chinen,von dorther niht zu kaufen.
Ferner i�tzu berichten, daß in den Räumen der V. Gemeinde�hulezu gegebener Zeit die

Ausgabe von Brotkarten �tattgefundenhat und bei den im Laufe des Krieges öfters veran�talteten
Be�tandsaufnahmen(Vieh-, Nao es Mehl-, Flei�hzählungu�w.)�i<das Kollegium(Damen wie

er vollzählig:beteiligte.
Jn der Nacht vom 10. zum 11. Augu�t1914 wurden in der Schule auf Veranla��ungder

hie�igenGarni�onverwaltungetwa 300 Offiziere, Unteroffiziereund Mann�chaftendes, 101. Land�turm-
bataillons untergebraht. Das Kochen des Morgenka��eesund des Mittagsmahls erfolgte in der Wa�ch-
kücheder Schule. An dem�elbenTage langte no< unerwartet kurz nah Mitternacht eine kriegs�tarke
Kompagnie des 18. Regiments in der Schule an, um zu übernachten. Da für �iekein Lager vor-

bereitet worden war, müßten alle auf dem kahlen Fußboden der Kla��en,deren Bänke \{<nell bei�eit
ge�hobenwurden, �chlafen.Das Ik. Rekruten-Depot des Er�at-Bataillons des Landwehr-Jnfanterie-
Regiments Nr. 5 benußtteüber ein- halbes Jahr hindur< einmal wochentags gegen eine geringe Ent-

�chädigungdas Brau�ebadder- Schule, zeitwei�eau< einige Turn- und Spielgeräte.
Der Stundenplan der V. Gemeinde�chulemußte zu Beginn und im Verlauf des Krieges mehr

als �on�tgeändert werden; denn:
1 Amel Septemberwurde der bisherzum Heetesbien�teingezogeneLehrer Krey als dien�t-

unfähig entla��en.Er übernahm�einefrühereKla��e[Te die bis dahin mit den Kla��enTTa*und IIb

vereinigt war.
;

2. Am 15. September wurde der Lehrer Hir�chfeld,dêr �i<hals Kriegsfreiwilliger gemeldet
hatte, eingezogen. Er wurde bis zu den Herb�tferienunentgeltlich vertreten.

3, Mit Beginn des Winterhalbjahrs trat der jüdi�cheReligionslehrer Mannheim, welcher beim

Kriegsausbruch in dankenswerter Wei�emit zwölf Wochen�tundenals willkommener Helfer ohne Ver-

gütung eingetreten war, von �einerTätigkeit an der Schule zurück. Darum wurde die Kla��e- IIe

wieder mit den Kla��enIIa und 11þ vereinigt und der LehrerKrey übernahmdie bisherigen Stunden
der vorgenannten Herren. |

;
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4. Nah den Weihnachtsferienkehrten die Lehrer Gurky und Hir�chfeldwieder zur Schule
zurü>,weil �ievor einiger Zeit als dien�tunfähigvom Militär abgehen mußten. Jeder übernahm
�einefrühereKla��e:TVb bezw. IITa. FJnfolgede��engab die Lehrerin Scheffler das Ordinariat der

Kla��eTVb ab; �iewurde jedo<h auh weiterhin voll be�chäftigt.Der Lehrer Krey E �ihnun-

mehr auf die Verwaltungder Kla��eIIIe.

5, Am 2. Februar 1915 wurde der Lehrer Gurky wieder vlöglihals Soldat Saen Seine

Vertretung übernahmdie Lehramtsbewerberin Käthe FJagodzinskivon hier. Doch bereits am 4. März
�chied�ieaus, um �ihdur<h Kriegstrauung zu verehelihen. Sie wurde er�et dur<h die Lehramts-
bewerberin St. Reymann, die �oebenihre Abgangsprüfungvom hie�igenLehrerinnen�eminarbe�tandenhatte.

6. Am 25. Februar wurde auch der Lehrer Krey unerwartet zum Garni�ondien�teingezogen.
Seine Kla��eübernahmzunäch�tder Rektor, da andere Lehrkräfteniht zur Verfügung �tanden.Nach

LS Prüfung wurden die Schüler die�erKla��eauf dieKla��enHa Va Sand
IVe verteilt.

7. Zum Unglück�tarbplöulih am 10. März 1915, nachdem er no<h am Vormittag bis zum
Schluß der Schule treu gedient, der Lehrer Bernhard Czelinski infolge eines Herzleidens, das ihn
{hon viele Jahre hindur<h an der vollen Entfaltung �einerKräfte gehindert hatte. Seine Amtsbrüder

und Schüler geleiteten ihn, tief betrübt dur< den herben Verlu�t,mit umflorter Schulfahne zur letzten
Ruhe�tatt.Die verwai�teKla��ewurde bis zu den O�terferienvon dem Kollegium unentgeltlich ver�ehen.

8. Am 16. März legte die Lehrerin Schef�lerkrankheitshalber ihre Vertretung an der

V. Gemeinde�chulenieder. Jhre Stelle nahm bis O�terndie Lehramtsbewerberin Eli�abethScheibner
von hier ein.

Vom 19. bis zum 24. Februar unterzog der KöniglicheKreis\�chulin�pektorSommer von hier
�ämtlicheKla��ender V. Gemeinde�chuleeiner eingehenden Be�ichtigung.

Der „Nationale Frauendien�t“veran�talteteam 18. März
1915 in der Turnhalle einen gut

be�uchtenVortragsabend für Frauen.
/

Während der Kriegszeitfanden der „TurnvereinJahn“ und der katholi�cheArbeiterverein
in un�ererAn�taltfür thre Übungenund Sitzungen ein ga�tlihesHeim, weil ihre bisherigen Ver-

�ammlungsorteinfolge des Krieges anderweitig be�egtwaren.

Mit Schluß des Schuljahres �chiedder bisherige Schuldiener Max Kremin freiwillig aus dem

Amte, um eine Stelle bei der �tädti�henVerwaltung und die Auf�ichtüber das Vereinshaus der Loge
Viktoria in der Marienwerder�traßezu übernehmen. Für ihn trat der bisherige Wachhtmann Georg
Bagdonath ein.

Sech�teGemeinde�chule.

NahO�tern1914 zählte die Schule wieder 15 reine Mädchenkla��en,nachdem �iebei der

vorangegangenen Ver�ezungauh noh ihre lette Knabenkla��ean die Schule mit den über�chü��igen
Kla��enabgetreten hatte. Gleichzeitig erfolgte zwi�henden Lehrern Wojanowski und Schlaak ein

Stellenwech�el,indem er�terervon hier nah der 5. Gemeinde�chule,leßterervon dort nah der 6. Ge-

meinde�chulever�eztwurde. Um nach beendeter Schüleraufnahmeeinen Ausgleih der Schülerzahlzu

�chaffen,mußte wieder eine größere Schiebung von Kindern der einzelnen Kla��enaus der einen in die

andere Gemeinde�chulevorgenommen werden.

Die LehrerinPraetorius erhielt aus einem per�önlichenAnlaßvon der KöniglichenRegierung
zu Marienwerder einen einjährigenUrlaub bis zum 1. April 1915 mit der Verpflihtung, auf eigene
Ko�tenfür ihre Vertretung zu �orgen.Darauf übernahmdie Schulamtsbewerberin Marie Zander von

hier am 1. Mai die Vertretung mit voller Stundenzahl und wurde vertragsmäßig von Frl. Praetorius
dafür ent�chädigt.

Am 25. Juni beging die Schulebei �ehrgün�tigemWetter ihr diesjähriges Schulfe�t.Die

vier oberen Kla��enunternahmen eine Dampferfahrt nah Fidlig und Neuenburg; die übrigen Kla��en
machten in mehreren Gruppen einen Spaziergang in. die Umgegend von Graudenz.

Als am Ende der Sommerferien der Krieg ganz unerwartet ausbrah, konnte der Unterricht,
welcher am 6. Augu�tbeginnen �ollte,niht gleih wieder aufgenommenwerden. Die Schulen blieben,
bis die Mobilmachung beendet war, ge�chlo��en.Die Lehrer der 6. Gemeinde�chuleSchukey, Stolpmann
und Schlaak wurden �ofortzum Heeresdien�teinberufen; mehrere Wochen �päterfolgten ihnen noch die

Lehrer Ehlert und Otto nach, �odaß z. Z. im ganzen. 5 Lehrerdie�erSchule Kriegsdien�teverrichten. Die

Schulräume waren anfangs zu Einquartierungszwe>ken in Aus�ichtgenommen. Jn Wirkliteitaber

Z%
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wurde nur ein émzigesKla��enzimmereine Woche lang mit Truppen belegt und dann wieder frei ge-

geben. Am 19. Augu�twurde der Unterricht wieder aufgenommen. Da die 1. Gemeinde�chuleaus

militäri�henGründen in das alte Real�chulgebäudeverlegt wurde, mußten�eineRäume bis zum Schluß
des Schuljahres von drei Schulen gemein�chaftli<hbenußztwerden und zwar in der Wei�e,daß die 6.

und 7. Gemeinde�chuledes Vormittags von 8 bis 12 Uhr und die 1. Gemeinde�chuledes Nachmittags
von 1 bis 5 Uhr Unterricht erhielt. Auch die Lehrmittel der 6. Gemeinde�chulewurden in die�erZeit
von den genannten drei Schulen gemein�chaftli<hbenußt. Selb�tver�tändlihkonnte unter �olhenUm�tänden
der Unterricht nur mit be�chränkterStundenzahl erteilt werden, zumal drei katholi�cheLehrkräfte der

6. Gemeinde�chuleauh no< Aushilfe in der 1. Gemeinde�chulelei�tenmußten, indem �iedie dort

freigewordenen katholi�henReligions�tundenzu ihren Pflicht�tundenübernahmen.
Am 1. Dezember trat na< erfolgter Einberufung des Lehrers Ehlert �eineVertretung die

Schulamtsbewerberin Eli�abethBona von hier an. Die Kla��edes Lehrers Otto wurde na< �einer
Einberufung am 12. Januar 1915 geteilt und als Notbehelf den parallelen Kla��en3a und 3b

zugewie�en.
Am 9. und 16. Dezemberbe�uchtePfarrer Will den evangeli�chenReligionsunterriht, und vom

17. bis 22. Dezember unterzog Kreis\chulin�pektorSommer die Schule einer eingehenden Be�ichtigung.
Der Sedantag, �owieder Geburtstag Sr. Maje�tätdes Kai�erswurden in üblicherWei�e

gefeiert. Am Sedantage hielt Lehrer Lier�ch,am Kai�ersGeburxtstage die Lehrerin Mielke die Fe�trede.
Im Laufe des Jahres habenwegen Krankheit den Unterricht in der Schule ausge�egt:Lehrer

Schwarz an 17 Tagen, Lehrerin Mielke an 15 Tagen, Lehrer Lier�chan 13 Tagen, Lehrecin
Eckhardt an 12 Tagen, Lehrerin Hor�tan 7 Tagen, Lehrer Ludwig Krüger an 3 Tagen, Lehrerin
Daczko an 3 Tagen, Lehrerin Schmidt an 2 Tagen.

Von den Schulkindern find 4 ver�torben.

Über�chü��igeKnabenkla��en. (Siebente Gemeinde�chule.)

Zu den 4 über�chü��igenKnabenkla��en,die von der V. und VI. Gemeinde�huleim Of
tober 1913 abgezweigt und in der Schule Börgen�traße23 untergebraht wurden, kam zu O�tern1914

von der VI. Gemeinde�chuledie no< vorhandene 5. Knabenkla��ehinzu, �odaß von da ab 2 VI,
LV. EV nodi ke H Rlaf�ewaven:

Für die an die Hilfs\chule ver�eßteLehrerin Schwarz kam“ von der V. Gemeinde�chuledie

Lehrerin Mill, und fürdie hinzugekommene5. Knabenkla��ewurde als Hilfskraft die Lehrerin Por�change�tellt.
Vom 18. Augu�tbis 30. September 1914 war der Schulleiter, Lehrer Schenderlein, beurlaubt

und wurde von dem Hauptlehrer Wa�chervertreten.

Die Vertretung für den beim Ausbru<hdes Krieges zum Heeresdien�teeinberufenen Lehrer
Moske führten die vorhandenen Lehrkräfteaus. Die Hauptrevi�iondur<h den KöniglichenKreis\ul-
in�pektorSommer fand vom 1. bis 3. März

-

1915 �tatt.

Infolge eines Unfalls konnte die Lehrerin Peyelberger vom 18. März bis zu den O�ter-
ferien 1915 keinen Unterricht erteilen und wurde von den vorhandenen Lehrkräftenvertreten.

Hilfs\chule für Schwachbefähigte.

Mit Beginn des: neuen Schuljahrs �chiedLehrerin Fa�teraus dem Kollegium der Hilfs\chule;
�iewurde an- die hie�igeMädchen-Mittel�chulever�eßt.An ihre Stelle trat Lehrerin Hedwig Schwarz,
die bis dahin aushilfswei�ebei den „fliegendenVolks�hulkla��en“be�chäftigtwar. Die Vereidigung
und Einführung ge�haham 16. April dur<h den Schulleiter.

|

Am 1. April 1914 wurde die 5. Kla��eder Hilfs�chuleeingerichtet. Die Verwaltung die�er
Stelle wurde dem Lehrer Köhler aus Nißwaldeübertragen, der auh. am 16. April dur<h den Schul-
leiter eingeführt wurde. Lehrer Köhler und Lehrerin Schwarz werden aber er�tna< be�tandenem
Hilfs\chullehrer-Examen endgültigzur Hilfs\hule ver�eßt.

Die einzelnen Kla��enwaren wie folgt belegt:
Kla��eLT 27 Schüler, Kla��eIT 26 Schüler, Kla��eIIT* 24 Schüler,
Kla��eIV 24 Schüler, Kla��eŸV 27 Schüler.

Der Konfe��ionnah waren 67 evangeli�ch,57 katholi�<,3 jüdi�ch.
Den üblichenMaiausflug machte die Hilfs�huleam 20. Mai zu Völkner-Dragaß;das Schul-

fe�twurde am 20. Juni bei Penner-Dragaß gefeiert. i
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Vom 27. Juni bis 10. September 1914 war Lehrer Prinz zu einem Handfertigkeitskur�us
nah Leipzig beurlaubt; die Vertretung übernahmdas Lehrerkollegium der Hilfs\chule unentgeltlich.

Nach Schluß der Sommerferien wurde der Unterricht niht aufgenommen, da am 2. Augu�t
der Krieg ausbrah. Lehrer Köhler wurde �ofortzur Fahne einberufen. Mit dem Unterrichte in der

Hilfs\hule wurde er�tam 24. Augu�tbegonnen. “HauptlehrerWa�cherübernahmdie Leitung �ämtlicher
„�liegendenVolks\�chulkla��en“,da der bisherige Schulleiter Schenderlein bis zum 1. Oktober beurlaubt
war. Den Unterricht in der Hilfs�hule erteilten bis zu den Herb�tferienLehrer „Prinz, Lehrerin
Kanißbergund Lehrerin Schwarz. Die Stundenzahl für die einzelnenKla��enmußte dement�prechend
gekürztwerden. (Lehrer Prinz war bei Kriegsausbruh von Leipzig zurückgekehrt.)

Nach den Herb�tferienübernahmHauptlehrer Wa�cherwieder die Leitung der Hilfs\hule; eben�o

kehrten die beiden „fliegendenVolks\chulkla��en“Y und VIL, die bis zum Kriegsausbru<h im Hilfs-
\chulgebäude,dann vom 18. Augu�tbis zu den Herb�tferienin der Börgen�traßeihre Unterrichtsräume
hatten, wieder zur Hilfs\{hule zurü.

Be�ondersungün�tigwar �eitKriegsausbru<h der Schulbe�uchin den einzelnen Kla��en.Die
Eltern mußten er�tdur< die Polizei veranlaßt werden, den regelmäßigenSchulbe�uchihrer Kinder zu
überwachen,was jedo< nur in einzelnenFällen Erfolg hatte.

Am 1. Dezember beteiligten �ihdie Lehrkräfteder Hilfs\hule an der „Viehzählung“,am 10.

Dezember an der Aufnahme von „Kohlen- und Kartoffelbe�tänden“,am 1. Februar an der „Mehl- und

Getreidezählung.“Der Unterricht fiel an die�en3 Tagen aus.

Vom 22.—27. Februar 1915 wurden die von den Gemeinde�chulenfür die Aufnahme in die

Hilfs\hule namhaft gemachten 42 Schüler in der Hilfs\�chulebeobachtet. Bei der ärztlichenUnter�uhung
dur<h den Gch. Medizinalrat Dr. Heynacher, der auh Kreis\chulin�pektorSommer beiwohnte, wurde
bei 39 Schülern die Aufnahme in die Hilfs�huleals erforderlih gehalten. Um �ämtlicheKinder auf-
nehmen zu fönnen, wurde die VI. Kla��ezum 1. April 1915 eingerichtet.

Der Ge�undheitszu�tandder Lehrer und Kinder war gut,

Schülerbe�tands-Nachwei�ung für das Sommerhalbjahr 1914.
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Schülerbe�tands-Nachwei�ung für das Winterhalbjahr 1914.
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7. Fach- und Fortbildungs�hulen.

A QUT MAN EEO LT D UN 08 MUuUrEe

(Männliche Abteilung.)
Die kaufmänni�cheFortbildungs\hule in Graudenz be�tehtaus einer Abteilung für männliche

(obligatori�h)und einer für weibliche Ange�tellte(fakultativ)
Die Abteilung für männlicheAnge�tellte,die vier Kla��enhat, wurde im Schuljahre 1914/15

im Durch�chnittvon 99 Schülern be�uht. Den Unterricht erteilten die Lehrer: Be��el,Draeger, Goerke,
Herholz, Krey, Nowakowski und Wallbruh. Die Unterrichtszeit lag Montags und Donnerstag von
6—8 und 8!/,—9?, Uhr abends und Dienstags und Freitags von 2—4 Uhr nachmittags. Jn den

Kla��enT und T1 wurden je 7!/2 Stunden, in den Kla��en11] und IV je 6 Stunden wöchentlih ge-

geben. Unterrichtsfächer�ind:Rechnen, Handelslehre,Buchführung,Korre�pondenz,Geographie,Steno=-

graphie, Deut�hund Schreiben.
Den Squlvor�tand bildeten: Kommerzienrat Vengzki (Vor�ißender),Syndikus Dr. Egold

(�tellvertr.Vor�.),Stadtrat Ky�er,Kaufmann Thoma�chewski,Stadtrat Herzfeld, Kaufmann Gerike (in-
zwi�chenver�torben),Bürgermei�terGerloff, Stadtrat Tz�chüterund der Schulleiter Rektor Mielke.

Die Ko�tender Schule wurden vom Staat und der Handelskammer aufgebracht; die Stadt

�telltdie Schulräume, Heizung und Beleuchtung. FJnfolge des Krieges konnte der Unterricht nah den

großenFerien nicht E aufgenommen werden.

(Weibliche Abteilung.)
Die Handelskla��e(weiblicheAbteilung), die der kaufmänni�chenFortbildungs�\chuleGas

angegliedert i�t,wurde am 22. April 1914 mit 24 Schülerinnen, die die Kla��efreiwillig be�uchen,
eröf�net.Gelehrt wird: Buchführung,Korre�pondenz,Handelskunde, Verkehrsgeographie,Rehnen, Steno=

graphie und Ma�chinen�chreiben,Der Kur�usdauert ein Jahr und hat wöchentli<h12 Unterrichts-
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�tunden,die Montags, Mittwochs und Freitags von 3—7 Uhr nachmittags liegen. Die Ko�tendie�er

Handelskla��ewerden vom Staat und von der Handelskammer aufgebracht, ferner gibt die Stadt einen

baren Zu�chußund �telltden Schulraum zur Verfügung.
Die Kla��ehat den�elbenSchulvor�tandwie die männlicheAbteilung. Bei der Shlußprüfung,

die am 29. März 1915 �tattfand,zählte die Kla��enoh 16 Schülerinnen. Die Ergebni��ewaren recht
zu�rieden�tellend. |

\ -
;

Den Unterricht erteilten die Lehrer: Be��el,Mielke und Herholz.

Staatl gewerb Fortbildungs QUe.

RON Ma�h Kenb au �ul e.

Der Schulunterricht an beiden An�taltendauerte nur bis zu den Sommerferien. Jnfolge der

Mobilmachung wurden beide Schulen ge�chlo��en,da der größte Teil der Schüler zum Heere einberufen
ward oder �ichfreiwillig �tellteund au<h von den Lehrkörpernder Direktor und ver�chiedeneLehrer zur

Fahne eilten. Die zurückbleibendenFortbildungs�chülerwurden ferner bei dem allgemeinen Arbeiter-

mangel �odringend in ihren Gewerben gebraucht, daß es zwe>mäßigerer�chien,�iedie�erArbeit nicht
durch den Unterricht zu entziehen.

d) Gewerbe-, Koh- und Haushaltungs�chule für Frauen und Mädchen.

Die Zahl der Schülerinnen belief �i<auf 89 Schülerinnen der AbteilungA, dazu 16 Schüle-
rinnen der Abteilung aus dem Vorjahr übernommen und 43 Schülerinnen der Abteilung B Koch�chule,
im ganzen. 148 Schülerinnen.
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Mithin wurden Kur�ebelegt 191 gegen202 int BOoxrjahr.

Des Krieges wegen blieb die Schule nah den Sommerferien vom 8. Augu�tbis 15. Oktober

ge�chlo��en,da, 15 Schülerinnen aus der Abteilung A und 15 aus der Abteilung 8 verhindert wurden,
den Unterricht fortzu�egenDie Einheimi�chenhatten �ichzum großenTeil als Helferinnen dem „Roten

Kreuz“zur Verfügung ge�telltund die Auswärtigen,zumei�tTöchter von Landwirten, wurden der Ernte

wegen zu Hau�ebenötigt.

XITT. Urmenpflege und Wohltätigkeit.

1. Allgemeines.

Die Rechnung der Armenverwaltung {ließt unter Berück�ichtigungdes in die er�teHäl�tedes

Berichtsjahres fallenden Kriegsausbruchs niht ungün�tigab. Es konnten troß der infolge des Krieges
ge�telltenerheblihen Mehran�prüche,die dur<h zeitweiligen Arbeitsmangel und die allgemeine Kriegs-
teuerung bedingt waren, gegenüberdem Voran�chlagnoch - rund 2700 Mark er�partwerden. Die�er
gün�tigeStand dür�tein er�terLinie auf die Entla�tungzurückzuführen�ein,die die Armenverwaltung
durch die �eitensdes Reichs und der hie�igenAllgemeinen Familienhilfe gewährte Kriegsfür�orgeer-

fahren hat. Ein ab�chließenderUeberblick über die Einwirkung der Kriegsfür�orgeauf die Armenp�lege
wird jedoch er�tim näch�tenBerichtsjahr möglich�ein.

i

:

; Durch Einberufungen zum Kriegsdien�ti�tdie Zahl der Beamten we�entlihverringert worden.

Trot erheblicher Häufung der Ge�chä�te�tandendem Armenamt �{ließli<nur noh 2 Beamte zur Ver-

fügung, die den Ge�chäftsbetriebaber denno<h, zum Teil allerdings nur infolge be�onderenEifers und

anerkennenswerter Mehrlei�tung,zur Zufriedenheit erledigten.
Die Leitung des Armenamts wurde am 1. Januar 1915 an Stelle des zu den Fahnen einz

berufenen Bürgermei�tersGerlof} dem Rechtsanwait Müller übertragen.



2. Offene Armenp�lege.
EOL

14. 2. LTL

Armenamt verwaltet, das �i<am Ende des Berichtsjahres wie folgt zu�ammen�eßte:

Rechtsanwalt Müller, Vor�ißender,
Stadtrat Tz�chüter,�tellvertr.Vor�itzender, |
Stadtverordneter, Oberreal�chuldirektorGrott,

jt Fabrikbe�igerRuhnau,
Armenarzt Dr. Lingnau,

2 Dr. Weiß,
!

„
_ Sanitäts-Rat Dr. Jonaß,

E Augenarzt Dr. Levy.
Bezirksvor�teherdes Bezirkes

Das Armenwe�enin der Stadt wird nah der Armenordnung vom durch das

1: Mittel�hullehrerHerholz,
2: Kreisaus�huß�ekretära: D. Hannemann,
3: Gymna�iallehrerSchult,

7 z 4 4: Konditoreibe�ißerGü��ow,
e Vi /h

5: Lehrer Ludwig Krüger,
DAS

6

i

8

O

11 LIE 1

2 I: 1

Lehrer Ehlert,
|

Lehrer Heinrih Schwarz,
Oberlehrer Prominski,
Oberbahna��i�tentStolzmann,

: Spediteux Hoffmann,
2 2 »

10: Lehrer Franz Deckert,
1 7 “

11: Lehrer Th. Lier�ch,
» 6 7 12: Lehrer Knaak,

4 d, „13: Lehrer Georg Klemens,
11 ú O

14: Drogeriebe�izerH. Schulze,
H Y 7 15: Fri�euxMarx.

Jedem Armenbezirksvor�teher�indzu �einerÜnter�tüßungein Stellvertreter und je nah Größe
des Bezirks Armenpflegerund P�legerinnenbeigegeben.

Die Ge�chäfteeiniger infolge des Krieges einberufenerVor�teherwurden dur<h deren Stell-
vertreter geführt. Als �olchebetätigen�ihau< einige Damen mit gutem Erfolge.

Abge�ehenvon den zu den Fahnen einberufenen Armenpflegern hat ein größererWech�elnicht
�tattgefunden.Die den Vor�tehernüber�andtenAnträge fanden in angeme��enerFri�tihre gewi��en-
hafte Erledigung.

Die Sollausgabeder Armenverwaltung — offene E
— if im

Voran�chlagfür 1914

fe�tge�estM
CRE RT E a 96400, Mart

verausgabtUO A Gan A eS EL, e R OCC AGO LOs

�odaßweniger ua findE R e O a O N A0 LO CASTE MRE

Die Aubgabetbetrugen" im Fahle L012 n R A Del CL OOOO Ma

E Y 7 TOL COIE O C a RS SRA
» 1 BORE LLO E AGO

mithini�tdieAusgabetn LEBE SOUTE AL e

e

NOTITIA
ge�tiegen.

Die EinnahmeDer Armenverwaltungbetrug ;
|

mc SOE TOT AR E al O C AGL A UEgID

ZUE CRI LOLA ERT O E A SLS
EAA ROLE A R LOOS AL

während im Haushaltsplan für 1914 nur 11100MarkOE waren. Da al�odie Einnahme
den Voran�chlagum 4439,40 Mark über�chreitet,die Ausgabe hinter dem Voran�chlagjedo<hum

2702,81 Mark zurückbleibt,\<ließt die Re<hnung um 7142, 25Mark gün�tigerfür die Armenverwaltung
ab, als im Haushaltsplan angenommen war.
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Die Zahl der Unter�tüßteni�t�omitum 23 ER
Am 1.. April 1914 waren in Pflege... . . 128 Kinder, 18 Erwach�ene
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von die�enwieder in Abgang . OR 3 4
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Auf Ko�tendes Landarmenverbandes und fremderOrtsarmenverbände wurden laufend
unter�tüßt:

M E484 Erwath�ene/92 Kinder
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Von den Kindern befanden �i<h:7 im Peter�on�tift,
:

21 im Borrmann�ti�t,
10 im fkatholi�<henMädchenrettungshaus,

6 im fkatholi�henKnabenwai�enhaus.

San Die offene Armenpflege wurde �omitgewährt ein�chließli<hder in Wai�enhäu�ernunterge-
brachten Kinder :

A MDACTOLE aue o E EGG Erwach�ene,:220 Kinder

i ADORNOSNCIONAL 2 166 S DON
A SUAANg:TOME E CE DTS 5 ATAR
von die�enwieder in Abgang. ASD y LD

GUDE Mat LOLO Derbe ven C 669 5 MAG

i ELOI IDC R EO T0208 y OBE

Am 1. April 1914 wurden unter�tüßztim Wege der öffentlichenEinSgean A E LS, . 871 Per�onen
Abgang währenddes BerichtsjahresMEN RL A 67, «202 7

Zugang Zz N
A a I a a O5 a

Hiervon wieder in “AbgangAR RE A I LPT A9
D

E de 870
E Le CE E e An

Fremden Armenverbänden wurden an Unter�tütungsko�tenfür hier ortsbehörige Per�onen
3842,77 Mark er�tattet.

Fürortsfremde Per�onenwurden verauslagt 29136,92 Mark.

In den Provinzial-An�taltenbefanden �i<ham 31. März 1915 73, am 31. März 1914 70
hier ortsangehörigeTaub�tumme,Blinde, Gei�teskrankeund Jdioten, für die zu�ammen21417,02 Mark

an die Provinz gezahlt wurden.

Suppen �indin die�emJahre nicht verabfolgt worden, da die Suppenküchege�chlo��enwar.

Die Milchküchedes hie�igenSäuglingsfür�orgevereinsverausgabteim Berichtsjahre auf Ko�ten
der Armenverwaltung insge�amt-für 707,20 Mark Milch, und zwar 2365 Portionen an 94 Kinder

und

e Portionen an 8 Erwach�ene.Die EA verteilt �ih auf die einzelnen Monate

wie folgt:
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Für 29 hier ortsangehörigeFür�orgezöglingemußten für die er�teBekleidung und Ko�tender
Ueberführung1164,70 Mark gezahlt werden.

Für an Armen verteilte Kohlen und Koks �ind418,83 Mark verausgabt worden.

An Entbindungsko�tenwurden 473,70 Mark gezahlt,LL 127 Mark an Aerzte und 301,70
Mark an Hebammen.

Für im Krankenhau�ebehandelte ortsarme Per�onenFab an die Krankenhaus-Verwaltung
7737,73 Mark gezahlt worden. Die Kurko�tenfür Ortsarme betragen 1,50 Mark und für Kinder

1,—--Mark für den Tag und Kopf.
An die 3 fe�tbe�oldetenArmenärzteSanitätsrat Dr. Jonaß, Sanitätsrat Dr. Lingnau und

Dr. Weiß wurden zu�ammen1500,— Mark, an den Armen-(Augen-)ArztDr. Levy 300,—Mark,
insge�amtal�o1800, — Mark gezahlt.

An Arme wurden für 1444,13 MarkArzeneien verabfolgt; die Ko�tenfür �obrenBruch-
bänder und Brillen, Stelzfüße und Apparate betrugen 122,— Mark. Die Dr. Levy’�cheAugenheil-
an�talterhielt für fklini�heBehandlung von 3 Augenkranken205,— Mark. Jn der Dr. v. Klein�chen
Frauenklinik wurden 2 Per�onenbehandelt und hierfür 9450 Mark gezahlt; in der Klinik von Dr.

Hanns Meyer befanden �i<h3 Per�onen;die Ko�tenbetrugen 341,75 Mark. An Dr. Heubah wurden
für medico-mechani�cheund orthopädi�heBehandlung von 1 Kranken 13,— Mark, im übrigen für
ambulante �pezialärztliheBehandlung 152,05 Mark gezahlt.

Die Ge�amtaufwendungenfür �pezialärztlihe(ambulante und klini�che)Behandlung Armer

betrugen im Berichtsjahre 779,30 Mark.

Für Rechnung des Arinenamts wurden für 733,18 Mark Särge geliefert; freie Graberde
wurde in 140 Fällen gewährt.

*

Die ge�amten�on�tigenBeerdigungsko�ten— Ge�tellungvon Leichen-
wagen, Leichenträgern,Grabmachen u�w.— betrugen 499,10 Mark.

Für die Angehörigenvon Re�ervi�tenund Landwehrmännern,die zu militäri�chenUebungen
eingezogen wurden, �indinsge�amt1013,40 Mark verguslagt und von der Regierungshauptka��ein

Marienwerder er�tattet.

Im Verwaltunas�treitverfahren�ind10 Klagen ange�trengtworden gegen 46 im Vorjahre.
©

Jn 5 Fällen wurde nah dem Klageantrage erkannt, 2 Klagen wurden zurückgezogen,in einem Falle
erfolgte Klageabwei�ung,in 2 Fällen i�tno< niht ent�chieden.

3. Ge�chlo��eneArmenp�lege.

a) Kai�er-Wilhelm-Augu�te-Viktoria-Stift (Alters- und Siechenheim).
;

Die An�talti�tbe�timmt,verarmten, alten und �iehenGraudenzer Bürgern und deren Frauen
einen �orgenfreienLebensabend zu gewähren. Jn der zweiten Hälfte des Berichtsjahres mußten jedoch
auh mehrere o�tpreußi�heFlüchtlingsfamilienmangels anderer geeigneter Unterkunft im Heim unter-

gebraht werden. Am 1. April 1914 befanden �i<hdarin 29 Männer und 63 Frauen; hiervon kamen
in Abgang dur<h Tod 8 und infolge Entla��ung7 Per�onen,�odaßEnde März 1915 nah einem

Zugang von 15 Erwach�enenund 8 Kindern ein Be�tand von 100 Per�onenverblieb. . Die Leitung
des Hau�esliegt der Schwe�terRo�alieSchulz ob.

Die Jn�a��ender An�talthaben �ihna< Kräften im Hau�ebet Garten zu betätigen. Ferner
werden in der AE Schweineund Ziegen gehalten und �omitein Teil der erforderlichen Lebens-

j
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mittel �elb�tgede>t, �odaßes mögli<hwurde, die Jn�a��enzu dem niedrigen Betrage von 18 Mark

ein�hließli<aller Verwaltungsko�tenmonatlich zu verpflegen und zu bekleiden. Die beiden Schwe�tern
aus dem Diakoni��enmutterhau�ein Danzig ver�ehenmit dankenswerter Pflichttreueihren oft nicht
leichten Dien�t,�odaßKlagen der In�a��ennicht laut geworden �ind.

G
Die Kleidungs�tückefür Frauen werden im Hau�eherge�tellt,au die Männerkleidung wird

von den Frauen ausgebe��ert.SämtlichesSchuhzeug wird von einem Jn�a��endes Hau�es,der das

Schuhmacherhandwerk erlernt hat, ausgebe��ertund teilwei�eneu gefertigt. Gegen eine der An�talt
zu�ließendeVergütung werden au<h no<h Arbeiten für das Peter�on�ti�t,Borrmann�ti�tund Kranken-

haus ausgeführt.
Den Einnahmen von 5139,95 Mark �tehenan Ausgaben 26 420,11 Mark gegenüber,�odaß

�iheine Mehrausgabe von 21 280,16 Mark (gegen den Haushaltsan�hlagmehr rund 3333,— Mark)
ergibt. Dem Diakoni��enmutterhau�ein Danzig wurden für Stellung von 2 Schwe�tern600,— Mark

gezahlt. Der Hausarzt erhielt 124,50 Mark ein�chließli<hFuhrko�ten.Für Weihnachtsge�chenkewurden

344,— Mark verausgabt, Heizung und Beleuchtung erforderten 1982,54 Mark, die Ko�ten-für Lebens-

mittel betrugen 12784,16 Mark und mußten gegenüber-dem Voran�chlagum 2784,16 Mark über-

�chrittenwerden. Die übrigen-Ausgaben betrafen Bekleidung, Wä�che,Arzeneien und Stärkungsmittel,
�owieVerzin�ungund Tilgung des Baukapitals (4612,50 Mark).

b) Städti�chesKrankenhaus.
An Kranken waren:

M SSI n BOIA 94 mal, 92. weibl, zujammen 126 (Kranke

‘vom 1. 4. 14. bis 31. 3. 15 kamen hinzu 904, GS 6
POELE S

im ganzen 998 männl, 674 weibl., zu�ammen1672 Kranke

Hiervon gingen ab
MusQE /

oder Tod SE SRT GLD jh FOO

Be�tandam 31. 3. 15 101 männl. 51 weibl. zu�ammen152 Kranke

Der Religion nah gehörten von den Kranken 929 der evangeli�chen,728 der katholi�chen,
10 der mo�ai�henan; 5 Kranke waren andersgläubig.

Die Aufnahme der Kranken“ verteilte �i<hauf die einzelnen Monate ‘wie folgt:

E SS
Be�tand = E 8 EE BAS im

/

ES
|

¿ad S LS D DS
S SP

MESE 2E 2 SS] ganzen
M OQO eQ Are Ss

126 |158|164|162|154|103| 82 | 91 [1191/100129|141 |143| 1672

Von den hier behandelten Kranken wurden verpflegt: DES . 1912

1. für Rechnung der hie�igenArmenverwaltung 269 173 234

LS 3 DESTLANDALMCNVeLBaDS 269 443 387

Das a fremder Ortsarmenuerbände . . 78 031 142

A der Allgemeinen Ortskrankenka��e. . .. 344 258 293

D x der hie�igenE ONS

—— 44 78

Oe -
DEL ONDE eE R 208 65 —

TE E anderer Krankenka��en. N ae 164 DOL 245

St s ver�chiedenerBerufsgeno��en�chaftenABer 2f D 22 18

CZ x der Landesver�icherungsan�talt.. 70 118 66

ALO s DER OUI eO 49 43 65

JL D DERO DO 229 248

Summe 1672 MBS LO
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Die Zahl der Zugänge und Verpflegungstagè in den einzelnenMonaten ergibt nach�tehende

eber�icht:

1914 1913 , *1912

Verpfle- |
Verpfle-

|

Verpfle-
Zugänge

|

gungs-

|

Zugänge

|

gungs-

|

Zugänge

|

gungs-
tage tage tage

Be�tandwar

|

126 — 96 — 110 _—

Zugänge im Monat April TO LARE 158 36039 126 3269 EST 3251

8 1 EROE EAA 164

|

4023 116 2824 124 2828

y “ ESI IE 162 3366 108 2856 140 2978

y # OUT AGN
E 154

|

3470 145 2862 T9041 D020

Y 7 A Uat PLN
103 2848 103 2938 E20 3185

N B i ACTOSE 82 22009 118 2739 120 3009

1 zZ A NDECODEr AEON
ES 91 2670 145 0119 E59 3265

ij „November IES 19 3374 1413748 143 5T90

4 M „Dezember A
AA 100

|

3784 152 4026 129 4145

/ 7 4 FANUAT LOTS PO 45 196 5262 T2 44599

je fi 40 SCDLUOL EE
141 4035 ETS 4936 139 3872

5 dh 1 MA PARE
A 143

|

4804 143 DTO 142 4212

Eumme

|

1672 |42641

|

1763 |43084

|

1776 |41942

Die mei�tenZugängebrachte der Monat Mai 1914 mit 164 (Berichtsjahr1913 der Monat

Januar 1914 mit 196), die mei�tenE
der Monat März 1915 mit 4804 oder durch-

<hnittli<h 155 Kranke täglich.
|

/

Den höch�tenKrankenbe�tandhatte die An�taltam 26. Februar 1915 mit 166, den niedrig�ten
am 9. September 1914 mit 65 Kranken. :

Die ver�chiedenenKrankheiten des Kalenderjahres 1914 ergibt nach�tehenderAuszug aus der

Zu�ammen�tellungdes KöniglichenStati�ti�chenLandes-Amtesin Berlin,

2
Davon

I2 � yr

Krankheiten S e ge- Be�tande
m oder

|

�torben

|

verblieben
So ungeheilt

1 Citvidelimastanteta E A 68 53 4 M

2. Fnfektionskrankheiten. TCE

e
ET DES 302 21 19

3. Son�tigeallgemeine Krankheitenee a Ee OE AO ONDE 15 2

4. ÖrtlicheKrankheiten . .
ENZO CAN LOG 56 84

5. Anderweitige Krankheiten mit unbe�timmtenDiagno�enN 12 i — —

LTSA

E

4572 96 116

1784
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Unter den Krankheiten waren vorhanden:
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Zu 4 a, Krankheiten des Nerven�y�tems. y EIGE,
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h. Krankheiten der BewegungsorganeLEAR 200 20S == 542
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|: Augen . 6 D
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1: Mechani�cheVerlezungen(Knochenbrüche,darunterQuet�chungen1

und
|

Zerreißungen). . N 2CSI264 DRD

m. Andere, hier nichtaufgeführteKrankheitenEAC ADA 2G SO 20

Im Be�tande.verblieben am Schlu��edes Berichtsjahxes152 Sane:
Gegen das Vorjahr i�tdie Zahl der Typhuskranken von 12 auf 8, die der Diphtheritis-

franken von 11 auf 6 zurückgegangenund der Scharlachkranken von 2 auf 51 ge�tiegen.Am19. 8. 14

�ezteeine Scharlachepidemie in der Stadt ein, die auh jezt no<, na< nunmehr 1!/, Fahren, anhält
und dem Krankenhau�ebisher 253 Zugänge gebrachthat.

An weiblichen Ge�chlechtskrankheiten�indhier 84 Fälle behandelt,gegen 64 im Jahre 1913.

Die Zahl der Syphiliskranken bei den Männern war 21 gegen 38 im Vorjahre.
Der durch�chnittlichetäglicheKrankenbe�tandbetrug117 gegen 118 im Vorjahre, die durch-

�chnittlicheBehandlungsdauer 25,80 gegen 24,40 Tage im Jahre 1913, i�tal�oum 1,10 Tage auf
den Kranken ge�tiegen.

Von den üm Berichtsjahre aufgenommenen 1672 Kranken wurden 640 auf der inneren Ab-

teilung an 17318 Tagen und 1032 Kranke an 25323 Tagen auf der chirurgi�chenAbteilung behandelt.
Es betrug demnach die Behandlungsdauereines jeden Kranken auf der inneren Abteilung 27,2 und

auf der chirurgi�chenAbteilung 24,5 im Durch�chnitt.— Im Jahre 1913 beliefen �ihdie Zahlenauf
22/0 UND 2175

|

Bei demvorhandenen Mb efokal von 11 Per�onenentfielen im Durch�chnitt10,6 Kranke

0 jede Pflegeper�onzur Pflege.
Das wirt�chaftlicheErgebnis i� aus dem nach�tehendenAb�chlußer�ichtlich:

St Gegen den Etat
Etat Einnahme eingekommen]mehr

|

weniger
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7500—

|

1. Kur-und Verpflegungsko�tenfür Ortsarme . . …. TCO SFS 233 — |—

23000 —| 2. Kür- und Verpflegungsko�tenvom Landarmenverband
und von fremden Ortsarmenverbänden . 15 463/66] —|—]| 7536/34

30 500 —
'

|

Seite 23 201/39] 237|73| 7536/34
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42 875 —| 3. Kurko�tenvon �elb�tzahlendenPer�onen,der Ju�tiz-
verwaltung und von Krankenka��enaus\<l. der Dien�t-
boten-Krankenka��eund der hie�igenAllgemeinen
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50|— — — — —
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4 200—]| 5. Gehalt dem Krankenhaus-Oberin�pektor 4200—|  ——| ——

2500|[—]| 6. Gehalt dem Krankenhaus:A��i�tenten N 231244] ——| 18756

GOO Barlerpenonl 4 645/45 —[—| 135455
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5000| 1E Brennfto�e / 494075) — 59/25

4 000—/| 12. Gas- und Beleuchtungskörpery 4286/35| 283/35 -—— |—

1 200|—| 13. Für den Wa��erverbrauch. 1137|— — |— 63|—

TOVO 14 See amd Soa, e e 94065) — |— 59/35

7 500|—| 15. Arznei und Verbandzeug . 8 340/86] 840/86 —|—

400|—/| 16. Bruchbänder und Schienen . . 178/50 — |—| 221/50

600|—]} 17. Krantenüberführungen T13/40| 113401 —|—

S000

=

TESCO RE E 398201 —[—| 101/80

3300|] 19. Beerdigungsko�ten 398/50} 9850| ——

50/—] 20. Betrieb der Ent�euchungsan�talt 20/— ——| 30/—

DAO OT EL Prea UR tO Cue 347/68 7/68 ——

1 400|—| 22. Kranken-,Fnvaliden- und Ange�tellten-Ver�icherungs-
SS DELA E E a ORE PRU CIE 823/38 —|—]| 576/62

___450[—|23. KanalgebührundMüllabfuhrI E ESE 41664] —— 33/36

99815—| ‘Seite

|

102 098/59] 5586/04] 3302/45
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�t Gegen den Etat
Etat | Ausgabe ausgegeben

| mehr

|

weniger

M_ H ;

;

A. MA M R Re AD

99 815 — Übertrag

|

102 098/59 5586 043302/45

7 140/—]| 24, Zur Gariinfuigund Tilgung der aus den Anleihen |
gede>ten Ko�tendes Neubaues RO T140—| - — |— ES

„ 103478] 25. Zur Verzin�ungund Tilgung der HilfsanleiheOs 103478 — |— A

719/44] 26. Zur Verzin�ungund Tilgung des
E EGelände zum Neubau . . ; 719444  —|— — |—

890/7>] 27. Ver�chiedenesund zur AbrundungE 993/39] 10261 E

109 600
— Summe der Ausgabe

|

111 986/20| 568*/65|3302/45
2386 /20| |

Soll déx Einnahme, 104000 — Mark

SONE 5 e
II L2

Gegen den Voran�chlagweniger eingenommen .…. 4684,88 Mark

SODO ._._. 109600,— Mark

At, 2
D e L10866

Gegen den GabaflagMCL ausgegeben 23S 20

Mithin im ganzen Mehrausgabe 7035,08 Mark

In der Ausgabe i�tdie
OS

und
EAS

der
ERES

in

GON VON 8894,22 „

._ enthalten.

ErheblicheMindereinnahmen brachten:

Titel 2 Kur- und Verpflegungsko�tender Landarmen . . 7536,34 Mark
E e n Ÿ „ Allgemeinen Orts-

TOES, AOLO

währendMehreinnahmen bei

Titel 8 KUrToiten Vont: �elbftzahlendenPer�onenUnd vVer-

/ \chiedenenKrankenka��enin Höhe von 6949,96 Mark

erzielt worden �ind. :

'

Mehrausgaben machten erforderlich:
Titel 3 Be�oldungder Aerzte mit... 3775,— Mark

A (worin auch die Hinzuziehung‘vonSpezial-
ärztenund Operationsgebührenenthalten �ind),
ferner

O CCD mtel Mts A e DRS SA
TO Gas und Beleuchtungskörper. E EA 28090

ALO Ier UED CAE a uh 840/86

Weniger ausgegeben wurde bei:

Titel 6—8 Krankenhausa��i�tent,WärterUnd
OEmit insge�amt . . 20650 L6 Mart

„16 Bruchbänder und SchienenA : 221,00". >

22 Kranken-, Jnvaliden- und Ange�telltenVerfiherungsDEITTAgEe de ¿ OOO
tr



Verpflegt wurden im ganzen Kranke:

n Der Lo O oO S SSOOeit
EE OSE
GLADE O

E ONO

MARA HOON
EAI ONEN

zu�ammenan 42641 Tagen
Ferner:

Atena CE Atel
Cowl. LL
GTL n a LAG LE GO

Ps

TBE UND, Dientmtadhen E AOI
Kaähertn;-Aufwaärtern,Waa
Pforiner, Hege Bote 0 LSA

zu�ammenan 7713 Tagen
im ganzen an 50354 Tagen

Die durch�chnittlichenVerpflegungsko�tenbeliefen �i<auf 78 Pfg. pro Tag, währenddie

Ge�amtko�teneines Kranken 2,63 Mark für 1 Tag betrugen.
Daß die Verpflegungs- �owiedie Ge�amtko�tentros der allgemein eingetretenen Teuerung

nicht erheblih höher �ind,hat darin �einenGrund, daß das Krankenhaus die Lieferung von Lebens-
mitteln pp. dur<h Verträge zu mäßigenPrei�ennoch �icherge�tellthatte, während im kommenden

Berichtsjahre der Einkauf nah der fe�tge�eßtenPreisli�teerfolgt.
Ueberführungenin das Krankenhaus bezw. in andere An�taltenvom Krankenhaus aus fanden

223 �tatt,wofür 713,40 Mark verausgabt worden �ind.
In der zum Krankenhaus gehörigen Ent�euhungsan�taltwurden in 158 Fällen Sachen

desinfiziert, außerdem �ämtlihewährend der Reichswollwohe ge�ammeltenSachen. Die�e(26 große
Rollwagen) wurden an 22 Tagen desinfiziert in 77 Füllungenun�eresDesinfektionsapparates. Er�tattet
wurden für die�eDesinfektion dem Krankenhau�enur die wirklih gehabten Selb�tko�tenfür Kohlen und

eigens zur Desinfektion angenommenes Hilfsper�onalim Betrage von 64,90 Mark.

4. Wai�enamt.

Im Berichtsjahre be�tandenfolgende Bezirke:
1. Bezirk: Wai�enratStrafan�taltslehrerGrabowski,
DEA 7 Lehrer Prinz,
OEL y Lehrer Behrend,
LOO y Juwelier Döll,
ORE Lehrer Jä�chke,
OREN 7) Fräulein Prinz,
Ga

N, 9 Lehrer Meng,
E, j Fräulein Jalkowski,
OA D Lehrer Steine>ker,
D 5 Mittel�hullehrerDrews,
DA n Garni�onverwaltungsin�pektorRadtke,

*

PORE E Fräulein Keßler,
M 4 Rentier Kant,
DO L Lehrer Krey,
13 7 Fräulein Boekler,
4A y Lehrer Rudnick,
LOL) 4 Lehrer Reblinski.

Die infolge des -

Krieges einberufenen Wai�enrätewurden dur<h ihre �tändigenStellver-

treter er�eßt.
|

Die ehrenamtlih tätigen Mitglieder haben die übernommenen Pflichten mit Ern�tund Ver-

�tändniserfüllt. Den Wai�enpflegerinnenliegt be�ondersdie Beauf�ichtigungder Säuglinge ob.
‘
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Die vierteljährlicheBe�ichtigungder Kinder wurde beibehalten; die allgemeine ärztlihe Unter-
�uchungder Ko�t-und Pflegekinder mußte während der Kriegszeit infolge Ueberla�tungder Armenärzte
unterbleiben, dagegen wurde erkrankten mittello�enKindern �ofortärztlihe Behandlung und Arzenei für
Rechnung des Armenamts gewährt.

Das Vormund�chaftsgerihtund der Jugendrichter, �owieder Staatsanwalt . nahmen das

Wai�enamtbehufs Abgabe von Gutachten und Aeußerungenlebhaft in An�pru<h.Der Ge�chäftsgang
i�tin �tetemSteigen begriffen. Die Zahl der Eingänge betrug �{<häzungswei�e6500 gegen 5000 im

Vorjahre. Die Mitglieder des Wai�enamts wurden eben�owie im Vorjahre zu den Verhandlungen
des Jugendgerihtshofes als Bei�tand der Angeklagten geladen. Die den Wai�enrätenüber�andten
Sachen wurden �ahli<und in angeme��enerFri�terledigt.

;

;

Unter wai�enrätliherAuf�icht�tehenmit Ein�chlußder Ko�tkinderetwa 1400 Kinder.

5. Gemeinde- und Sammelvormund�chaft.
.OO / i; : i‘

An Stelle des Orts�tatutsvom
E 1906, dur<h welches die Gemeindevormund�chafteinge-

führt, und der jeweilige Leiter des Armenamts zum Vormund über die im Wege der öffentlichen
Armenpflege unter�tüßtenMinderjährigen be�telltwurde, i�t das Orts�tatutvom 29. Juli 1914 mit

Wirkung vom 30. Januar 1915 getreten. Hiernah werden die Ge�chäftedes Gemeindevormunds
einem vom Magi�tratsdirigentenwiderrufli<h zu ernennendèn Gemeindebeamten übertragen. Seit dem
30, Januar 1915 i�tder Magi�trats-SekretärHarder als Gemeindevormund tätig.

Die Zahl der geführtenGemeinde- und Sammelvormund�chafteni�tin be�tändigemWach�en
begriffen, der Umfang der damit verbundenen Ge�chäftehat �i<ent�prechendge�teigertund dürfte dem-

näch�tdie volle Kraft des Beamten bean�pruchen.

6. Private Armen- und Wai�enp�lege.

a) Vaterländi�cher Frauenverein.

:
Das Jahr 1914 brachte dem Verein ein erfreulihes Wach�en.Die Mitgliederzahl vergrößerte

�ichum 117 (47 ordentlihe und 70 außerordentlicheMitglieder).
Das Arbeitsgebiet blieb das�elbewie in früherenJahren: Die Stadt Graudenz, Kl, Tarpen

und Neudorf.
Der Verein unterhältfolgende Einrichtungen und An�talten:

1, Die Diakoni��en�tationin der«Oberen Berg�traßeNr. 15, “in der �ihanfangs 1914 eine Schul-
�chwe�ter,eine Gemeinde�chwe�terfür die Stadt und eine für die Garni�onbefanden. Hier hält
auh der evangeli�cheJungfrauenverein, Graudenzer Mittelbezirk (Vor�ißzenderPfarrer Will) unter

Leitung einer Schwe�ter�eineVer�ammlungenab.
Die Diakoni��en�tationin Kl. Tarpen mit einer Gemeinde�chwe�terund Schul�chwe�ter.

. Die Diakoni��en�tationin Neudorf mit einer Gemeinde�chwe�ter.
. Die Lupusheilan�taltunter Leitung des Dr. Laut�h. Jn der An�taltwurden 30 Männer und

26 Frauen ärztlih behandelt und verpflegt. Die An�talt wurde vom Herrn Mini�terialdirektor
Dr. Kirchner be�ichtigt,der �ihanerkennend über �ieäußerte.

5, Die �tädti�cheLungenfür�orge�telleObere Berg�traße15.

Seit Augu�that die�elbedes Krieges wegen ge�chlo��enwerden mü��en. i

6, Dié Kl. Kinder�chulenin Graudenz, Kl. Tarpen und Neudorf mit durh�chnittli<h100, 60 und
50 Kindern.

Sommerfe�tefanden für die Kl. Kinder�hulennur in Kl. Tarpen und Neudorf �tatt. Zu
Weihnachten wurde in Graudenz 111, in Neudorf 45 Kindern gelegentlih einer Weihnachtsfeier
be�chert,in Kl. Tarpen wurden die. Weihnachhtsgaben45 Kindern und 20 alten Frauen ins

Haus gebracht.
7, Wanderhaushaltskohkur�ewurden in Rehden, Wo��arkenund Gr. Schönbrück abgehalten. Den

Unterricht erteilten Fräulein Volkmann und Herr Direktor Becker. Es beteiligten �ih12 Schüle-
rinnen, die au<h die Prüfung be�tanden.

:

8, Die Helferinnenabteilung mit etwa 90 Mitgliedern, die zu êiner Gruppe zu�ammenge�chlo��en�ind
und vor�chriftsmäßigeTracht tragen. Zur Ausbildung der Mitglieder in der Krankenpflege
fanden ein Wiederholungskur�usund 3 Mobilmachungskur�e�tatt,mit im Ganzen 71 Teilnehmerinnen.

4

>

O
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Das Sommerfe�tfeierte der Verein bei prächtigemWetter am 13. Juni unter zahlreicher
Beteiligung von Stadt und Land. Die Reineinnahme betrug 1481,31 Mark. Die Einnahmen des
Vereins betrugen 10821,90 Mark, die der Lupusheilan�talt10735,27 Mark, zu�ammenal�o
21 557,17 Mark. Die Ausgaben des Vereins belaufen �i<auf 9199,42 Mark, die der Lupusheil-
an�taltauf 10602 Mark, zu�ammen19801,42 Mark.

Somit bleibt ein Be�tandvon 1755,75 Mark.
Das ei�erneJahr �telltean den Verein des weiteren große Aufgaben. Der FJahresbericht

1915 foll be�onderenBericht darüber geben. ;

b) Vereinigung der Logendamen für arme Wöchnerinnen.

Der Verein �uht das Los armer Wöchnerinnendur<h ko�tenfreieHergabe von �ogenannten
Wochenkörben,die alle für eine Entbindung erforderlichen Gegen�tändeein�<hl.der Wä�cheenthalten,
dur<h Gewährungvon Milh- und Wöchnerinnenko�tzu erleichtern. :

Im Berichtsjahre wurden 53 Wöchnerinnen mit 624 Liter Milch, 434 Portionen Suppe,
Wundwätte, Seife, neue und alte Wä�cheunter�tüzt. Die Wochenkörbewurden in 14 Fällen verliehen:
Die Körbe �ind:

für den er�tenBezirk, umfa��endLinden- bis Pohlmann�traßemit Schloßberg bei Frau
Oberreal�chuldirektorGrott, Garten�traßeNr. 15

für den zweiten Bezirk Pohlmann�traßebis Venyki�traßeein�chl.der Fi�cher�traßebei Frau
Gymna�ialzeichenlehrerSchulz, Garten�traßeNr. 29 ;

für den dritten Bezirk, die Kulmervor�tadt,Ziegelei�traßeund Wie�enwegbei Frau Direktor

Flier, Ventki�traßeNr. 8/9
untergebraht. An die�eDamen �indauh die Anträge zur Ueberwei�ungder Körbe zu richten. Die

Anträge mü��envon der hilfelei�tendenHebamme be�cheinigt�ein.

c) Verein Frauenwohl.
Der Verein zählt 115 Mitglieder, Vor�ißendei�tFräulein E. Spaene. Jn den monatlich

abgehaltenen Ver�ammlungenfanden Be�prehungenund Belehrungen über die �ozialenAufgaben der

Frauen �tatt. Die Vereinsmitglieder �tellten�i<hzu Beginn des Krieges im Nationalen Frauendien�t
der Stadtverwaltung für die Städti�cheKriegsfür�orgezur Verfügung und �indin großer Anzahl in

den ver�chiedenenAbteilungen der Familienhilfe in anerkennenswerter Wei�etätig.

d) Verein der Wai�enpflegerinnen.

Der Verein trat bis zu Beginn des Krieges zu mehreren Vor�tands-und zwei Vereins�izungen
zu�ammen,in denen die arbeitförderndenAngelegenheiten be�prochenund belehrende Vorträge gehalten
wurden. :

Im An�chlußan die 1. Sißung des neugebildetenJugend�huß-Verbandesin Danzig, der die

Vor�ißendeFräulein A. Prinz und Frau Langer beigewohnt hatten, wurde be�chlo��en,�ihdie�emVer-

bande anzu�chließen.Der Verband überwies dem Verein zu Anfang des Jahres 300 Mark zur Rettung
�ittlihgefährdeterJugendlicher. Die �ozialhochwichtigeArbeit wurde �ofortin Angriff genommen und

ein Teil des überwie�enenBetrages nah be�temWi��enin kleineren Raten in gewün�chtemSinne bis

zu Beginn des Krieges verwendet. Der Re�twurde im Augu�tauf Vor�tandsbe�hlußund mit Zu-
�timmungdes Verbandes in Danzig der Familienhilfe mit 218 Mark überwie�en.

In den Sitzungen wurden alle, die Wai�enpflegebetreffenden Fragen erörtert. Säuglings-
pflege, Berufswahl, Jugendliche vor dem Jugendgericht, Ko�t-und Pflegkinderwe�enu. a. m.

Auf Antrag des Vor�tandeserklärte �i<der Jugend�huß-VerbandDanzig bereit, in der

Stadt allgemein intere��ierendeVorträge dur<h berufene Per�önlichkeitenhalten zu la��enund die

�ozial-wichtigeArbeit der Wai�enpflegezu fördern und weiteren Krei�ender Provinz zu er�chließen.

Die�eVorträge mußten leider dur<h den Kriegsausbruch unterbleiben. Jm April hielt Herr Geheimrat
Dr. Heynacherin einer Vereins�ißungeinen Vortrag über Säuglingspflege an kranken und ge�unden
Kindern. Jn die�erSißung wurde eine Zu�chriftdes Wai�enamtsbekannt gegeben, die berechtigten
Wün�chedes Vereins nah Möglichkeitzu unter�tüßen. Einer Spende für den „Kreuzer Graudenz“
der Graudenzer Frauen �<loß�i< der Verein an. Kach Kriegsbeginn �{<wächtedie Tätigkeit des

Vereins etwas ab, da die mei�tenVereinsdamen in der Familienhilfe tätig wurden, Den Be-



mühungender Vor�ißzendengelang es jedoch, die Bezirksleiterinnen in die�erern�tenZeit zu veran-

la��en,�ihmit be�ondererHingabeder ihrer Für�orgeanvertrauten Mündel anzunehmen und tatkräftig
für �ieeinzutreten.

e) Borrmann�tift (Graudenzer Wai�enhaus für ARAL Mädchen).
Der Vor�tandder An�taltbe�tehtaus dem OberlyzeumdirektorKnuth Vor�ißender,Bürger-

mei�terGerloff �tellv.Vor�ißender,Rentier He��elbarthSchazmei�ter,Po�thalterFei�e,Schaffner und
3 Au��eherinnen,Frau Bürgermei�terPolski, Frau Mühlenbe�ißerRo�anowskiund Lehrerin Frl. Rafalski.

Jnfolge des Krieges �indder An�taltmehrere Kinder, deren Väter zur Fahne einberufen �ind,
vom Armenamt überwie�enworden. Die Zahl der Zöglinge beträgt daher 33 gegen 22 im Vorjahre.
Der Ge�undheitszu�tandder Kinder war gut. Die leitende Schwe�teri� die Diakoni��eOttilie

Friedrih; ihr zur Seite �tandbis zum 1. Juni Schwe�terAntonie Schmelzer, an deren Stelle vom

Diakoni��enmutterhau�eDanzig die Schwe�terFrieda Ra�tüberwie�enwurde. Der Haushaltsvoran�chlag
�ahin Einnahme und Ausgabe 5500 Mark vor.

f) Peter�on�tift(evangeli�ches Knabenwai�enhaus).

Die An�talt,gleichzeitigRettungshaus für jugendli<h Verwahrlo�te(Für�orgezöglinge)in der

Victorius�traßehatte im Berichtsjahre durh�chnittlih48 Pfleglinge aufgenommen. Die Mehrzahl bildeten
vom Herrn Landeshauptmann überwie�eneZöglinge. Seit dem 1. April i�tdas Pflegegeld für die�e
monatlih auf 27 Mark mit Ein�chlußvon 1 Mark für Schulgeld und Be�chaffungvon Lehrmitteln
erhöht worden. Zur er�tenEinkleidung der Zöglinge zahlt die Provinz 40 Mark. Bei der Unter-

bringung eines Zöglings in ein Lehr- oder Dien�tverhältnis60 Mark. Von der �tädti�<henArmen-

verwaltung wurden im Berichtsjahre 11 Zöglinge verpflegt und erzogen. Das vertragliche monatliche
Pflegegeld beträgt 12 Mark und für die er�teEinkleidung 30 Mark. Außerdem erhält die

An�talt von der. Stadt einen jährlichenZu�huß von 250 Mark. Zu O�ternwurden 10 Zöglinge
einge�egnet,von denen 7 in éin Lehrverhältnis und 3 in ein Dien�tverhältniszu Landwirten traten.

Die erzieheri�chenErfolge �indim allgemeinen gün�tig,da die Knaben mei�tim jugendlihen Alter der

An�taltzugeführtwerden und in ihr bis zum Schulabgang und auh länger verbleiben. Außer dem

Hausvater wirkt für die An�taltein Helfer, der jedo<h infolge des Krieges einberufen und er�eßtwerden

mußte. Die An�taltbetreibt auf 35 Morgen Land Garten- und Feldwirt�chaft,die zumei�tvon den

Zöglingen betrieben wird, Ferner werden dur<h die Haltung von Kühen, Schweinen und Jungvieh
�owiePferden die An�taltsausgabenerheblih verbilligt. Auch 5 Morgen Wie�en�tehender An�taltzur

Nugzung zur Verfügung.
Jm Diakoni��enheimKulmer Straße Nr. 60 wirkten bis zum Kriege drei Diakoni��en,und

zwar eine unter der armen Bevölkerungdes �ogenanntenSandes, die zweite leitete die Kl. Kinder�chule
als Schul�hwe�terund die dritte wurde als Privatpflege�hwe�terverwendet. Lettere fand mit Beginn
des Krieges Verwendung für den Kriegs�anitätsdien�t.Für die Arbeit der Gemeinde�chwe�terzahlt die

Stadt Graudenz einen jährlichenBeitrag von 200 Mark.

Jm Diakoni��enheimfanden wiederholt o�t-und we�tpreußi�cheFlüchtlingeUnterkunft.
Die Einnahmen der An�taltDERENE LE 18210,34 Mark
Die Ausgaben „, D BO

EO E GUNS Eh POCO N

VO COU EE E 633,09 Mark

Das Diakoni��enheimverlangte einen Zu�hußvonn 398,60,
DOA CI LED DUR VON O A La ES 33949
verblieb.

Der alljährlih abgehaltene Bazar, eine wihtige Einnahmequelle der An�talt,wurde infolge
des Krieges niht veran�taltet.Als Er�aßwurden im Laufe des Berichtsjahres Beiträge in der Ge-

�amthöhevon 1642 Mark erhoben.

o) Katholi�ches Mädchenrettungshaus.

Durch�chnittlichwurden in der An�talt60 Mädchen verpflegt und erzogen, von A die {<ul-
pflichtigeneine der hie�igenGemeinde�chulenbe�uchten.Bei Ausbruh des Krieges wurde der Hauptteil
des Hau�esder Militärverwaltung für E unentgeltli<h zur Verfügung ge�tellt.Von der

Benuzung i�tbisher abge�ehenworden.
4%
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Drei un�ererGrauen Schwe�ternwurden als Krankenpflegerinnen einem auswärtigen Militär-

krankenhau�eüberwie�en.
Vor�itzenderdes Kuratoriums i� Ehrendomherr Kunert, An�taltsleiterindie Oberin A�teria

Helbart. :

h) Katholi�ches Knäbenwai�enhaus.

Während des Berichtsjahres betrug die Durh�chnittszahlder An�taltszöglinge45. Am1. April
wurde mit dem An�taltsneubauan dèr Bromberger Straße begonnen. Der�elbekonnte troy des

Kriegszu�tandesau<h mit den Pugarbeiten im Aeußern �owieim Fnnern bis Ende Dezember fa�t
vollendet werden. Vor�ißenderdes Kuratoriums i�tEhrendomherr Kunert, Leiterin der An�taltdie Oberin
Everildis Ti�chler.

1) Ka�parLahmann�ches Wai�enhaus.

Das Haus hat infolge Einberufung des An�taltsdirektorszum Kriegsdien�tvon der Herausgabe
eines Verwaltungsberichtes ab�ehenmü��en.

Kk)Katholi�cherSt. Vincent-Verein.

Während des Berichtsjahres fanden 25 Sißungen im Pfarrhau�e�tatt. Durch�chnittlihwurden
9 Familien bezw.Witwen mit Kindern und 5 einzel�tehendePer�onenmit Lebensmitteln unter�tügt.Die

Ge�amtausgabebetrug 466,14 Mark, wovon 83,39 Mark der hie�igenKriegsfamilienhilfe überwie�ev
wurden. Vereinsvor�ißenderi�tEhrendomherr Kunert.

1) Evangeli�ches Ho�pital.

Das in der Salz�traßeNr. 6—12 gelegene evangeli�cheHo�pitali�teine �elb�tändigeWohl-
tätigkeitsan�talt,von hochherzigen Mitgliedern der Stadt Graudenz im Fahre 1382 gegründet, durch
Vermächtni��eund �par�ameWirt�chaftzur heutigen Größe gediehen. Es hat den Zweck,ortsangehörigen
und alters\{<wachen bedürftigenPer�onenweiblichen Ge�chlehtsund evangeli�henGlaubens Wohnung
und eine Unterhaltsbeihilfe zu gewähren. Die Mittel der An�taltdürfen ihrem ur�prünglihenZwed>e
niht entzogen, auh niht mit anderen Geldern der Stadtgemeinde gemein�amverwaltet werden.

Das evangeli�cheHo�pitalwird von dem aus drei Per�onenbe�tehendenVor�tandeehrenamtlich
verwaltet. Der Magi�tratent�endeteins �einerevangeli�chenMitglieder in den Vor�tandals Vor�ißender,
währenddie Stadtverordnetenver�ammlungaus der evangeli�chenBürger�chaftzweiMitglieder in den Vor�tand

wählt. Die Wahl erfolgt auf �e<sJahre. Jm Jahre 1914 gehörten dem Vor�tandean: Stadtrat

Spaencke und die Stadtverordneten Biron und Otto Schmidt, letzterer als Ka��enführer.Fm Berichts-
jahre wurde 27 Frauen freie Wohnung, Brennmaterial und 12 Mark Verpflegungsgeldzu�hußgewährt.
Außerdem haben 4 Frauen freie Wohnung und Brennmaterial. Fede Ho�pitalitinerhältein kleines

Weihnachtsge�chenk,auh wird der Zinsertrag einer Sti�tungnah dem Willen der Stifterin am Pfing�t-
feiertage unmittelbar an �ämtlicheIn�a��enverteilt. Fn Krankheitsfällenwird freie ärztliheBehandlung
und Arzenei gewährt. Zur Bedienung der Jn�a��enund zur Reinigung des Hau�esi�teine Frau an-

genommen, die neben Lohn freie Wohnung und Brennmaterial erhält. Die Einnahmen der An�taltbe-

trugen 9198,58 Mark, die Ausgaben 6861,39 Mark. |

Das Vermögen des Ho�pitalsbetrug Ende Dezember 1914 ein�chl.der Gebäude und des

Ackerlandes 251 071,97 Mark gegen 248534,78 Mark Ende Dezember 1913. Das Vermögen hat �ih
demna<h um 2537,19 Mark erhöht.

_ m) Katholi�ches Ho�pital.

In dem Vermögens�tandeund der Kopfzahl der An�taltsin�a��enhat �ihim Laufe des Berichts-
jahres nihts geändert.

Vor�tandsvor�ißenderi�tEhrendomherr Kunert.

n) Evangeli�che Armebrüder�chaft.

Die Brüder�chaftbe�igtdas Haus Brüder�traße2/3, in dem alte erwerbsunfähigeMänner und

Frauen, die Mitglieder des Vereins �einmü��en,unentgeltli<h aufgenommen und verpflegt werden. Als

Mitgliederbeitrag �indzu entrichten bis zum vollendeten 16. Mitgliedsjahre jährli<h2,50 Mark, vom

16. bis 30. Mitgliedsjäahre1,00 Mark jährli<h.Die Beiträge �indhalbjährlichzu. entrihten, Nach
vollendetem 30. Mitgliedsjahre hört die Beitraaspflicht auf.

; i
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Das Eintrittsgeld in die Brüder�chaftbeträgt bei einem Eintrittsalter
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Sterbegeld wird niht gewährt,dagegen ein Zu�chußzur Beerdigung; die�erbeträgt bei länger
als 20 jähriger Mitglied�chaft130 Mark, als 10 jähriger 100 Mark und unter 10 Jahren 70 Mark.

Zu Beginn des Berichtsjahres zahlte der Verein 220 Mitglieder, in Zugang kamen 5, in Abggng durch
Tod 4, �odaß am Schlu��edes Berichtsjahres 221 Mitglieder*dem Verein angehörten. Den Einnahmen
von 14029,76 Mark �tehteine Ausgabe von 11691,90 Mark gegenüber,�odaß am Schlu��edes

Rechnungsjahres ein Ka��enbe�tandvon 2337,86 Mark vorhanden war.

0) Graudenzer Für�orgeverein für entla��eneStrafgefangene
und die Familien der FJnhaftierten.

Bald nach dex Generalver�ammlungdes Vereins mußten der Vor�tandund die Pfleger ihre
Tätigkeit fa�tganz ein�tellen,weil die Jn�a��ender hie�igenStrafan�talt nah Sonnenburg überführt
wurden und das Gerichtsgéfängnis�ichfa�tleerte. Nur wenige Anträge auf Für�orgegingen daher ein

und konnten erledigt werden.

Vor�ißenderdes Vereins i� Ehrendomherr Kunert,

p) Graudenzer Säuglingsfür�orgeverein und Milchküche.
|

Der Betrieb der Säuglingsmilchkücheim Berichtsjahre war wiederum �ehrrege. Während der

Tagesmilchbedarf in den er�tenMonaten etwa 65 Liter betrug, �teigerteer fih im Laufe der Kriegs-
monate auf 2500 Liter monatlih. JmApril 1914 wurden 68 Säuglinge bezw. kleinere kranke Kinder

mil täglicherNahrung ver�orgt,im September 1914 bereits 79, und im März 1915 betrug die Anzahl
der Pfleglinge die Summe von 105; in vereinzeltenFällen wurde au<h kranken, �{<wachen,armen

Per�onenMilch zur Pflege und Stärkung gewährt.
Die Milchkühe hat in der Schwe�terAnna Gensler eine fleißige, �org�ameund um�ichtige

Helferin. Leider hat auh uns der grau�ameKrieg mit der zunehmendenTeuerung niht unerhebliche
Sorgen und Schwierigkeiten gebracht. Die Miete für den Raum, in dem die Milch ausgegeben wird, i�t
um 50 Mark, der Preis für die Milchfla�chenum 10° ge�tiegen. Die ge�amtenUnterhaltsko�tender

Küche (Kohlen, Gas, Milchzutaten u�w.)haben �i<hebenfalls vermehrt.
Um die Säuglings�terblichkeitauh für die Zukunft zu verringern, muß für den Fortbe�tand

der SäuglingsmilchkücheSorge getragen werden, und es bleibt darum für uns Graudenzer Bürger
eine ganz be�onderepatrioti�chePflicht, für die�e�egensreiheEinrichtung jederzeit eine wohltätige
Hand offen zu halten.

q) Jsraeliti�her Wohltätigkeitsverein.

Das abgelaufene Ge�chäftsjahrwar das 58. �eitBe�tehendes Vereins. Die Mitgliederzahl
beträgt 49. An laufenden Unter�tüßungenwurden im Berichtsjahre 627 Mark, an außerordentlichen
155 Mark, an dos „Rote Kreuz“300 Mark, für Wintergaben an Arme 105 Mark und für Stipendien
an Studierende 50 Mark verausgabt, Der Kriegszu�tandhat be�ondershohe Anforderungeij an die

Opferwilligkeit des Vereins ge�tellt,anderer�eits�indihm aber au<h mehr freiwillige Spenden zugeflo��en,
im Ganzen 289 Mark 50 Pfennig. i

Die Einnahmen und Ausgaben betragen 2178,13 Mark. Der Vermögens�tandbetrug am

1. April 1915 = 17356,56 Mark. Ein großer Teil des verfügbaren,baren Geldes wurde zur

Zeichnung der Kriegsanleihe verwendet. i

Vor�ißenderi�tBankier FJ. Belgard.

r) FJsraeliti�cher Krankenunter�tüßungsverein.

Das abgelaufene Ge�chäftsjahrwar das 18. �eitBe�tehendes Vereins. An Unter�tüßungen
�inddem „Roten Kreuz“300 Mark, der Familienhilfe300 Mark, an Arme und Kranke 164,25 Mark
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im “Ganzen764,25 Mark gezahlt worden. Am Schluße des Berichtsjahres gehörten dem Verein
74 Mitglieder an. Die Einnahmen und Ausgaben betragen 1473,71 Mark. Das Vereinsvermögen

betrug am 31. Dezember1914: 6109,61 Mark, wovon 5000 Mark für die Kriegsanleihegezeihnet wurden. -

Vereinsvor�izendexi�tRabbiner Dr. Loevy.

s) J�raeliti�her Verein gegen den Wanderbettel.

Das 15. Arbeitsjahr des Vereins �tandin �einer2. Hälfte im Zeichen des großenVölkerkrieges.
Während des Berichtsjahres erhielten 285 Durchrei�ende(davon 258 vor Ausbruch des Krieges)

insge�amt656 Mark Barunter�tüßungen.Außerdemzahlte der Verein: für Be�pei�ungvon bedürftigen
Rei�enden36,75 Mark, für wohltätigeAn�talten40 Mark. Die weiteren Ausgaben des Vereins be-

trugen 155,60 Mark, zu�ammenal�o888,85 Mark. Die Einnahmen betrugen im Berichtsjahre
1191,60 Mark, �odaßein Ueber�hußvon 303,25 Mark verblieb. Das Vermögen des Vereins betrug
am 31. DezemberL914 == 2931/95 Marl

Zu Beginn des Verichtsjahresgehörtendem Verein 87 Mitglieder an, von Sinienim Laufe
des Jahres infolge des Krieges n durch Fortzug 2, und dur<h Tod 1 aus�chieden.Der Vor�tand
be�tehtaus den Herren Bankier F. Bohm, Vor�ißender,Kaufmann M. Jacubowski, Schriftführer,
Kantor Gadiel, Pfleger, Kaufmann“E.Bern�tein,Kantor Bern�tein,Kaufmann S. Hönich, Bei�iger.
Die Unter�tüßtenverteilten �i<ihrer Staatsangehörigkeitnah vor Ausbruh des Krieges auf Deut�ch-
land mit 20, De�terreihmit 6, Türkei und Bulgarien mit je 1 und Rußland mit 230 Per�onen.
Nach Ausbruch des Krieges auf Deut�chlandmit 22, auf Oe�terrei<hmit 1 und auf Rußland mit

4 Per�onen.Während des Krieges be�tandendie Unter�tüßtenhaupt�ähli<haus den zu den Waffen
einberufenen Wehrleuten, die na< ärztlicherMu�terungzurückge�chi>tund mittellos waren, �owieaus

ru��i�chen,unter Deut�chemSchug herübergekommenenFlüchtlingen.

t) Graudenzer Ferienkolonie.
Der Verein bezweckt die Unterbringung von Kindern unbemittelter Eltern während

der Schulferien.
Die er�teSizung des Arbeitsaus�chußesfand zu Anfang des Bericht�jahres�tatt,in der für

ver�chiedeneausge�chiedeneMitglieder, u. a. für die Ehrenmitglieder neue Wahlen �tattfanden.
Diein Vor�chlaggebrachtenDamen und Herren Landgerichtsprä�identKro�chel,Frau Oberbürgermei�ter

Kühna�t,Frau Direktor Knuth, Frau Doktor Henning erklärten �ichgerne bereit, �ihder Arbeit zu widmen.
Die Stelle für die leitende Vor�ißendeblieb be�<hlußgemäßvorläufig unbe�eßt.

Die Ka��envor�teherin,Frau Kaufmann Langer, berichtete daß ein Ka��enbe�tandvon 5800 Mark

vorhanden �ei.
Auf Be�chlußdes Vereins wurden, wie in frühererZeit, eine AnzahlKinder in die Heil�tätte

nah Stolpmünde ent�andt.Die Schwe�terSteinke hatte �i<hbereit erklärt, die Kinder dorthin zu ge-
[eiten und abzuholen. Der Aufenthalt �ollte31 Tage dauern und in die Zeit vor den großenFerien fallen.

Die Auswahl der Kinder war den zu�tändigenAerzten, Wai�en-und Armenpflegeorganen vor-

behalten. Die zu berück�ihtigendenKinder waren der Vor�ißendennamhaft zu machen.
Die Ausgaben �olltendur< einen Teil des Ertrages vom Blumentag 1913, durch die Zeichnungen

in der jährlih umlaufenden Li�te,dur<h die Beihilfe der Stadt von 300 Mark und durch die Zin�en
des vorhandenen Kapitals gede>t werden. 17 Kinder rei�tenam 29. Mai nah Stolpmünde und kehrten
von dort am 30. Juni zurü>k.Ein i�raeliti�hesKind wurde auf die Dauer von vier Wochen in das
i�raeliti�heKinderheim nah Hohen�alzage�chi>t.

Alle Kinder kehrten �ehrgekräftigt,zum Teil mit erheblicher Gewichtszunahme in die elterliche
Wohnnng zurü>, Die ärztlicheUnter�uchungder Kinder und die Ausfertigung der ärztlichenGutachten
hatten Herr Geheimrat Dr. Heynacher und Dr. Kiewe übernommen. Für den Monat Oktober war zur

Kräftigung des vorhandenenKapitals eine größereVeran�taltunggeplant, die jedo<hwegen des Krieges
unterbleiben mußte.

Die durch die Rei�eder 18 Kinder verur�achtenKo�tenbetrugen 1275,44 Mark. Dazu kamen

noh kleine Ausgaben für Milch, Botenlohn u. a. m. Der Familienhilfe wurdenim ganzen 1000 Mark

überwie�en.Das Vermögender Ferienkoloniebeträgt4809,66 Mark,
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u) Kinderhort.
Seit Beginn des neuen Schuljahres be�uchten60 Mädchen den Hort. Jn gewohnter Wei�e

wurde Kai�ers Geburtstag gefeiert, wobei Kuchen und Ka��eegereiht und der Weihnachtsbaum
geplündertwurde. Bis zu Beginn der großenFerien war der Be�uchziemlih rege. Bei Kriegs-
ausbruh mußte der Hort ge�chlo��enwerden, weil der Be�u<h�ehrunregelmäßigund die Auf�ichts-
damen und Helferinnen anderweitig in An�pru<hgenommen wurden. Er�tam 19. Oktober konnte er

mit 50 Kindern wieder eröffnet werden. Die Zahl �tiegdann in Aus�ichtauf die Weihnachts-
be�herungwieder auf 60. Der Sommer�paziergangfiel aus, dagegen fand die Weihnachtsfeier mit

Chri�tbaumund Ge�chenken,aber der Zeit ent�prehendin einfahem Rahmen �tatt,�odaß auh auf
das gewohnte Fe�t�pielverzichtet wurde. 62 Kinder und 3 Erwach�enewurden bedaht. Mit Rück�icht

auf die gegenwärtigenVerhältni��ewar der Be�uchnicht �oregelmäßigwie früher.
Am 31. Dezember waren 54 Sparka��enbüchervorhanden. Handarbeiten �indangefertigt und

verkauft und der Erlös den einzelnen Sparbüchern zugeführt worden. Bis zum Kriegsausbruch
�tiftetendie Herren Ro�anowski,A. Liebert, und Bohm und Liebert das Mehl zur Suppe. Weitere

Zuwendungen blieben leider aus. Jn dankenswerter Wei�ehaben �i<hAuf�ihtsdamenund Helferinnen
in den Dien�tder guten Sache ge�tellt.Für Brot wurden 195,30 Mark, für Milh — 855 Liter —

122,35 Mark verausgabt, die Einnahme betrug 1822,58 Mark, die Ausgabe 763,15 Mark, �odaß
ein Vermögensbe�tandvon 1059,43 Mark vorhandeni�t. -

XIII. Sozialpoliti�che Einrichfungen,
1. KrankKenver�icherung.

Wie im Vorjahre �honberichtet, wurden am 31. Dezember 1913 die Ortskrankenkfa��eder

Schneider, die Fabrikkrankenka��eC. G. Müller, die Betriebskrankenka��ender ZementwarenfabrikKamp-
mann & Co. und die des> Spediteurs Rud. Schimmelfennig ge�chlo��en.Es be�tehenjeßt no<h die

1, Allgemeine Ortskrankenka��e. . . mit 2953 männl. und 3361 weibl. Mitgliedern am Jahres\chlu��e
2, Fnnungskrankenka��eder Schneider „ ANS 4 D u j Es
3. Jnnungskrankenka��eder Schuh-

:
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10. Betriebskrankenka��eMax Fal „1422 y, 5 BO z z j

Nach dem Erlaß des Herrn Mini�tersfür Handel und Gewerbe vom 18. Dezember1914 war

für die Krankenka��eeine vereinfachte Berichter�tattungzugela��en.Danach hatten �ienur Rechnungs-
ab�chluß,Vermögens- und Mitgliedernachwei�ungan das Ver�icherungsamt; einzureichen, Es können

deshalb auh nur die Zahlen aus die�enNachwei�ungenhier mitgeteilt werden,
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2. Unfallver�icherung.

Es fanden auf Grund des $ 1592 Reichsver�icherungsordnung47 Vernehmungenüber Ein-

�prüchein Unfallrenten�achen�tatt; 9 Sachen kamen zur mündlichenVerhandlung, da es �i<hum Ein-

�prüchewegen Unfalldauerrenten handelte.
Betriebsanmeldungen gingen 3 ein.

3, Invalidenver�icherung.

Von der Quittungskarten-Ausgabe�telle�indfür
VENCLUE ORO BON a a a ola 0a DDS. (Vorjahr 580)

Ee A0 M 12)

zu�ammen568 Quittungskarten
ausge�telltworden.

Von den übrigen Ausgabe�tellenim Bezirk des Ver�icherungsamts�ind9257 (Vorjahr 9849)
Quittungskarten ausge�telltworden.

Das Tagebuch \<ließtmit 2752 (Vorjahr 2167) Ge�chäftsnummernab.

Anträge wurden ge�tUt:

au�¿Gewährungvon validenrents. R „89 (Vorjahr M)
v a8 TOLSE E oe A Las

E

7
2

L 2 UDE re en 2D 1
8

L pe MODS O SE, Y
18

fs e DED a ios A Cs O u
1

IOU R T7 Y
—

aufUebernahmedes Heilverfahrens 28 7
39

6 Anträge auf Jnvoaliden- und 0 auf Altersrente DE O Leteifterns zurü>kgezogen.

Angewie�enwurden:

a) Jnvalidenrenten an 55 Per�onen(Vorjahr 86) im Ge�amtbetragevon 11619,00 Mark

(Vorjahr ‘15 009,02 Mark),
b) Altersrenten an — Per�onen(Vorjahr —),
c) Witwenrenten an 7 Per�onen(Vorjahr 4) im Gé�amkbetragevon 655,80 Mark (Vorjahr

Z1O20 MAr):
4) Wai�enréntenan 35 Per�onen(Vorjahr 42) im Ge�amtbetragevon 1084,20 Mark (Vor-

jahr 1215,20 Mark)/
e) Witwengeldan 6 Per�onen(Vorjahr 1) im Betrage von 547,20 Mark (Vorjahr 78,00 Mark).

Die niedrig�teJuvalidenrente betrug 125,40 Mark, die höch�te300,00 Mark. Abgewie�en
wurden durch rechtskräftigenBe�cheidder Verficherungsan�talt8 (Vorjahr 16)Znvalidenrenten-und

0 (Vorjahr 1) Altersrentenantrag. 13 Witwen erhielten einen Anwart�chaftsbe�heid.1 (Vorjahr 2)
Per�onwurden von der Ver�icherungspflichtbefreit.

Ent�cheidungenauf Grund des & 1459 wurden in 4 Fällen getroffen.

4. Die gewerblichen Gerichte.

a) Das Gewerbegeri<ht.

Bei dem Gewerbegericht gingen 188 Klagen gegen 185 im Vorjahre ein. Von die�enwurden

9 in das neue Ge�chäftsjahrübernommen,während 179 erledigt wurden, und zwar:

e on 88
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UU aS EN ade n ETR e xe DA
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Die�e179 Sachen wurden an 48 Terminstagen in 203 Verhandlungen erledigt, �odaß auf
einen Terminstag4 Verhandlungen kamen. Die Erledigung der durchgeführtenSachen dauerte:

1. weniger015 Ene AOE DeL LR ha OM TIE
2, St BS Wer POME Ve E C O IS
De NV IPO ENIS: CINE ON at Ve E E o
45 AUNgeraS ENen Monat Det EE E O e 0s

Der Wert des Streitgegen�tandesbetrug: ;

1, big ZUM eni MEE, EEE 0 OO HUE
220 DS DO Mat O EGO
3. 50 bis 100 Mark ein�chl.Ut EO OG EOS
4. mehr als 100 Mark in... ZONAS
5, der Wert des Streitgegen�tandeswar‘nihtfe�tge�telltUL R

Jn allen Fällen klagten Arbeitnehmer, von denen 24 dem weiblichen Ge�chlehtangehörten.Añ

Gerichtsko�tenund Gebührennah E
des

E je E
und Sachver�tändigen-

gebühren�indin An�atzgebracht . .. 214.15: Mart
DAVONTENDCUITE LE A R O OAS

10 daß GusgefallennO A O LOA PROD ae

Jn 26 Fällen*mußten die Gebühren na<h voraufgegangener fru<htlo�erPfändung und in
15 Fällen, weil die Zahlungspflichtigen troy �orgfältigerNachfor�hungennicht zu ermitteln waren, nieder- -

ge�chlagenwerden. Auf Grund des $ 29 des Orts�tatuts wurden an die Bei�izer85,50 Mark Ent-

�chädigungfür Zeitver�äumnisgezahlt. Als Einigungsamt i�tdas Gewerbegerichtniht angerufen worden.
Ein Gutachten hat das Gewerbegerichtim verflo��enenGe�chäftsjahrniht abgegeben.

b) Kaufmannsgericht.

Im Jahre 1914 wurden 34 Streit�achen(gegen 38 im Vorjahre) anhängig gemacht, von denen
3 in das neue Ge�chäftsjahrübernommen wurden. An 22 Terminstagen fanden 28 Verhandlungen
�tatt,�odaß auf einen Tag zum größtenTeil nur eine Verhandlung kam. Fn 3 Fällen war der Arbeit-

geber der Kläger, 31 mal klagten Arbeitnehmer, von denen 8 dem weiblihen Ge�chlehtangehörten.

Von den 31 erledigten Streit�achenwurden beendet:

Te DUCSBerta EOS

2 CANTUCNIODRE e C O e R A OO

BEN A Bea Ste e E CEEI

A 0 GTE E E

SCE
A R EO

D auf andere Wee E R RO

Die Zeit der Erledigung betrug:
1e wenige als eme SVE Co allet
2, cin vis Aer ODER
DADC DS Der SD E

E
O

vi

Von den eingebrahten Klagen betrafen:
Antritt, Fort�ezung,Auflö�ungdes Dien�t-oder Lehrverhältni��es,Aus-

händigungoder Juhalt des Zeugni��es(K. G. G. $ 5 Ziffer 1) . 2

Lei�tungenaus dem
A

oder
CO A (K. G. G. 8 5

Ser 2) 2

Rückgabe von Sided Zeugni��en,Legitimationspapierenu�w.
(KNO O90 Oe EA

An�prücheauf Schadener�aßoder Zahlungeiner‘Vertrags�trafewegen
Nichterfüllungoder nicht gehörigerErfüllung der Verpflichtungen,
�owie wegen ge�eßzwidrigeroder unrichtiger Eintragungen in

HEUanie E E N R EC O EO
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Der Wert des Streitgegen�tandesbetrug:
MOIS ZOE NIECE Ll Falle
ZSO DO R E OL E, 50 Dâllen
SONT OO AR e a Me

yp

4. 100 bis 300 Mark ein�chl.I

N

E e PA R,

OMe “als:SOO Mar n 2e

|

DE

In 6 Fällen i�tder Wert des Stroitgegen�tandesnichtfe�tge�telltoda
An Gerichtsko�tennah $ 58 des

A E E Y E
in

An�a gebraG I DD00A Matt

OLO nd I RI a 9/00
Es �ind�omitausgefallenUD A N LA e 00 0s

da Re�tnoh. 008 C OO

An die Bei�igerN E Ses UsArtikels14 Ab�.3 des Statuts für das hie�ige

Kaufmannsgeriht 43,50 Mark Ent�chädigungfür Zeitver�äumnisgezahlt.
Als Einigungsamtwurde das Kaufmannsgericht im Ge�chäftsjahr1914 nicht angerufen.
Unter den Bei�ißerndes Kaufmannsgerichts i�tcine Aenderung nicht eingetreten.

NXLTV.Bücherei und Sammlungen.

a) Bücherei.

Durchdie Ausräumung des Mu�eums,die Unterbringung und Au��tellungder Altertums-

“�ammlungenin dem Büchermagazinwurden die Arbeiten an der Einrichtung der Bücherei �ehrbehindert.
Mehrere Monate hindur<h mußten �ieganz einge�telltwerden, weil der Arbeitsraum und das Le�ezimmer
von dem 1. Re�.-Fuß-Art.-Regt.17 als Verwaltungsräumein An�pruchONEN

worden waren. Zu den

bereits be�chafftenBüchern kamen hinzu:
1. für engli�heSprache und Literatur . . . . . . 151 Bände für 507,85 Mark

ZENT TONO e SLE Un, Lera LOT fp DDD
3. für Ver�chiedenes,allgemeineOS

Literatur j

O IO DTO DDR AE ALO A OTG0G,00 9

4. Ergänzungenzu früherenLieferungenEA 46 AG ODO A

SUSO GS TO2TBUNde, ur 0091/60 Mart

Außerdem wurden der Bücherei mehrfah Werke als Ge�chenküberwie�en.Bücher wurden, �\o-
weit es angängig war, an Jntere��entenleihwei�eherausgegeben. Die Büchereiumfaßtetwa 6000 Bände.

"_Þ) Sammlungen.

Infolge des Kriegeswurde das Mu�eumdur< Verfügung des Gouvernements geräumt; die

Sammlungen wurden in Nebenräumen und in der Bibliothek untergebraht. Die Tätigkeit wurde da-

dur< auf das empfindlich�tegehemmt, ja �ogarlahmgelegt. Dazu kam noch, daß der Leiter des Mu�eums,
Schulrat Dr. Kaphahn, {wer erkrankte und von der Leitung der Ge�chäfteferngehalten wurde. Troß-
dem i�tauf die Vermehrungder Sammlungen Bedacht genommen worden, auh die Münz�ammlungi�t
erweitert worden.

AV. Schlachthof.
1. Allgemeines.

Im Berichtsjahre �inddie Privat�chlachtungen— abge�ehenvon Schweinen — etwas zurück:
gegangen.

Seit Ausbru<h des Krieges hat das Proviantamt �elb�tdie Flei�hver�orgungder Truppen
übernommen;durch die vielen Garni�on�hlähtungenhaben �i<hdie Zahlen aller Schlachttiere ganz be-

deutend erhöht.
Infolge der gelinden Witterungmußte der Kühlbetriebmit nux kurzen Unterbrehungen bis

Mitte Januar 1915 aufrechterhaltenwerden.
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Bei der Trichinen�chaufand eine Herab�ezungder zu unter�uchendenPräparate von 24 auf
14 �tatt,und ‘nur hierdux< war es möglich, die großeMehrarbeit mit den vorhandenen Kräften be-

wältigenzu können.

2. Verkehr auf dem Schlahhthofe.

Jn den einzelnen Monatenfanden folgende Schlachtungen �tatt:
Rinder Pferde Kleinvieh Schweine

s

MN ES 16 968 1984

Ma eS

É
1025 2162

SU A CNES 0 : (55 2070

SUE ESO 7 745 2154

AU DOE 2 2105 4596

Ceptember AEO 10 EODe 74020

LIEODEL R

E

GO0O 40 937 4031

NOV IGS B2 1570 3531
2 DCD A E O9O 50 1090 3662

SONA E O20 DD 2476 4450

SCDYUO TL E O09 42 DIAN 4581

MU OLS 40 3796 4944

LOI 4/0 82290 316 20174 42166

1913/14 3280 338 8684 E20

Gegen das Vorjahr 4948 mehr, 22 weniger, 11490 méhr, 19353 mehr.

Unter dem ge�chlahtetenKleinvieh befanden �ih5603 Kälber, 14367 Schafe und 204 Ziegen.
Der �tärk�teSchlachttag überhaupt war der 24. Augu�t1914 mit 556 Tieren und zwar:

67 Rindern, 159 Kleinvieh und 330 Schweinen.
Die �tärk�tenSchlachttage für die einzelnenViehgattungen waren: für Rinder der 26. November 1914

mit 87 Stück, für Pferde der 4. Dezember 1914 mit 10 Stück, für Kleinvieh der 10. März 1915

mit 347 Stück, für Schweine der 13. Februar 1915 mit 373 Stück.

Als ‘außerhalbdes Schlachthau�esge�chlachtetwurden eingeführt: A
Rinder ; Pferde Kleinvieh Schweine

A2 16 ST 66 DD

POLA N D 1 85 290

Gegen das Vorjahr 35 weniger,
*

1 weniger, 19 weniger, 155 weniger.
Der Ge�amtum�aßbetrug mithin 71061 Tiere.

Gewogen wurden: 5185 Rinder, 13166 Kleinvieh, 27 669 Schweine.
Einge�tallt wurden: 4239 Rinder,5470 Kleinvich, 16012 Schweine.
Kochgebühren waren zu entrihten: für 66 Rinder, 4 Kleinvieh, 383 Schweine.
Freibankgebühren: für 114 Rinder, 160 Kleinvieh, 538 Schweine.

3. Ergebni��eder Flei�hbe�chau.

Unter den 71061 O waren 36522 mit ver�chiedenenkrankhaftenVeränderungenbehaftet,
�odaß die�eganz oder einzelne Organe oder Teile einzelner Organe bean�tandetwerden mußten.

a) Als ganz untauglich wurden befunden:
70- RindeL (darunter9 wegen eitriger oder jauchiger Blutvergiftung, 4 wegen Tuberkulo�e,

1 wegen Tötens im Verenden, 49 wegen Fäulnis, 5 wegen Geruchs- und Ge�chmaks-
abweichungen des Flei�ches,2 wegen ver�chiedeneranderer Erkrankungen und Mängel),

4 Pferde (darunter 3 wegen eitriger oder jouchiger Blutvergiftung, 1 wegen voll�tändiger
Abmagerung),

17 Kälber (darunter 1 wegen jauchiger Blutvergiftung, 2 wegen Gelb�ucht,1 wegen Fäulnis,
1 wegen abweichenden Geruches, 12 wegen ver�chiedeneranderer Erkrankungen und Mängel),
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34/4
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OSE

35

89%
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Schweine (darunter 1 wegen Schweine�euhe,1 wegen Schweinepe�t,3 wegen Rotlaufs,
1 wegen Tötens im Verenden, 15 wegen Fäulnis),
Schafe (darunter 1 wegen allgemeiner Wa��er�ucht,7 wegen Fäulnis, 1 wegen abweichenden
Geruches),
Ziege (wegen Tötens im Verenden).

b) Als untauglich in kranken Organen wurden befunden:
Rinder (darunter 1146 wegen Tuberkulo�e,9 wegen Strahlenpilzkrankheit, 26 wegen Hül�en-
würmer, 362 wegen Leberegel, 10 wegen Ge�chwül�te,123 wegen Entzündung, 35 wegen
anderer Erkrankungen und Mängel),
Pferde (wegen Entzündung),
Kälber (darunter 19 wegen Tuberkulo�e,1 wegen Hül�enwürmer,2 wegen Leberegel,
17 wegen Entzündung,1 wegen anderer Erkrankungen und Mängel),
Schweine (darunter 1608 wegen Tuberkulo�e,26 wegen Schweine�euhe,165 wegen

Schweinepe�t,57 wegen Rotlaufs, 1 wegen Strahlenpilzkrankheit, 216 wegen Hül�enwürmer,
82 wegen Entzündung,30801 wegen anderer Erkrankungen und Mängel),
Schafe (darunter 7 wegen Tuberkulo�e,28 wegen Hül�enwürmer,854 wegen Leberegel,
1 wegen Ge�chwül�te,20 wegen Entzündung, 2 wegen anderer Erkrankungen und Mängel),
Ziegen (darunter 4 wegen Tuberkulo�e,1 wegen Hül�enwürmer,2 wegen Leberegel,1 wegen
anderer Erkrankungen und Mängel).

c) Bedingt tauglich war en:

Rinder (darunter 32% wegen Tuberkulo�e,2 wegen ge�undheits�chädliherFinnen),
Kälber (wegen Tuberkulo�e),
Schweine (darunter 26 wegen Schweine�euche,165 wegen Schweinepe�t,57 wegen Rotlaufes,
25%/, wegen Tuberkulo�e,1 wegen anderer Jnfektionskrankheiten, 1 wegen ver�chiedener
anderer Erkrankungen und Mängel).

d) Jm Nahrungs- und Genußwerte erheblich herabge�eßtwaren:

Rinder (darunter 13% wegen Tuberkulo�e,5 wegen ge�undheits\chädliherFinnen, 1 wegen

allgemeiner Wa��er�ucht,13 wegen Geruchs- und Ge�hmacksabweichungendes Flei�ches,3 wegen

ver�chiedeneranderer Erkrankungen und Mängel).
Kälber (darunter 3% wegen Tuberkulo�e,3 wegen Gelb�ucht,1 wegen Wä��erigkeit,75 wegen

Unreife, 4 wegen Geruchs- und Ge�chmacksabweichungendes Flei�ches,3 wegen ver�chiedener
anderer Erkrankungen und Mängel).
Schweine (darunter 14% wegen Tuberkulo�e,9 wegen Mie�cher�cherSchläuche, 6 wegen

Gelb�ucht,38 wegen Durch�ezungmit Kalkablagerungen, 55 wegen Geruhs- und Ge�chma>s-
abweichungen des Flei�ches,5 wegen ver�chiedeneranderer Erkrankungen und Mängel),
Schafe (darunter 1 wegen Dur<�ezungmit Blutungen, 10 wegen Geruchs- und Ge�chma>s-
abweichungendes Flei�ches,1 wegen ver�chiedeneranderer Erkrankungen und Mängel),
Ziegen (darunter 2 wegen Geruchs- und Ge�chmacksabweichungendes Flei�ches,1 wegen

ver�chiedeneranderer Erkrankungen und Mängel).

Vonden unter b, e, d aufgeführtenSchlachttieren waren un�chädlichzu be�eitigen:

Pferde

|

Rinder

|

Kälber |Schweine| Schafe

|

Ziegen

ROE CAU aI — 6 — — —— ———

QUID A E
— 5 — ——_— — —

CURRO 4 D
3 1181 201 L7:93 57 D

SDEI N GEBEN 6
/ 2 708 32 520 888 e

Därme . E

— 487 — PAS —
—

Son�tigeeinzelne Organe. zu
1 629 23 ILO

—

Sämtliche Baucheingeweide wi

— 2100 — 194 —

Teile des Muskelflei�hes. . . kg DMG FT0L 75 204 1 ——
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Das Ge�amtgewicht des déèrFreibank überwie�enen Flei�ches betrug 53290,5 kg.
Davon war das Flei�ch

35 Rindern minderwertig (im ARA
Und e

RA erheb-von

lich herabge�eßt). ANON BOEDER
„

34 Rindern bedingt tauglih(darunter2 finnige)A i el N DEG,
„31 Rindern 17% ="69. einzelne ViertelHDCD GGC LSO
02 Nndern 11 = 44 einzelne Viertel Veo ar Quat AS

INDICO Et Ca LOTOS Re

von: 127 Chene minde C O S002 RO
„275 Schweinen. bedingt taugl À CAA TSO A

„68 Schweinen 36% = 146 einzelne ViertelminderwertigPd SLES
„

134 Schweinen 56% = 226 einzelne Viertel bedingt tauglih .  4452,5 ,,

105 S<Mhweinen78/5 = 157

E ll N O
n 466,5 „

Probenflei�cTORLOS CE TOO es

EHweineflei�O EE E E SSE R

von 89 Kälbern MA BENI A

E

Os kg
78 AROLDE 2 STEI ete ViertelminderwertigER SABENA 000
„83 Kälbern 1 ="4 einzelne Viertel

E A
REOPEE 20,507

Le EWA MIDEN E A CAL AN ZOO
2124/9 StEG INDC LL A RC e Me 37

2

Kälber-, Hammel- und Ziegenflei�h. 1967,5 kg

XV1. Kanali�ation.

Der weitere Ausbau der Kanali�ationwurde fortge�eztdur folgende Neubauten:

A. S<hmutwa��erkanäle:
i

1. VerlängertePADENIETOGEi
= 451 m Tonrohrleitung

2. Bülow�traße. LOS %

3, Gnei�enau�traße. GOO O

4. Umleitungskanal am Gemeindehau�eODS N

zu�ammen= 789 m Tonrohrleitung

5. Scharnhor�t�traße = 162 m Zementrohrleitung
6. Trinke�traße. AOA f

7. Prinzen�traße ALLO Pp

8. Vismark�traße = B09)
9. verlängerteVismard�traßeLOGIA N

10. Ring�traße | LOLO n

11. Umleitungskanal am

|

Gemeindehau�e004M 3

|]zu�ammen

=

2546 m Zementrohrleitung

B. Regenwa��erkanäle:
1. Goßler�traße.
2. verlängerteLinden�traße

128 m Tonrohrleitung
34

y, 1

zu�ammen= 162 m Tonrohrleitung

1)

|]
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3. Kalinker Straße. = 351 m Zementrohrkanal
4. verlängerteLinden�traße MMI #

5. Scharnhor�t�traße SAO —

6. Tu�cherDamm . OLO
A G

7. Bismar>�traße N AO h

8. verlängerteBismarck�traße IBS ENA

9, Ring�traße AES OSS N

I]zu�ammen

=

3291 m Zementrohrkanal
C. Hausan�chlü��ewurden herge�tellt:

1. 33 Schmußwa��eran�chlü��e,
2, 27 Regenwa��eran�chlüf�e.

D. Der Betrieb der Kanali�ation in der Kläranlage und im Rohrneßhat �ihohne we�entliche
Störungen einwandfrei abgewi>elt. Jm. Laufe des Jahres kamen 138 Ver�topfungenvon

An�chlußleitungenvor, die auf Antrag und Ko�tender betreffenden Hausbe�ißervon der

�tädti�chenReinigungskolonne be�eitigtwurden. Als Ur�acheder Ver�topfungenwurden in den

Rohrleitungen mei�tfe�teGegen�tände,Holz�tücke,Scherben, Flei�chereiabgänge(Därme, Knochen,
Fettablagerungen pp.) fe�tge�tellt,die dur< mißbräuchliheBenuzung in die Kanali�ations-
anlagen hineingelangt waren. Das Rohrnez der Stadt wird zur Aufrechterhaltung eines

unge�törtenBetriebes von einer �tädti�chenReinigungskolonne, �eitBeginn des Krieges von

2 Kolonnen, die aus 1 Vorarbeiter und 8 Arbeitern be�tehen,�tändignachge�ehen,gereinigt
und nah Bedarf ge�pült.Die Straßengullys (über 550 Stück) wurden nachts von 2 Arbeitern

unter Benußzungdes Kranwagens geleert und die Schlammrück�tändeabgefahren.

XV11. Badean�talten.

1. Weich�elbadean�talt.

Die �tädti�heWeich�elbadean�taltwurde am 20. Mai eröffnet. Zufolge der Bekanntmachung
des Gouvernements wurde �ieinfolge Kriegsausbruchs, da Vergiftung des Weich�elwa��ersdurch

Cholerabazillen zu befürchtenwar, bereits am 20. Augu�tge�chlo��en.
Die Bademei�terge�chäftever�ahwieder das Sommerfeldt�heEhepaar.
Als Auf�tellungsortfür die Badean�taltwurde, der geeigneten Wa��ertiefewegen, das

1. Buhnenfeld hinter der Ei�enbahnbrückeunterhalb Böslershöhe gewählt.
Um den Badegä�tenden Badepreis nicht zu �ehrzu verteuern, wurde, wie im Fahre 1912,

mit der Verwaltung der �tädti�henStraßenbahn ein Abkommen dahin getroffen, daß die Beförderung
der Badegä�tevom Getreidemarkt bis zur Ufer�traßezu einem ermäßigtenPrei�evon 5 P�g.für die

Hin- und Rückfahrterfolgt. Als Ausweis wurde die Badekarte vorgezeigt und vom Wagenführermit

den bereits früher be�ha��tenZangen durchlocht.

Die Einnahme �et �i<hwie folgt zu�ammen:
ALC GE OO eb. Marl = 24, Mart

1 Dauerkarte
„

Kinder E N SAR EL o 08 4— y

3132 Einzelkarten „ D
M NOO LS

ES 81 37207 «>

808 j „ Schüler AE A e LeS LOTO
1595 D „ Erwach�ene O CL OO BL
4019 Duygendkarten„ Kinder ING OBO ES BDA
1136 J „ Schüler O L420 y

3537
y CIAO SL 4 LSO O

= DOMO Y

TO O Ca Se PII e D201 = 040,20 y

28
E

ES RO TD M00
156 ¿i RL E GOS TOO

1841,15 Mark.



Nimmt man an, daß während der Badezeit (rund 90 Tage) von Dauerbadegä�tentäglich
ein Bad genommen wurde, �oergeben �ihfür folhe 450 Bäder, hierzu 14572 auf Einzelkarten, �\o-
daß in der Badezeit 1914 etwa 15022 Bäder genommen worden �ind(Vorjahr 6106).

Die Ausgabe betrug:
1. Lohn dem Badeper�onal(ein�<ließlichUeberwachung der An�taltim

:

Winter und- Ver�icherungsbeiträge). N 856,81 Mark
2. Für Zu�ammen�ezenund Auseinandernehmender Badean�talt�owie

Ueberführungvom Winterhafen nah dem Standort und zurü>E. LOO e

3. Ausbe��erungund bauliche Veränderungen eE AL GD
4. Einzahlung auf Sparbu<h Nr. 23664 behufsGründungeines

Grund�to>szur Erneuerung der
A

ERN

e
LAO

57 Gerle Und Ver�chiede
:

Es SOIE

Summeder Ausgabe (Vorjahr3845,33 Marb). CS OGSL 02 MIOrE

fi Cnam C AE EPAL

Mithitt Mehr-Ausgabe(¿001 00 a SEG40;17 Mart

Zu den Ausgaben tritt no< die niht in Rechnung ge�tellteVerzin�ungund Tilgung des

Anlagekapitals von rund 30000 Mark.

Auf Schwierigkeiten �tießdie Rückbeförderungder Badean�taltim Herb�tin den Winterhafen,
da geeignete Dampfer, die ausreihende Ma�chinenkraftbe�aßen,niht vorhanden waren, denn fa�t
�ämtlicheDampfer �tandenim Dien�teder Militärverwaltung. Auf un�ere�cri�tlihenVor�tellungen
wurde uns dann zu die�emZweck der Regierungsdampfer Geheimrat Schmidt zur Verfügung ge�tellt.

9, Trinkebadean�talt.

Die Badean�taltin der Mühlen�traßewurde am 20. Mai geöffnet,mußte aber {hon am

20. Augu�t1914 auf Anordnung des Gouvernements ge�chlo��enwerden, da mit Vergi�tungder

öffeutlichenGewä��ervon feindlicher Seite zu re<hnen war. Die Bademei�terge�chäfteführte, wie �eit
Jahren, das Peters\he Ehepaar. Es erhalten an Lohn der Bademei�tertäglih 2,75 Mark, die Bade-

frau 40,00 Mark monatlih, neben den Bezügen für Verleihen und Aufbewahren von Badewä�cheund

aus dem Schankbetrieb.
“

Die Badezeiten blieben die�elbenwie im Vorjahr.

Die Einnahmen betrugen:
Dattartartet EC E ie E IgE MEE A 3 — Mark
642 Einzelkarten je 18P�g.(erhöhterPreis)N OE 0

Aces EIE EA BAE

876
G 105 R a RTRT STO

19 DS (fürSoldaten). E LE E 0,90
562 DuktendkartenE LEM e OR

zu�ammen234,69 Mark.
Ausagaben:

Lohn dem Bademei�ter(ein�<l.Ver�icherungsbeiträg). 426,98 Mark
Ausbe��erungenund bauliche e A

E A NZ 4769
Geräte und Ver�chiedenes. ..… -, BEE 28,92 2

ZBANCLGeD LS 6,18 H

zu�ammen938,27 Mark.

NUS C CL CAE 938,27Mark
GUM e ROO
Mithin Mebr-AusgabeR e UR
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XVIII. Gaswerk.

Die Gasabgabe SE LE
i

=] BoY0hr
O der der mehr oder

O
E

cbm

|

Jahres- |

bm

|

Zghres-

|

weniger
24 abgabe abgabe vA

aus Gasme��ernauf Rechnung . A ESDI SON 62 T0 1862005 1/6435

|

— 0,11
aus Münzgasme��ernbei bezahltenEin-

rihtungen . 15

|

241256

|

8,06

|

166582
|

575

|

+ 448
aus Münzgasme��ern‘bei Abzahlung:

der Einrichtungen 20 104528 3,49 58400 VOLE 90
für be�onderegewerbliche Zwedeund

zu Lu�tballonfüllungen.. . 10 44990 1,50 20600 071

|

+ 118,—

für �tädti�heGebäude und gemein-nüßige A, 12 87136 2,91. 92115 3,18

|

— 5,42
für private Straßenbeleuhtung . .. 250 _

für �tädti�heStraßenbeleuhtung . . 2 0000 LEH 346 230

|

11,98

|

— 3,76

Ge�amtverkaufEs EE 2671 469 89,22

1

2545932 STI OLO
Selb�tverbrauchdes GaswerksE 398312 181 47 935 1,66

|

— 18,0
Verl E 2 AES 283 269 9,47 2993738 10,35

|

— 5,38

Ge�amtjahrésabgabe 2993 990

|

100,—

|

2893240

|

100—

|

+ 3,46

Während die Gasabgabe des Vorjahres noh um 3000 cbm unter derjenigen des Jahres
1909 geblieben war, �eßzte�honder Sommer des Jahres 1914 mit einer erheblihen Zunahmeein.
Die er�tenMonate nah Ausbruch- des Krieges brachten die Zunahme zum Still�tand, da zahlreiche
Familien die Stadt verließen und das Ge�chä�tslebenteilwei�e�to>te.Um \o größer war dann die

Zunahme in den Wintermonaten infolge des Kohlen- und Petroleummangels. Die Ein�tellungoder

wenig�tensEin�chränkungmehrerer Betriebe verminderte die Abgabe aus gewöhnlichenGasme��ern.Da-

gegen ent�tandein Mehrverbrauch dur<h die vielen Lazarette und militäri�<henGe�chäfts�tellen.Die
neu hinzukommendenHaushalte verlangten fa�tdurhweg- Münzgasme��er,�odaßhier die Hauptzunahme
zu verzeichneni�t.

Die Straßenbeleuhtungwurde aus Spar�amkeitmöglich�teinge�hränkt,An einigen Abenden

mußten troy �tarkerDunkelheit �ämtlicheLaternen gelö�<htwerden, weil die vorhandenen Oefen mit
den ungeübten Leuten und den mangelhaften Kohlen die

- geforderte Abgabe nicht lei�tenkonnten.

Ueberhaupt wurde der Betrieb dur<h die Einziehung von ?/; der eingearbeiteten Leute, dur<h die

häufigenund längeren Sperrungen der Ei�enbahnenund dur< das Knappwerden guter Gaskohlen und
anderer Betriebs�to�feerheblich er�hwertund verteuert.

Die Gaserzeugung war: 1914

:

1913
E

E CE 2958020 cbm 2885370 cbm

MOSE 92570 cbm 8170 cbm

2990590 cbm 2893540 cbm

Für die Her�tellungdes Steinkohlenga�eswaren erforderlich:

1914 1913 j 1914 1913

Retortenladungen . . . . 56205 51010 die Ladung zu 167 kg 185,0 kg
SteinkohlenGOLS 9460266 ke für 100 cm GB 325 3310,
Koks zur Ofenheizung . 1536300

„ 16960850
„ RE SS SOA DOS

41 a LA 44
2 O0 47

@6
1
2 "

D

Koks für Dampfke��el. . 795460
„ 756800

,„
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TOL LOLO
: 1914 1913

Retortentage. . . .. 17952 13738 Gaserzeugung in 1 Retortentage 165,0 ebm 210,0 cbm

Höch�tzahld. Ofen im Feuer 7 E ROULE 1 7 Do DO LURE
MAn D

4 2 Koksverbrauh „
1

S 00S IO

Es wurden bezahlt bezw. abge�chlo��enfür 1 + Kohlen frei Graudenz:
für 1915 1914 19183

ebe LO OO E 21,14 bis 24,80 MÉ. 2044 M
Wea Be — MA 08:50, AIS

DE — DITO ME —

Glücklicherwei�egelang es, den Ausfall der engli�henKohlen duïk<h�ofortigenneuen Ab�chluß

nah der Mobilmachung in �<hle�i�<henKohlen noh zu Friedensprei�eneinzude>en. Es muß anerkannt

werden, daß die Firma Cä�arWollheim tro des Krieges, allerdings unter Mitlieferung minderwertiger
Er�azkohlen,ihren Ab�chlußfa�tvoll erfüllte, währendder Bergfiskus noh niht die Hälfte der abge-
\chlo��enenMenge lieferte.

Die Ausbeute aus 100 kg Kohle war: 1914 1913

a O EEO EIN 30,50 cbm

an Koks RAEE COGE 69,00 kg
davon zur Unterfeuerung . 16,00 kg 17,92 kg

7 Re��elfelerung 4] 800,
Ut Role 8,29 0,08 „,

veta LS 400
an Teer E LO 4,90 kg
E TDUOo E AGOS OOO
daraus reine Ammoniakaus-

beute in �\<wefel�aurem
Ammoniak und verdichtetem

:

Waas E ORRS 0,15 kg

An Nebenerzeugni��enwurden verkauft: Als Be�tandverblieben:

1914 1913 1914 1913

RE E OASI leo 3234850 kg —— 1043050 kg
Steinfolie E E AAC 47 TOOD 37000 kg SELLOS

verdichtetes Ammoniakwa��er..
—

À
55458 , —_— —_—

\<wefel�auresAmmoniak 807175 kg 13385 BOO 15000
>

Git E,
aS

di 8895
„,

S000 > SBO

Der Kokspreis wurde troz der großenNachfrage nicht erhöht. Obwohl die Ausfuhr nach
außerhalbgänzlih unterblieb, war der Hof während des ganzen Winters dauernd leer. Um zur Lin-

derung der Knappheit in Brenn�toffennah Möglichkeitbeizutragen, verkaufte das Gaswerk etwa 3055

Ztr. Kohlen (bis zu 1473 Ztr. an einem Tage) in kleinen Po�tenvom Lager und vertrieb auch die

vom Magi�tratbe�chafften10450 Ztr. Braunkohlenbriketts.
Un�ereTeererzeugung wurde anfangs des Krieges be�<hlagnahmtund mußte zur Verfügung

des Reichsmarineamts lagern, wurde jedo<h wieder frei gegeben, bevor die Ueberfüllung«der Gruben

den Betrieb ern�tli<h�törte. Die Teerprei�eerfuhren trog des großenBedarfs an Teerölen eine Ab-

\{<wächung.Der Erlös aus dem Ammoniak �tieginfolge Ausbleibens des Chile�alpetersganz erheblich.
Das Stadtrohrney wurde von 26 237 m auf 27362 m verlängertund zwar in der verlän-

gerten Linden�traßeum 445 m 150 mm l. W., in der Scharnhor�t�traßeum 115 m 80 mm l. W,,
in der Gnei�enau�traßeum 85 m 80 mm l. W., in der Herzfeld�traßeum 40 m 150 mm l. W,, in

der Kalinker�traßeum 200 m 100 mm l. W. und 200 m 80 mm l. W,, in der York�traßeum 20

m 80 mm l. W. Es wurden 18 Straßenlaternen neu aufge�telltund zwar in der verlängertenLinden-

�traße11, Scharnhor�t�traße2, Gnei�enau�traße1, Horn�traße1, Amts�traße1, Obere Berg�traße2.

Somit be�tanddie Straßenbeleu<htungaus 568 Laternen mit 269 Abend- und 353 Nachtflammen,
zu�ammen622 Flammen.
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An Gasme��ernwaren aufge�tellt: Ende 1914 Ende 1913

gewöhnlicheGasme��er. . S408 Mt 85939 Jl 3349 mit 35746 Fl.
Münzme��erbei bezahlten EinrichtungenTOS SSO SORGE

fa iT ADabling: D.-Cntihtung 692 23072, M AA

4803 mit 42097 Fl. 4393 tmnit 40366 Fl.

Die infolge des Einheitsprei�esüberzähliggewordenen Gasme��er�indnunmehr alle ausge-
baut. Es �tandenam Jahres\{<lußeinige hundert Gasme��erauf Lager, währendHunderte von Münz-
gasme��ernverlangt waren. Jedoch können weder die GVasme��erfabriken,no<h die Fabriken für Kocher
und Lampen, noh die Gaswerke dem augenbli>lihen An�turmgenügen. Zahlreihe Gaswerke haben
infolge der dur<h den Krieg ge�chaffenenVerhältni��eden Gaseinheitspreis eingeführt, um Gasme��er
für neue Abnehmer frei zu bekommen, einige geben �ogarGas- ohne Me��ernah Pau�chal�äßenab.

Die Werk�tatterledigte 6917 Au�trägegegen 7439 im Vorjahre, davon etwa die Hälfte un-

entgeltlich.
Trotdem über denVoran�chlagfür Löhne fa�t20 000 Mark, für Unter�tützungender Familien

eingezogener Arbeiter über 3000 Mark (außer freiem Koksgrus), für neue Münzgasme��er12000 Mk,
für Hauptrohrlegungen (verlängerteLinden�traßeu. a.) über 9000 Mark und Münzgaseinrichtungen
fa�t14000 Mark ausgegeben wurden, gelang es den veran�chlagtenUeber�hußvon 51500 Mk. abzu-
liefern und außerdemrund 16500 Mk.der Rücklagezuzuführen.

XIX. Wa��erwerk.

Am 1. April 1914 waren 1197 Grund�tückeange�chlo��enund im Laufe des Jahres kamen

no<h 8 Grund�tückehinzu, �odaßam Ende des Betriebsjahres 1205 Grund�tückean die Wa��erleitung
ange�<lo��enwaren.

:

DUO ole I Del Grund�tü>enaufge�telltenWa��erme��erwurde ein Verbrau<h von

821710. cbm fe�tge�tellt(687 180 cbm im Vorjahre), �odaßbei einer Zahl von 40000 Einwohnern
SLIT T0000

‘ein Durch�hhnittsverbrau<hvon
40000. 365

47,06 1 im Vorjahre.
Für öffentlicheBrunnen, Feuerlö�hzwe>e,Reinigen und Spülen der Filteranlagen, der Rohr-

leitung des Kanali�ationsneßes,Straßen�prengungu�w.wurden 529591 cbm verbraucht.
Das Rohrney wurde dur<h Verlegung von Wa��erleitungsrohrenin na<h�tehendenStraßen um

folgendeLängen erweitert:

= 66,28 1 “auf den Tag Und Kopf ftomimt gegen

602 m Rohr 150 mm | o
E IO 2)

Kl. Kuntexr�tein,-

4E er ; ; i

EE IE OI Ma�chinenfabrikVenßki,

24m
„

150 mm Herzfeld�traße,
19 m

„ 100 mm Amts�traße(Brückenüberführung),
204 O 6280 fim Kalter Straße;

Dk



rA

Die Steigerung des Wa��erverbrauhsi� aus nach�tehenderTabelle im Vergleiche zu den

lezten Betriebsjahren er�ichtlich:

Moat
1908/09 1909/10 1910/11 1911/12 1912/13 1913/14 1914/15

/

cbm cbm cbm cbm cbm cbm cbm

MU
s

;

MA 5 28 LoL 121 429 141 982 169843 173881 171 762 210636

Juni LE

:

:

E ]
AUFL 122020 126590 150778 161585 158693 1 TLT2597 224954

September . /
Oktober i

|

November 114254 E1G2D9 146204
|

161415 157731 175933 209346

Dezember .

Januar /

HEVYUAE | 110886 125845 134676 143733 146613 166888 176774

MA

Zu�ammen

|

475311 490123 573640 636576 636918 6871830 821710

Die Betriebszeit und Lei�tungder Ma�chinenund Ke��elwar folgende:

Ma�chineI Ma�chineII Ma�chineIII Ke��el

Monat E ES SE
Betriebsdauer

Lei�tung eS Lei�tung HE Lei�tung
E
tt I II II

cbm

|

Stunden

|

cbm |Stunden| ebm

|

Stunden

|

Stunden

|

Stunden

|

Stunden

April 38820 230
|

42315 292 — — — 522 —

Mai . 88617 464 — — 13706 108 — 464 108

Juni — — ——
— 1111769 D209 — — 525

AUS —
— —— — 1136511 570 —

— 570

Augu�t. — — — — 1129251 549 — — 549

September
“

.

—— —— — — 1118173 529 — — 529

Oktober — —
—— — |114939 545 — — 545

November — — — — 1105985 524 ——

— 524

Dezember .

—

—
— — 1112902 441 — = 441

Januar 09129 370 — — 39768 195 370 —— 195

Februar 100595 501 — — ——— — 501 — —

März 1112827 556 — E — — 556 — —

Zu�ammen[425982 | 2121

|

42315 292 1883004

|

3986

|

1427 986

|

3986

JInsge�amtwurden 631500 kg Kohlen verfeuert gegen 602500 kg im Vorjahre.
Die Einnahmen des Wa��erwerksbetrugen 244435,55 Mark (gegen 228411,31 Mark im

Vorjahre), die Ausgaben 127 692,06 Mark (gegen 116433,88 Mark im Vorjahre), �odaßein Ueber-

\{<ußvon 116743,49 Mark (gegen 111977,43 Mark im Vorjahre) erzielt wurde; es i�tdies ein

Mehrüber�hußvon 4766,06 Mark.

XX. Elekkrizikätkswerk und Straßenbahn.

Für - die weitere Entwicklung des Elektrizitätswerkeswar in dem vergangenen Berichtsjahr von

be�ondererBedeutung: einmal der Ab�chlußeines Stromaustau�h-und Stromlieferungsvertrages mit

der Provinz We�tpreußenund die dadur<h bedingte Erweiterung des Werkes und zweitens der Krieg



Das Werk war an der Grenze �einerLei�tungsfähigkeitangelangt; es mußte daher an die Ver�tärkung

�einerBetriebsmittel gedaht werden. Jnzwi�chenhatte die Provinzialverwaltung einen Entwurf zur

Elektri�ierungdes �üdlihenTeiles der Provinz We�tpreußenauf�tellenla��en.Nach die�emEntwurf

�olltedas Gefälle des Schwarzwa��ersbei Grodde> dur<h Turbinen ausgenugßt,die dadurh-gewonnene
elektri�cheKraft dur<h eine Hoh�panuungsleitungweitergeleitet und für die Landwirt�chaftnußbar ge-
macht werden. Die�eKra�tübertragungsanlagekann aber nur dann wirt�cha�tli<harbeiten, wenn eine

Stadt mit einem größerenKraftwerk �ihan�chließt,damit die�esjederzeit bei etwa mangelndem Wa��er
aushilft oder die die Kraft des Grodde>ker Werkes über�teigendeStromabnähme während der Dre�ch-
zeit de>t. Hierfür kam nur das Werk der Stadt Graudenzin Frage. Das Groddecker Ueberlands-

werk wollte aber auh gleichzeitigin den Zeiten, in denen für landwirt�chaftliheZwe>keder Strom-

verbrauch �ehrgeringi�t(d. h. na<hts und Sonntags) billig Kraft abgeben, um �eineMa�chinenaus-
|

zunugen. Als ein �olherStromverbraucher kam ebenfalls die Stadt Graudenz mit �einemStraßen- |

bahnbetrieb in Betracht. Nach langen Verhandlungen wurde dann ein Vertrag zwi�chender Provinz
We�tpreußenund der Stadtgemeinde ge�chlo��en,wona<h die Provinz von dem �tädti�henElektrizitäts-
werk bis zur Fertig�tellungdes Grodde>ken Werkes Strom bezieht und dafür an die Stadt zahlt:

für die er�ten 200000 Kilowatt�tunden8 Pfennig,
7 Weiten 200 000 E

id
E

„ mehr als 400000 Z
6

S

Nach Fertig�tellungdes Provinzialkraftwerkes Grodde> zahlt die Provinz an die Stadt:

für die er�ten 100000 Kilowatt�tunden7 Pfennig,
Welte LOOV00

N
6

T

= = NaO/ten 300000
N

5
A

/ „
Weiteren 200000 3 5

„ alle weiteren Z
4

2

Die Stadt Graudenz zahlt an die Provinz We�tpreußenfür den Strom in den Monaten

März bis Juli ein�chließli<4 Pfg. für die Kilowatt�tunde,für den Strom in den übrigen Monaten

3,5 Pfg. für die Kilowatt�tunde.
Der Strom �olldem Elektrizitätswerkmit einer Spannung von 5000 Volt als Dreh�trom

geliefert werden.
|

Die�emVertrage �timmtedie Stadtverordneten-Ver�ammlungin der Sißung am 7. April 1914

zu, eben�oder Vorlage für die Erweiterung des Werkes. Jnsge�amtwurden hierfür 485000 Mark

bewilligt. Aus die�enMitteln �olleine Dreh�trom-Turbodynamoma�chinevon 2300 Kw., 2 Dampf-
fe��el,eine neue Schaltanlage, 3 Umformer und ein Kühlturm be�chaf�twerden. Die Vergebung der

Lieferung wurde �ofortvorgenommen. Die Dreh�tromturbinewurde der A. E. G in Au�traggegeben,
die Umformer und die Schaltanlage den Siemens-Schukertwerken, je ein Dampfke��elBor�ig-Berlinund

den Deut�chenBabcock-Wilcoxwerken,Oberhau�en.Die Anlage �ollte�orechtzeitigherge�telltwerden, daß

noh im Oktober 1914 mit der Stromabgabe begonnen werden konnte. Die�eswar notwendig, da in-

zwi�chender Landkreis Graudenz mit dem Bau �einesLeitungsneßes,das �päteran das Groddecker

Ueberlandwerk ange�chlo��enwerden �ollte,begonnen hatte, auh das Kreisneß �ofortmit Strom ver�orgt
werden �ollte.Dur<h Be�chlußder Stadtverordneten-Ver�ammlungvom 7. April war mit dem Land-

kreis ein Stromlieferungsvertrag abge�chlo��en,der die Ver�orgungdes Landkrei�esGraudenz mit Elek:

trizität bis zur Fertig�tellungvon Grodde> ver�ah.Der Preis für die Kilowatt�tundewar auf 11 bezw.
9 Pfg. fe�tge�ezt.Die Erweiterungsarbeiten waren flott im Gange, als der Krieg ausbrah. Daalle

Monteure und Arbeiter abberufen wurden, mußten �ämtlicheArbeiten einge�telltwerden, es gelang aber

den eigenen Betrieb aufreht zu erhalten, Mit Au��tellungder Turbine wurde er�twieder im Oktober

begonnen, die�eArbeit i�t inzwi�chenerledigt; in Betrieb konnte die Turbine jedoh niht genommen

werden, da die Schaltanlage, Ke��elund Rohrleitung, nicht fertigge�telltwerden konnte. Eben�okonnten

die Umformer niht aufge�telltwerden, da die alten Ma�chinenniht außer Betrieb ge�eztwerden

durften. Ein Teil der Rohrleitung und der Babcockke��elwurden inzwi�chenaufge�tellt.Mit dem Bau

des Schalthau�eswurde begonnen, die ganze Anlage wird er�tEnde 1915 fertigge�telltwerden können.

Was die Stromeinnahmen des Elekrizitätswerkesanbetri��t,zeigte das er�teDrittel des

Berichtsjahres die fort�chreitendegleichmäßigeSteigerung, Mit der Mobilmachung trat eine Wendung
ein. Die Einnahmen �ankenin den Monaten Augu�t-Novemberaußerordentlih �tarkund er�t im

Dezember wurden die Monatseinnahmen des Vorjahres erreiht und über�chritten.Allein in den
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Monaten Augu�tund Sèptemberergab �i<ein Einnahmeausfall von gegen 8900 Mark gegenüber
den ent�prehendenMonaten des Vorjahres. Der Ausfall ent�tandeinmal dur<h den Fortgang der

zahlreichenOffiziersfamilien, dann aber in der Haupt�achedurch die frühe Polizei�tunde.Der größte
Teil der Nachtbela�tungdes Werkes fiel fort, da die Ga�twirt�cha�tenbereits um 11 Uhr �chließen
mußten. Durch die zahlreichen Truppenver�chiebungenund die dadur<h hervorgerufene Bahn�perre
trat anfangs zeitwei�eein empfindliher Kohlenmangel ein, �odaß öffentlih darauf hingewie�enwerden

mußte, mit der Beleuchtung �par�amumzugehen; hierdur<h. wurde der Stromverbrauch ebenfalls un-

gün�tigbeeinflußt. Die�erEinnahmeausfall wurde aber ausgeglichen dur<h den Stromverbrauch für
Fe�tungsbauzwe>kein den Monaten Dezember und Januar und dur<h den An�chlußder vielen mili-

täri�henGebäude und Anlagen. Mit der- Garni�on-Verwaltungwurde ein Stromlieferungsvertrag
ge�hlo��en.Nach die�emwird der Strom für die militärfiskali�henGebäude mit 30 Pfg. für Licht,
mit 15 Pfg. für Kraft bereehnet. Es werden �ämtlicheKa�ernenelektri�heBeleuchtung erhalten, eben�o
�olldie Fe�teCourbiere beleuhtet werden; die Funken�tationwurde �ofortange�chlo��en,eben�odie

Ka�ernen,�oweit�iefertigge�telltwaren.

Straßenbahn: Außerordentlih �tarkwurde die Straßenbahn dur<h den Kriegsausbruch
beeinflußt. Da die Verwaltung �tetsdarauf gehalten hatte, daß nur gediente Leute im Straßenbahn-
betrieb be�chäftigtwerden, kam es, daß mit dem Tage der Mobilmachung fa�t�ämtlicheLeute zum

Kriegsdien�teinberufen wurden. Der Betrieb auf der Linie 2, Getreidemarkt—Kulmer Str., wurde

mit dem Tage der Mobilmachung �ofortganz einge�tellt,auf der Linie 1 konnten zunäch�tnur einige
Wagen verkehren, die Anhängewagenwurden durch die Lehrlinge und �{<nellausgebildete Leute bedient.

-

Durch An�pannungaller Kraft und allmählihe Ausbildung geeigneter Per�onengelang es aber, auf
Linie 1 den 10-Minutenbetrieb und �päterden 5-Minutenbetrieb wieder einzuführen. Die Linie 2

fonnte er�tvom 11. Oktober ab wieder in Betrieb ge�eßtwerden, und auh hier zunäch�tnur dur
Einführung des 10-Minutenverkehrs. Die Einnahmen der Straßenbahn gingen aber trozdem während
des Krieges im Gegen�ayzu fa�tallen anderen StraßenbahnenDeut�chlandsaußerordentlich�tarkin
die Höhe,haupt�ächlihinfolge der dur<h die großenTruppenan�ammlungenhervorgerufenen Benußzung
dur<h' Militärper�onenund infolge der Verlängerung der Stre>ke 2 bis zur Kalk�and�teinfabrik.Sie

über�teigendie des Vorjahres um 64000 Mark. Durch Be�chlußder Stadtverordneten-Ver�ammlung
am 7, April wurden die Mittel zur Be�chaffungvon 2 Triebwagen und 2 Anhängewagen, �owiezur

Verlängerungder Glei�ebis zur Gnei�enau�traßebewilligt. Die Wagen �indder Wagenfabrik Stein-

fort-Königsbergin Au�traggegeben. 2 Straßen-Plattformwagenzur Gepäckbeförderungund ein Salz-
wagen wurden in der eigenen Werk�tattneu angefertigt. Es wurden ferner 2 offene Anhängewagen
für die Überführungder Schwerverwundeten zu den Fe�tungslazareitenumgebaut.

Bis zum Schluß des Berichtsjahres hatten von den Ange�telltenden ehrenvollen Tod für das

Vaterland erlitten: Der Wagenti�chlermei�terBro�owski,Unteroffizier d. R. und die Wagenführer
Hinz, Oles und Schümann. Ehre ihrem Andenken!

Das Ge�amtergebnisdes Elektrizitätswerkesund Straßenbahn war trog der außerordentlich
ge�tiegenenLöhne und der hohen Prei�efür Roh- und Er�aß�toffe(ganz be�ondersDele) ein gün�tiges.
Nach Deckung aller Ausgaben ein�chl.der im Haushaltsplan vorge�ehenenVerzin�ungund Tilgung
betrug der Ueber�huß190128,57 Mark.

Der An�chlußwertdes Elektrizitätswerksbetrug:

Glühlampen Bogenlampen Motoren Apparate Summe

Anzahl | Watt

|

Anzahl | Watt

|

Anzahl | Watt

|

Anzahl | Watt Watt

1. Ap L914 16070

|

803500} 290

|

116009

|

205 90

|

64240 [1651165

1. April 1915 18910 [1014800] -200
|

80000] 215 HO. 71200 11896000

Die Zahlder Abnehmer betrug:
am 1. April 1914

am LL. April 1915 [|
1272 Abnehmer
HOS

mithin eine Steigerung von 11 Prozent,
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Aus\cließlihdes Eigenverbrau<hs wurden nußbar abgegeben:

Jm
Kilowatt-Stunden

Monat Licht Kraft _Bahn Ge�amt

1913/14 | 1914/15

|

1913/14 | 1914/15

|

1913/14
|

1914/15

|

1913/14 | 1914/15

April . 95834

|

30010

|

17724

|

28837

|

832361

|

82418

|

75919

/-

86265

Mai OLA 29000

|

ITIL 22470-|- 32209

|

33898

PF

69464-79288

Juni . 16014

|

T6852

|.

20803

|

2152054 830477

|

33031

|

67594

|

70708

Juli OS 16622

fs

B21

|

STOITT BISTT: 84400 NOS9T7

|

T2689

Augu�t . 22700

|

19438

|

831597

|

16381

|

30715

|

25889

|

85012

|

61708

September 33799

|

35228

|

29592

|

20525

|

29918

|

24729

|

93309

|

80482

Oktober . 48480
|

52297

|

23329

|

21406

|

32527

|

29369

|

104336

|

103072

November 63654

|

70431

|

25431

|

19990

|

30976

|

30925

|

120071

|

121346

Dezember 64538

|

194020

|

196838

|

21616] 33626 |. 32313

|

117797

|

147919

Januar 62696

|

84533

|

23847

|

43989

|

34555

|

35804

|

121098

|

164326

Februar . 50686

|

56827

|

21768

|

29806

|

28861

|

31549

|

101315

|

118182

März . 42097

|

45965

|

22743

|

26228

4

31942-35630] 116782

|

117818

466180 | 544308

|

277220 | 289585

|

379684 | 379940

|

1143094 | 1223828

Die Zunahme der Stromabgabe war daher folgende:
Es i�tge�tiegen:

die Ge�amtabgabeum 6,63 °/,, die Lichtabgabe um 14,40 °/%,die Kraftabgabe. an Private um

4,42 91, die Kraftabgabe an die Straßenbahn um 0,14 ‘%.

Der Kohlenverbrauh für die Stromabgabe betrug 4347 500 Tn (3643450 kg i. Vorjahre),
damit�tellt�ichder Kohlenpreis für die nußbax abgegebeneKilowatt�tundeauf 7,07 Pfennig gegen

6,5 Pfennig im Vorjahre.

Die Ge�amteinnahmebeträgt:

1913 1914

Mark Mark

Aus Licht�trom 179986 41

|

198745,92
ERCO A 54018,80

|

53279,09
Von der Straßenbahn .. 3796840

|

37994,—
An Zähler- und Motormiete 9617,95

|

10040,63
|

281591,56 | 300059,64

Die Mehreinnahme gegen das Vorjahr beträgt 18468,08 Mark.

Bei der Straßenbahn trat in die�emBetriebsjahre eine bedeutende EUA des Verkehrs
ein.

um 0,14 °/, ge�tiegeni�t.

Die Einnahmen aus dem Straßenbahnverkehrbetrugen:

im Jahre 1913 210 248,06 Mark, d. h. 576,02 Mark pro Tag

Die Fahreinnahmen �tiegenum 23,5 °/, gegen das Vorjahr, währendder Stromverbrauh nur

EE OOO OO e LS

Die erzielte Einnahme für den Wagenkilometerbeträgt43,6 Pf. gegen 30,8 Pf. im Vorjahre,
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An Wagenkilometern �indvon der Bahn gelei�tetworden:

Wagenfkilometer

Motorwagen
‘|

Anhängewagen Ge�amt

im Jahre 1913/14 667568 14758 682326
im Jahre 1914/15 570691 57680 628641

Es' wurden dabei rund 3450000 Per�onenbefördert.

Die größte Tageseinnahme war am. 30. Augu�tmit 1312,60 Mark, die klein�teTages-
einnahme am 9. Mai mit 439,13 Mark.

Die Monats- und dur<�chnittlihenTageseinnahmen auf Linie T Bahnho�—Linden�traßeund

Linie [Il Getreidemarkt-—BrombergerStraße betrugen:

Einnahme von Linie I Einnahme von Linie ll

Mont im Monat am Tage im Monat am Tage

1913 1914 1918

1.

1944 1913 1914 1913 1914

:

Mark Mark Mark Mark Mark Mark Mark Mark

April 1316984 11556403

4

498,99 T5915380 22000 20 COE O ICLI
Mai 156592 116384 (0 F503,68 FBS DA 290180 SUI COO FOC 9998
Juni 1433404 FLG(41209 14TCS2 FOGO 200040 S2 EO OL

E

LOSOG
GU 1692094 1843618 1546,06 109940 201690

|

DOC GIO

E

SC465| 129/09
AU OCC LO P2410 26 DOGO GD DO 128 —

|

101,34

|

128, —

September .

|

14681,65

|

-20961,60

|

489,39

|

698,72

|

3021,75 —,—

|

00,72

|

—,—

Oktober 1969 TLT OLC SO OLS L591 (O24 42 204 eO

PP

TOLSCT L2604
November 14115,63

|

19988/70

|

470,52

|

666,29

|

3054,70

|

4347,85

|

101,82

|

114,93
Dezember IAO LOE 2205205 1482 90

PE

COLO S100 40

|

OIGO GTP LOL GS LOGOS
Januar 1405192

|

21359,12 1453,28

|

689 —

|

2761,95

F

4783,85

F-

89,10

|

154,52
Februar 1217900 F1T87239 143497 T638890

4

20986609

|

430009 ESD24

|

LDOOL
Matz 14592/22

|

19816,50

|

470,71

|

639,24

|

2768,15

|

4882,30

|

89,30

|

157,49

Summe [176345,61 |235081,01

|

433,14

|

644,06 | 3390245

1

39485,75

F

92,88

|

108,18

XXI. Stadt-Sparka��e.

Das 15. Ge�chäftsjahxder Sparka��eumfaßt im Berichtsjahr die Zeit vom 1, April bis

31. Dezember 1914 (nur 9 Monate), da nah $ 12 der in Ausarbèitung befindlihen neuen Saßung
das Rechnungsjahr mit dem Kalenderjahr zu�ammenfallen�oll. Der bis zum 24. Juni 1914 den

Vor�it führende�tellv.Vor�ißendeStadtrat Ky�erwün�chteaus dem Kuratorium auszu�cheiden.Am

25. Juni fand daher dur den Magi�trateine Neuwahl �tatt,die das Ergebnis hatte, daß Stadtrat Winkler als

Vor�ißenderund Stadtrat Redmann als �tellv.Vor�ißendergewähltwurden. Ferner wählte die Stadt-

verordnet en-Ver�ammlungin der Sizung am 30. Juni an Stelle des früherenStadtverordneten,
jezigen Stadtrats Redmann aus ihrer Mitte den Stadtverordneten Ruhnau. Außer die�envorgenannten

Herren gehören dem jett vollzähligenKuratorium �eitvielen Jahren no< an die Herren Tettenborn

und He��elbarth.Den ausge�chiedenenStadtrat Ky�er�prechenwir au< an die�erStelle für die ge-

habten Mühen während�einervierjährigenAmtstätigkeitim Kuratorium herzlichenDank aus,
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Nachdem am 6. Augu�t1914 der mehrjährigeHilfsarbeiter Kalinowski zum Heeresdien�tein-

gezogen worden war, meldete �i<ham 3. Oktober wieder der GegenbuchführerBi�ewskekrank und be-

\<hloßdas Kuratorium,die�eStelle durh einen neuen Beamten zu be�eßen.Bis zum Jahres\{<luß
konnte jedo<h der als Nachfolger gewählteSparka��en-Ka��iererHeinrih-Wilhelmshaven �einhie�igesAmt

nohE
antreten. Als Hilfsarbeiter wurde vom 16. Oktober ab der Sparka��engehilfeMielke

einge�tellt

Trotz der Kriegsereigni��ein der 2. Hälfte des Jahres hat �idie Sparka��evid einen er-

heblihen Zuwachs an Einlagen zur vollen Zufriedenheit entwi>elt, was die nach�tehendenZu�ammen-
�tellungendes Spareinlagen-Verkehrsergeben. Nach der KriegserklärungOe�terreihsan Serbien wurde

auh un�ereSparka��e,wie wohl alle Sparka��endes Deut�chenReiches, wegen Rückzahlungenvon Spar-
guthaben be�türmt.Die Ver�ucheder Ka��enbeamten,die Spareinleger von der weiteren Sicherheit der

Gelder zu überzeugen,hatten nur teilwei�enErfolg. Allen Anträgen um Auszahlung wurde bis zur

Höhe von 500 Mark Folgegegeben. Jn den Tagen vom 27. Juli bis 3. Augu�t— al�oin 7 Ge-

�chäftstagen— wurden in 1200 Po�ten= 262623 Mark zurückgezahlt,während nux in 140

Po�ten= 72273 Mark eingezahlt wurden. Später änderte �ihdie Ge�chä�tslage,denn es über�tiegen
die Einlagen �tändigdie Ausgaben. Die Sparka��e,als �ichereAnlage�tellenun erkannt, erhielt viele

Gelder, die vordem bei hie�igenBankge�chäftenangelegt waren.

Als Ur�acheder �tarkenAbhebungen i�wohl haupt�ächlihdie Ab�ichtder Spareinlegermaß-

gebend gewe�en,�ihzu Hau�eeinen größerenGeldvorrat niederzulegen, um die�enbei einer befürchteten
etwaigen Sperre des Guthabens für Kriegszweke dur<h das Reich zur eigenen Verfügung zu haben.
Auch die �tärkerenAuszahlungen in den Tagen des Ru��eneinfallesin O�tpreußenvom 22. bis 28.

Augu�t1914 (bis zur �iegreichenSchlacht bei Tannenberg) dienten dazu, um die Ko�tender Rei�enah
“dem Jnnern des Landes für Familien zu decken,die un�ereFe�tungverließen, um einer befürchteten
Ein�chließungdur<h den Feind zu entgehen.

Snfolge des Krieges wurden die Sparka��en,als Sammel�tellenvon rd. 20 Milliarden Ein-

lagen, zum 1."Male“als Zeichnungs�tellenfür die 5 prozentige Deut�cheReichsanleihe (1. Kriegsanleihe)
zugela��en.Um den Spareinlegern die Zeichnung zu erleichtern, wurde �eitensder Sparka��ein weit-

herziger Wei�eauf Einhaltung der �azungsmäßigenKündigungsfri�tverzichtet. Es wurden bei un�erer
Sparka��ein 212 Po�tenzu�ammen706800 Mark gezeichnet, worunter �i<h200000 Mark als eigene
Zeichnung der Sparka��ebefinden. Sämtliche gezeichnetenBeträge wurden am 30. September von

den Sparkonten ausgebuht und zur Reichsbank gezahlt, wodur<h den Spareinlegern die 5 prozentige
Verzin�ungvom 1. Oktober 14 ab zufloß. Da der Barbe�tandder Sparka��ezur De>ung des Kauf-
prei�esniht ausreihte, wurde ein Teilbetrag auf Wech�elvon hie�igerReihsbank entnommen und

na< 3 Monaten zurü>gezahlt.

In 6 Sigzungen des Berichtsjahres und dur<h ver�chiedeneUmlau��chreibenhat das Kura-

torium in rund. 100 Vorlagen beraten und Be�chlü��egefaßt. Hierunter fallen 6 neue Anträge auf
Gewährung von Hypothekendarlehen, 5 auf Gewährungvon Darlehen gegen Wech�elund 4 gegen

Fau�tpfand.Da es an Barmitteln fehlte, konnte nur je 4 Anträgen auf Gewährung von Hypotheken-
und Wech�el-Darlehenund 2 von Fau�tpfand-Darlehen�tattgegebenwerden. Die Summe der Aus-

leihungen“i�taus na<folgender Zu�ammen�tellungüber den Ge�chä�tsverkehrer�ichtlich.

Zur täglichenKontrolle und zur Erleichterung der Jahresab�chlußarbeitenfür den Spar-
einlagen- Verkehr wurde eine 17�tellige�elb�t�hreibendeAdditionsma�chinemit elektri�chemAntrieb

angekauft.

Die Spareinlagen betrugenam Schlu��edes Rehnungsjahres 1913 . . 6010006,72 Mark

Neue Einlagen im Rechnungsjahre 1914

(4 bis Sl 12 14) 3681472,62 Mark

Zur Kapitali�ierungzuge�chriebeneZin�en. E

3832601,83 Mark

SUTIN O i 829242844 y

Die Einlagen ‘haben�i<hvermehrt um... a SOUOTTS 80

Und erreichtenam Schlu��edes Rehnungsjahres (31. 12. 14)e HöheVon 2 GOIO LSO LL Markl
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Der Spareinlagenverkehr ge�taltete�i<in den einzelnen Monaten wie folgt:

Summen der
__

Anzahl der__

Jm Monat Einlagen Rückzahlungen
Ge�amtverkehr

Eint
Rückzah-

Us

Mark Mark Mark inlagen] �ungen

|

[ammen

April L904 3956940,96 293 365,24 650 306,20 1 663 998 | 2661

Mai n
373 590,26 521 953,03 895 543,29 1 594 1/549 5 45

Juni >
135 144,54 135 532,02 270 676,56 529 ae E206

SU És 41360059,94. 453 726 54 S867 402 48 Se 190 2 694

Augu�t.

>
535 378/85 453 040,19 988 419/04 592 1 905 2497

September 607 640,13 2E A2 8324 811/55 TO 508 1483

Oktober n
422 90/12 T2 20S 1134768,25 E221 736 L959

November. „,„
318 081/56 191 308,96 509 390 52 DOA 685 1 624

DENA 518 519,26 254 063,91 CSS DEA 1394
|

48 2142

zu�ammen

|

3681472,62

|

323242844

|

6913901,06

|

10465

|

8992

|

19457

hiergegen 1913 3 207 075,69 3364513,88 657158957

|

14068

|

11 844

|

25912

(in 12 Monaten)
:

Die höch�tenTagesbeträge an Spareinlagen wurden gezahlt am 30. Septembex 1914 mit

74819 Mark und am 1. April mit 64542 Mark, Die höch�tenTagesbeträge an Rückzahlungen
wurden gelei�tetam 1. Juli 1914 mit 79677 Mark und am 1. Augu�tmit 57 946 Mark Die mei�ten

Abfertigungen waren am 1. Augu�t1914 mit 312 und am 1. April mit 278.
-

Unter den 10465 Ein-

zahlungen von Spareinlagen befinden �i<2683 Po�tenoder 25,64 auf Hundert mit Einlagen bis

20 Mark gegen 33,86 auf Hundert im Vorjahre,
:

:

Auf jeden der 229 Ge�chäftstageder Berichtszeit kamen durh�chnittlih84,96 Abfertigungen
mit 16076,30 Mark neuen Einlagen und mit 14115,40 Mark Rückzahlungen.

Die Einlagen wurden in jeder Höhe mit Z!/2prozentigerTagesverzin�ungangenommen.

Von auswärtigen Sparka��enwurden 65 Beträge eingefordert mit 73541,46 Markt Spat

guthaben, dagegen“56 Sparguthaben mit 50524,64 Mark Be�tandvon verzogenen Per�onenan andere

Sparka��enüberwie�en.
i

Den Verkehr nah außerhalb vermittelten 488 Po�t-Ein�chreib-und Wert�endungen,fowie
156 Überwei�ungenauf Reichsbankgirokontoder hie�igenStadthauptka��e.

Die Zahl der im Umlauf befindlihen Sparbücher betrug
am Schlu��edes Rechnungsjahres A e E E

is

NE
5E E51 Gud

1914 wurden- dagegen eingezogen : LOOT

in nat GSH ME e E RE

�odaß am Schlu��edes Rehnungsjahres 1914 . L22934 CU

Sparbücher im Umlauf waren. Bei einem Einlagenbe�tandvon 6610180,11 Mark kommt auf jedes

Sparkonto im Durch�chnittein Guthaben von 540,30 Mark gegen 523,06 Mark im Fahre 1913 und

gegen 549,— Mark im Fahre 1912.

11490 Stü

1914 wurden neu ausge�ertigt

E

n
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Es waren Konten vorhanden mit einem Einlagenbe�tandevon:

bis ‘|

60 bis

|

150 bis

|

300 bis

|

600 bis |1500 bis | 3000 bis über
u�ammen

60 Mk.

|

150 Mk.

|

300 Mk.

|

600 Mk. 1500 Mk. 3000 Mt. 10000Mk.110000 MÉ.
ô

Ende 1913. .

|

5609

|

1636

|

1035

|

1103

|

1105

|

572 | 379 51 [11490 Stü

Ende L914 1630 1024 4200 11924 617. 395 TAIS

:

|

E R CE M RT a 45 |GL 2 UO E

auf |

für 1913|9undtetSL E 00e DOO OG 208 S0

|

044 110000

A LeS IE 837 «9021. 9,74
|

5,04 | 325 064 110000, -

uh
|

| |

Die ausgeliehenenKapitalien der Hauptverwaltung in Höhe von 6587045 Mark waren am

Schlu��edes Rehnungsjahres 1914 zinsbar angelegt:

zu
A A QNT 4/2 00. 5-0 H;

Mark Mark Mark Mark Mark

in 134 Grundbuchforderungen. .

AS — 1539700 —|3228450,—| 146000,—
90, Bee De —

—

—
— 307700 —

in 10 Darlehnsforderungen .

— — —- 295680 ——

H Gabe . |445603,50 43H 154
S E RU Ee

zu�ammen|445603,50

|

43>#11 541539 700,—|3228450,—| 943280,—

und ergaben bei einer reinen Zin�eneinnahmevon 208782,27 Mark (�iehenach�tehendeGewinn-

Rechnung) einen dur<�chnittlihenZinsertrag von 4,226 vom Hundert gegen 452 vom Hundert im

Jahre 1913 und 4,45 vom Hundert im Jahre 1912.

Für neu ausgegebene Hypothekendarlehenwurden 5 v. H. als Zin�enund für andere Dar-

lehen der Zinsfuß des jeweiligen Wech�eldiskontsder Reichsbank erhoben. Wegen �teterZin�en-
rüc�tände mußte über ein hypothekari�h|beliehenesGrund�tü>kdie Zwangsver�teigerungeingeleitet
werden. Die�esging im Ver�teigerungsterminin den Be�i des zweit�telligenHypothekengläubigersüber.

: Zur Auffüllung des Be�tandesin Jnhaberpapieren erwarb die Sparka��evon der 5 %igen
Deut�chenReichsanleihe (1. Kriegsanleihe) eine Schuldbuchforderung im Nennwerte von 200000 Mark

zum Kur�evon 96,95. Während im Be�tandeder Jnhaberpapiere des Hauptfonds am Jahres\�chluß
ein Kursgewinn von 3470,25 Mark zu verzeichnen war, hatte der Re�ervefondseinen Kursverlu�tvon

2029,15 Mark, Nach Vor�chriftder Auf�ichtsbehördewaren die Be�tändeder Sparka��enin Jnhaber-
papieren nah dem Kur�evom 30. Juni 1914 in die Bilanz einzu�tellen.Der ge�amteKursverlu�t
bei den Jnhaberpapieren �eitBe�tehender Sparka��ebeträgt 112070,60 Mark.

Der erwirt�chafteteZinsüber�hußfür 1914 ergab:
beim Betriebsfonds (�iehena<h�tehendeGewinn-Rechnung). . . . 32197,95 Mark

DEN MOCOCOS e Sermons Ue 90/6

i zu�ammen41 774,16 Mark

Hiervon mußten abge�chriebenwerden:
der Kursgewinn des Betriebsfonds mit... 3470,25 Mark

Der RUVSDOULEDes Meeres mil O29 L6 549940 ,

mithin blieben zur Verteilung 36 274,76 Mark

wovon je die Hälftemit 18137,38 Mark die Stadtgemeinde zur Verwendung für Gemeindezwe>eund

der Re�ervefondserhielt. i

:

Der Kursgewinn von 3470,25 Mark wurde in das Sparbuch Nr. 26707 „Kursrücklage“
angelegt. Die ge�amtender Stadtgemeinde bisher abgelieferten Zinsüber�chü��ebetragen 112281,59 Mk
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Der Ge�chäftsverkehrund die Ergebni��eim Berichtsjahr1914 ge�talteten�ihwie folgt:

Mithin Mehr-
Bezeichnung

UE Me
Einnahme Ausgabe

Mark |H| Mark Mark |HF| Mark “|

1, Barbe�tandund Re�tzin�enaus Vorjahren 50723 57 50723 57TF

2, Spareinlagen:
)

a) bar gezahlte . e 3681 472 62| 3232428 44] 449044 |18

DV)Suge Wtiebene Sa lot129 21 TO rL29 21

3. Zurücempfangeneoder ausgeltehene Kapitalien
;

a) Grundbuchforderungen . . EEA, 10000 |—| 171000 161000 |—

b) Wech�el�orverungen E 184800 || 14200 120600 |—

c) Darlehns-(Hand�chein-ForderungenA GEO 2 cL00 20980 |—

d) Von oder an Gemeinden, Korporationen,
Geno��en�chaften. ra ESAS 30000 |_—_] 160000 130000 |—

e) Son�tigeAnlagen 230000

|

—| 350000 — 120000

f) Jnhaberpapieee 30988 40| 197370 166381 85

4. Aufgenommeneoder zurücgezahlteDarlehen. 570000 |—| 617000 — 47000 —

5. Zin�en: =

a) für Darlehen ; i 208482 (27 8658 53| 200123 [74 :

2 „ Spareinlagen ausgezahlieZin�eni 7186 T7186 11

zuzu�chreibendeE
: Fo 1129 IOEL29 21

d)vergüteteStückzin�en (

6. Verwaltungsko�tenund Insgemeini 3265 13| 12875 60 9610 47

C GOUIN A 20 \— 20

8. Zinsüber�huß SZLNY 32197 95

9. Re�ervefonds:
:

a OU 9576 21 9576 21

b) Rechnungsüber�<uß. 32197 951 18137 38| 14060 57

c) Inhaberpapiere . . 4999 |60| 29010 90 24011 30

d) durhlaufende Po�ten 47148 28] 46773
76

374 52

zu�ammen

|

5201223 |/24/ 5075088 13| 995632 —

|

869496 89

ab Ausgabe

|

5075088 |13 869496 89

Zum Vortrag

�

Zin�enre�te2683,75 Mark

\

|.

für 1915 i Barbe�tand12345136 , | 126135 [11 126135 [11

Mark, wozu 21159 Buchungen erforderlih waren;

Der Ge�amtum�atzder Sparka��eim Rehnungsjahr 1914-belief �ihhiernah auf 10276 311,37

92,39 Buchungen.
Gewinn- und Verlu�tre<hnung für 1914.

es fallen auf jeden Ge�chä�tstagdurch�chnittlich

Gewinn M. D BEL M. Y

1, Zin�envon ausgeliehenen Kapi- 1. Zin�en:
talien und von Jnhaberpapieren ( a) für Sparein-
ein�<l.Re�te N 208782. 27 lagen .. 158315,32 M.

2. Ver�chiedeneEinnahmen . . 3285 |13| b) für aufgenommene
;

Darlehen . 8658,53 „
166973

|

89

e

EE
und Vor-

OU EER
12895

|

60

j

3. Zinsüber�huß.. 32197 |95

Summe Gewinn

|

212067 [40 Sib Verlu�t

|

212067 40
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AXII. Wilifärilche Ungelegenheiten.
Mit dem Ausbru<h der Mobilmachung gab es für das Servisamt eine fa�tniht zu über-

wältigendeMenge von Arbeit. Trotzdem bereits zu Friedenszeiten für den größtenTeil der in der
Stadt zu bildenden Formationen die Quartiereinteilung bearbeitet worden war, fanden �ihdo<h noch
eine ganze Anzahl Ge�chäftezu erledigen, an die vorher niemand gedacht hatte. Zunäch�tmachte die

Aufbringung der von der Stadt gemäßden Be�timmungendes Kriegs-Lei�tungs-Ge�eßeszu ge�tellenden
Armierungsarbeiter erheblihe Schwierigkeiten, troßdem das Gouvernement bereits dur<h An�chlägeganz
außerordentli<hhohe Löhne zuge�icherthatte, Dann waren au<h wieder Armierungsarbeiter mit Ver-

pflegung unterzubringen. Da die Quartiergeber in der Regel auf �olheMa��enbe�pei�ungenniht ein-

gerichtet waren, mußten mit Hilfe der Stadt die nötigen Nahrungsmittel und Einrichtungsgegen�tände
herbeige�chafftwerden.

Die Menge der Arbeit, die das Servisamt am Anfang des Krieges zu �chaffenhatte, und

auch die immerwährendhier eintreffenden militäri�henTransporte, für deren Unterbringung zu �orgen
war, machten es notwendig, daß das Servisamt ununterbrohen Tag und Nacht geöffnetgehalten
werden mußte.

Als dann die Mitte des Augu�therankam, wurden aus derBürger�chaftForderungen auf
Bezahlung der von den Truppen in An�pruchgenommenen Quartiere laut. Obwohl na<h $ 8 K.-L.-G.

Bezahlung der Quartiere er�tzu erfolgen braucht, wenn vom Reiche die notwendigen Mittel den

lei�tungspflihtigenGemeinden zur Verfügung ge�tellt�ind,wurde doh auf höherenWun�chmit den

Serviszahlungen begonnen. Zunäch�tglaubte der Magi�trates bei den für den Frieden von der Stadt

fe�tge�eßtenServis�ägenbela��enzu
*

können. Aber �chonder Ab�chlußfür den er�tenMonat die�er
Zahlungen, für den Augu�t,zeigte, daß der Stadt�äckelfür die Dauer die�eMehrla�tniht würde

tragen können. Hat doh die�er„Stadtzu�huß“für die�eneinen Monat die Summe von rund
10000 Mark ausgemacht. Der Magi�tratbe�<hloßdaher, vom 1. Oktober ab den Servis nur in

Höhe der �taatlihenSäge zu zahlen. Die Ge�amtaufwendungender Stadt für die Unterbringung der

Truppen, die vorläufig ungede>t �ind,können für das Rechnungsjahr auf 30000 Mark veran�chlagt
werden,

Die Verbuchung der Zahlungen für Einquartierung und Verpflegung ge�chiehtbeim Konto

Kriegslei�tungen.Nach dem Ab�chlußdie�esKontos �indgezahlt:

a) at IS E ASSOS Mart

OS Verpflegungsko�tenTL E STE SOA
O BONA SOO

zu�ammen175 212,67 Mark

Für die bis zum Ausbruch des Krieges gelei�teteEinquartierung �indgezahlt:
a) CE CEOS ATE

bY Vela. E
E SEE

zu�ammen785,77 Mark

Hierauf �indvon den beteiligten Truppenteilen er�tattet:

a) Servi a E A E E ATE

D) Lala E OCU
i

zu�ammen491,70 Mark

TobaßGn Zu�chußvo C RE CE,
erforderlih war.

Für Ge�tellungvon Ge�pannen�indgezahlt und er�tattet10,50 Mark. Außerdem waren als

leßté Teilzahlung für die Unterbringung dés Pionier-Batl. 26 3000 Mark zu zahlen.
®

Da der vom Vorjahr übernommene Ueber�hußnoh . . . . . 3515,89 Mark
die diesjährigeAusgabe 294,07 und 3000 Mark = 3294,07 „,

betrug; bleib noh ein Nevo e
e e a ORTEN ATE

als Einnahme für das näch�teJahr zu übernehmen.
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_XX1IIL. Gemeinnüßkige Vereine.

1. Herbergsverein.

AU DOD Herberge zur Heimat wurden im Ganzen 15509 Schlafnächte nachgewie�en
(43 Per�onendie Nacht), im Ho�piz4556 (13 Per�onendie Nacht), in der Herberge 10953 (30 Per�onen
die Nacht). Das Schlafgeld betrug 8192,40 Mark, im Ho�piz4299 Mark und in E Herberge
3893,40 Mark. Das war für den Be�uchim Ho�pizdie größte je erzielte Zahl und für das Schlaf-
geld die größte je erreihte Summe.

Der Verkehr der Arbeit �uchendenWanderer hatte �eitBeginn des Krieges fa�tganz auf-
gehört. Die Herberge zur Heimat wurde als Unterkun�tsortaber viel von Soldaten und ihren An-

gehörigen aufge�uchtund erwies �ih auh für außerordentlih bewegte Zeiten als eine nicht ent-

behrlicheAn�talt.
Der �tädti�cheArbeitsnachweis in der Herberge wei�twegen des �eitdem Kriegefehlenden

Arbeiterverkehrs geringere Erfolge als früher auf. Es �uchten543 Arbeitgeber, 415 aus der Stadt
und 128 von auswärts, Arbeitnehmer. Von die�enmeldeten �ihzwar 645; es konnten aber nur 452,
364 für die Stadt und 88 nah auswärts, vermittelt werden; das heißt von den Ge�uchender Arbeit-

geber im Ganzen über 83%, davon aus der Stadt fa�t88 und von den Auswärtigen fa�t70 %.
Im Marienheim ergaben �i<him Ganzen 9726, davon im Ho�piz3595, in der Her-

berge 6131 Schlafnächte,für die Nacht im Durch�chnitt27 Per�onen,davon im Ho�piz10, in der

Herberge 1" Per�onen.Das war im Ganzen und in der Herberge der größte je erzielte Be�uch.
Das Schlafgeld betrug im Ganzen 4401,95 Mark, im Ho�piz2456 Mark, in der Herberge
1945,95 Mark.

:

Das Marienheim war eine Unterkun�ts�tättefür viele weiblihe Angehörige der eingezogenen
Soldaten, auch eine billige, zum Teil unentgeltliche Zufluchts�tätteder o�tpreußi�chenFlüchtlinge.

Der �tädti�heArbeitsnahweis im Marienheim war niht �ehrerfolgreih. Es �uchten
86 Mädchen und 8 Aufwartefrauen Be�chäftigung.92 Herr�chaften�uhtenMädchen und 12 �uchten
Aufwärterinnen, Es wurden 25 Mädchen und 8 Aufwartefrauen vermittelt.

2. Ver�hönerungsverein.

Der Ver�chönerungsvereinwar im Berichtsjahre bemüht,die �einerAuffiht und Verwaltung
unter�telltenAnlagen und Gebäude ordnungsmäßigzu pflegen und zu erhalten.

Das Turmhäuschenund das Re�taurationsgebäudedes Weinberggrund�tücks,das Eigentum des

Ver�chönerungsvereins,erhielten zum würdigenEmpfange des Städtetages durhweg neuen An�trich,auh
wurde den Gartenanlagenbe�onderePflege zuteil.

Die in Angri} genommenen weiteren Regulierungsarbeiten an den Weich�elbergenmußten
bit den plößglih ausgebrochenen Krieg am 1. Augu�teinge�telltwerden und konnten im Laufe des

Berichtsjahres auch niht wieder aufgenommen werden,
Die Einnahmen des Vereins betragen ein�chließli<hdes Be�tandes aus dem Vorjahre

9550,44 Mark, die Ausgaben 4451,10 Mark, �odaßein barer Be�tandvon 5099,34 Mark für das

neue Ge�chäftsjahrvorgetragen werden konnte.

3. Theaterverein.

Der Verein zählte 1914 77 Mitglieder, welche 245 Mark Beiträge zahlten, bels mehr als

�tatutengemäßzu zahlen war. Dazu trat die Theaterpaht von dem Unternehmer mit 1500 Mark,
zu�ammen1745 Mark.

Davon wurden verausgabt: 1. Hypothekenzin�en630,50 Mark, 2. Abgaben 122,44 Mark,
3, Feuerver�icherung382,30 Mark, 4. bauliche Unterhaltung 250,— Mark, 5. Druck�achen,Anzeigen pp.
125 Marf, zu�ammen1510,24 Mark,mithin Be�tand234,76 Mark.

Das Theater war, wie im ‘Vorjahre,an den DirektorKalkowski verpachtet, dem auh mit

Rück�ichtauf die mit ErfolgdurchgeführteWinter�pielzeitdas Theater für die Zeit vom 1. Oktober
1915 bis dahin 1916 weiter verpachtet i�t.

An Schülervor�tellungenhaben, da die Fortbildungs\chülerfortfielen, nur 15 �tattgefunden,an

denen je 550 Schüler,zu�ammenal�o8250 Schüler, teilgenommen haben.
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Die Verwaltung der etatsmäßigenEinnahmen und Ausgabey!nal den einzelnen Titeln �tellt�i<hfolgendermaßen:
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8013| 518000/—| 54293/30| — |—| 57237343] Titel 1. Kapital-, Schulden- :

14469/32| 707400/—

|

7657276) — |—| 798442/08| Titel I. Kapital, Schulden-
pp. Verwaltung ..

|

572293/30\ 8013| —

|Y pp. Verwaltung . .

|

794283|76} — |—| 4158/39

1251 —| 80000 — SDIO = EPSO I], Verwaltung d.Grund-
1 1691/42] 44000—| — —]| 81436] 4487706] , II, Verwaltungd.Grund-

| UR 65045/09) — |—[16231/83 D RS 40709/60| 6/03] 416143

3030 96| 232400 —|
— _—| 9543/18| 22588778] „

III. DeffentlicheAn�talten
—

[—]| 345100—| — [—| 11053/71/ 383404629) „
III. Deffentlihe An�talten

| und ver�<.Hebungen 21978270} 203/55} 5901/53 UNd ver�c.Hebungen DDI STOSS

36011 34|1459910— [327660 40| — —|182358174/ „
IWV.Gewerbliche Betriebe |[1797108/56| 90347/25569 TU} —

|— 1251410/— 28314929 — [—/1534559/29)1
„

IV. Gewerbliche Betriebe |1534559/29 — |—|
— |—

—
Mf 331501 1652541 — E 3480204 > Allgem. Serwoluing N E

E 208450 —| — |—} 156762| 27688238] „ llen. Berwollüng
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26882581 — —l

===

E E EO Verwaltung
- 9424/39)

—
\—| — \—[M—

|—| 117500—| — |—| 477024] 112729/76|
„

VI, Polizei-Verwaltung .
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11272976) — |—|
— |—

114458] 22800|—| 63167 — |—| 24576/25|
„

VIL Bauten | 2365997|
—

|—| 1016/25/0491041)59500| -| — |—|

783772| 68357269
„

VII. Bauten ..... 59480|24| 670/51| 3421/94

2917 85| 346300 —| — |—| 615739| 34306046] |
VIIL Sgulverwaltung .
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340111/61| — |—| 2v48/85 2768 839500 —| — |—| 5295/08| 83442252]
„

VIII. Sgulverwaltung . .
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834313/87| — |—| 10865
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1 Gao A 4018/09 —
|—|

— |—

102591071 155 100 =P —|— 434/48] 16492459] „
X. Arme und Kranke .

|

149153/80| 42218/15348 61 1815 282300|—| 694313} — |—] 28925628] X. Arme und- Kranke 988 838 73 ALTOS

3557761|1556 740 —|302694/80| — |—[189501241] ,
XI, Steuerverwaltung 1801 603/06] 7090 0286319/3323

M

917/33] 492340/—|304524/13} — |—| 79878146)
, XI, Steuerverwaltung 75281342] T25/42|/45242/62

90 272/54|4422500|— 68695863 20792 /57|5178938|60 Summe der Einnahme |5016903/11| 8699/35 153 336 14500 219/23/4422500/—/671189/31 32320/645091 587 90 Summe der Ausgabe [503235858] 1401/96/57827 36
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666166/06 dazu die Re�temit
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153336/14] — —

| 638868 67
|

dazu die Re�te

|

5782736] —

:

5170239/25| 8699/35 | OJO TSO IE 1401/96

30219/23/4422500|—|638868|67| — |—[5091 587/90 Summe der Ausgabe [5090185/94| 1401/96 | | |

6005331]geht auf|

|

27297|39]| — [|—| 87350/70 Mehreinnahme

|

8005331| 7297/39
|

| |

‘einnahmeerbracht von .

Das rechnungsmäßigeSoll der Mehreinnahmejelltfh od ufEs werden als Mehreinnahme oben jedo<hnachgewie�en.

Das �indgegen das Soll weniger
Die�erAusfall i�tdadurch O daßvon‘denGinnahmeRe�tendesVorjahres
niederge�chlagenwurden . ;

während von den Ausgabe-Re�tenin ‘Abganggekommen�ind.

al�omehr Einnahme-Re�teniederge�chlagenwurden .

Nach dex vorjährigenRechnung \ollten als Mehreinnahmen nachgewie�en werden

Die laufende Verwaltung —

E E E E
— eine

Me AIC Od I

60053,31 Mark

87350,70 Mark

8005331

8699,35 Mark

140106 LA

"

7297,39 Mark

7297,39 Mark

gleiht fh aus,

in Abzug die nah der vorjährigenRechnung aufzubringendeMehreinnahme
vo

von .

�obleibt als Mehreinnahme der laufenden Verwaltung pro 1914 der Betrag von .

Bringt man von demtat�ächlichenUeber�hußvon .

Zwar werden als Mehreinnahme der laufenden Eoben nachgewie�en
Davon mü��enzunäch�tjedochgede>twerden‘diemehr

niederge�chlagenenEinnahme-Re�tedes Vorjahres mit

�odaß als Rein--Ueber�chußpro 1914-wie oben verbleiben .. :

welche durch Ein�tellungin den Etat pro 1916 den Steuerzahlern zugutefommen.

OTD

Außer die�emUeber�hußkonnten den Re�ervefondszugeführtwerden:

8
dem Re�ervefondsdes Schlachthau�es

Elektrizitätswerkes
Wa��erwerkes
Gaswerkesà)

9.

"”

Fr

1 u

ER 1

FT: 1

Graudenz, im Januar 1916.

Der MNagi�trak.

1

80053,31 Mark

2297,09 Mart

VOB BE =

20000,— Mark

20000 — Mark

106260,— Mark

93128,07
12883,30
16559,27

t

#1

#7

zu�ammen228830,64 Mark

Kühbnast.



e E dt

| MIEISKABIBLIOTEKAPUBLICA

PA

ELBLAG


